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nn->eo°- ^ überfülltem Saale hielt Demang  e gestern sein
***^ Wideyer. Er protestirt zunächst dagegen, daß Derjenige, der

ft die Revision eintritt, ein Gegner der Armee und des Vater-
, j IQ-" si>- Wäre dies der Fall, so ständen weder Labori da

!68uNuW ^ r ^ bst. Ich kann nur Eines sagen: An dem Tage, wo
in oturm der politischen Leidenschaften in unserem Lande ent-
M wurde, wo der Wahnsinn selbst losgebrochen schien, und
S>ich glauben konnte, daß vielleicht Das würde gefährdet wer-
M was ich als Franzose und als Sohn eines Soldaten seit
ick-r Kindheit lieben und respektiren gelernt habe, da habe ich
lisilden Schmerzen gelitten wie Sie, meine Herren vom Kriegs¬
picht,und mein Herz hat gemeinsam mit dem Ihren geschlagen,
w da ich meine Augen nach der Teufelsinsel gewendet habe,
p lebendig derjenige begraben war, von dem ich hier bekenne,
«di« ein Märtyrer ist, da habe ich Schrecken in mir gefühlt,
»pbt ich mich gefragt, ob göttliche Gerechtigkeit die menschliche
" '*&• Aber ich habe mich wieder aufgerafft,- ich habe auf die

pne meines Gewissens gehört und sie sagte mir, ich solle ge¬
meinen Weg gehen. Ich bin ihn gegangen, ohne Zorn noch
Mtheilen, ohne mich um Beleidigungen und Drohungen
"Ern . So bin ich gerade auf mein Ziel losgegangen,
*3 Zugleich Ihr Ziel ist, meine Herren vom Kriegsgericht,
Mklches das Ziel aller Männer von Herz und von Ehre ist.

dtt Triumph des Rechtes und der Gerechtigkeit.
'Demange konstatirt nun die veränderten Situationen vor
Kaffationshofe und hier. Dort galt es, Beweise für die
M>Dreyfus' zu beschaffen, hier heißt es für die Anklage,
m der Schuld beizubringen. Kein Zweifel darf in der
der Richter bleiben, wenn sie die Anklage mit Ja beant-
sollen. Demange verliest dann einige Tagebuchblätter,
Angeklagte auf der Teufelsinsel geschrieben und aus

hervorgeht, daß er stets«in glühender Patriot war. Ein
1!? ann  aber das Vaterland nicht verrathen.
M Richter haben weiter nicht zwischen Dreyfus und Ester-
M«wählen, nur ein Urtheil über Dreyfus zu fällen. Die
t don 1894 waren loyale Männer, so loyal wie Sie,
Herren, aber Gott hat erlaubt, daß das Licht, das jenen
‘war, vor ihnen erscheint. Hätten die Richter von 1894
>uft Esterhazy's gekannt, die Berurtheilung wäre un¬
gewesen, denn wir haben noch hier Richter von 1894
' gesehen, welche versichert haben, daß ihre Ueber-

zeugung sich auf das Bordereau gegründet hat. Die erste Frage,
die sich uns heute stellt, ist die: Wer ist Dreh-
fus? Wenn man einen Angeklagten richtet, muß man ihn
kennen. General Mercier hat dies wohl empfunden, und er hat
in seiner Aussage allerlei Aeußerungen citirt, welche die
Denkungsart Dreyfus' beleuchten sollten. General Mercier hat
sogar die Roten herangezogen, die Dreyfus auf der polytechni¬
schen Schule-erhalten hat. Aber wenn wir die Seele Dreyfus'
kennen lernen wollen, müssen wir ihn beobachten in der Zeit nach

Neustes Porträt Dreyfus '.
einer Verhaftung und nach der schrecklichen Berurtheilung, die

ihn getroffen hat. Nach seiner Berurtheilung will er sich tödten,
aber er bleibt leben für den ehrlichen Namen seiner Frau und

seiner Kinder. Auf der Teufelsinsel werden seine Unschulds¬
betheuerungen immer ergreifender.

Demange bespricht nun der Reihe nach alle Punkte, auf die
sich die Anklage stützt. Er zerstört zunächst die Legende der Ge¬
ständnisse, geht dann die geheimen Dokumente Stück für Stück
durch, obwohl es ihm peinlich sei, hier davon sprechen zu müffem
Auch andere Leute hätten sich Informationen über die Eisen¬
bahnen verschaffen können; mußte das unbedingt Dreyfus ge-
than haben, weil er dort arbeitete? Der ganze Ton schon in
dem Dokument: „Ce canaille de D." weise darauf hin, daß er
sich nicht auf Dreyfus beziehe. Wenn Oberst Schneider ur¬
sprünglich an die Schuld Dreyfus' geglaubt habe, so sei er dem
Beispiele der ganzen Welt gefolgt, die auch insgesammt daran
geglaubt habe, ehe man Näheres über das Urtheil 1894 wußte.
Auch Panizzardi entlastet den Angeklagten. Weiter hat der
deutsche Staatssekretär des Auswärtigen feierlich erklärt,
Deutschland habe mit Dreyfus nichts zu thun gehabt und eine
solch« feierlich abgegebene Erklärung darf nicht in Zweifel ge¬
zogen werden.

Nun bespricht der Vertheidiger die „moralischen Beweise",
die Diktat-Scene, bei der Dreyfus keine Berbrecherphysiognomie
gezeigt habe, die Erklärung des Obersten Henry, dem „von
einer ehrenhaften Person" der Verrath Dreyfus bestätigt
worden sei. „Wir kennen heute diese„ehrenhafte Person", die
sich des Polizeispitzels Guen« bediente, um seine Aussage zu
überbringen. Um Guene zu beurtheilen, braucht man nur
dessen Aussagen vor dem Kassationshofe zu kennen, wo er in der
zweiten Aussage zurücknimmt, was er in der ersten gesagt hat.
Was die „ehrenwerthe Person" anlangt, so haj das Kriegs¬
gericht in geheimer Sitzung Manches erfahren, was nicht recht
zu dieser Ehrenhaftigkeit stimmt. Wir wissen ferner, daß diese
Person vom Jnformationsbüreau Geld bezog, also einfach ein
besoldeter Agent war, mag man diese Besoldung auch noch so
nachdrücklich eine Entschädigung nennen. Wenn übrigens das
Zeugniß dieser„ehrenwerthen Person" irgend welche Beachtung
verdient, warum hat man sie hier nicht vorgeladen? Auch dieser
moralische Beweis ist also heute nicht mehr haltbar. Demange
erinnert dann an die Zeugnisse der ehemaligen Kameraden des
Dreyfus, welche bekundeten, Dreyfus habe sich seiner Abenteuer
mit Frauen gerühmt und habe von Spielverlusten gesprochen;
aber Thatsache ist, daß Dreyfus niemals gespielt hat. Die An¬
klage hat auch keinen Beweis liefern können, daß Dreyfus
gespielt hat, wie überhaupt alle diese Aeußerungen, die Dreyfus
in Gesprächen mit seinen Kameraden gethan haben soll, keinen
Schuldbeweis bilden, selbst wenn sie wahr wären, würden sie
nichts beweisen. Wenn Dreyfus auch ein indiskreter Mensch ge¬
wesen wäre, so wäre er deswegen doch noch kein Verräther ge-

8. Wiesbadener Klreifznge.
alt,Htfl8j|3K! des Auslandes über Wiesbaden. - - „Bald hebt sich

/ ^ .Herbsten an." — 9. 9. 99. — In 's Manöver. — Militär

I
r®1'i ?rembenfrequen3 hat für dieses Jahr wieder 100 000
Dritten. Wiesbadens Ruhm mehrt sich eben fortwährend
^ es auch erklärlich, daß auch das Ausland immer
j*j.0 .3 von uns nimmt, als es dies belang schon gethan.
"Mea", (Revue international de l'hygiene publique) z.

will.
W hervorhob: „Diese Erscheinung erklärt sich nicht allein

% stet« —i- —

tiger)

„Behüt dich Gott". — Ein Momentbildchen.)

treibt, w einer ihrer letzten Nummern über Wiesbaden,
i&Fi. t k*'e jetzige Jahreszeit Hierselbst außerordentlichen

vCtbnrfvnf, • «vii /•*v4 f»rX-, aIYaim

zugänglichen Heilmittel, unter welchen die un-
L̂ '?chen Thermalquellen obenan stehen, es ist vielmehr der
WM Reiz der Stadt selbst, der zu jeder Zeit zum Be-

t angehende Großstadt mit ihren bekann-
feiiviU®en  ’m ® ere'n vrit den täglichen Veranstaltungen der

»( ( £ *1 Ir ” Mieten dem Fremden dauernd Genüsse, die er anders-
L ° kos Wetter die Hauptrolle spielt, nicht finden kann."
Er vicht zu unterschätzende Annehmlichkeit rühmt der Auf-
L deckten Promenaden und die geräumigen Brunnen-

"ie jederzeit die Möglichkeit bieten, sich im Freien er-
Tonnen und kommt schließlich zu dem Schlüsse: In

11 ' UCt u E" ist alles vereint, was einen Aufenthalt daselbst unter
P°6 ^ 1 bttin ên  gesundheitsfördernd und angenehm zu gestal-

al 0a9: Großartige Kurmittel, vielseitige Unterhaltungen,
Verkehr!"

krfr'^ ®an3 0ut' unS  rudere von Zeit zu Zeit darauf
- machen. Wir vergessen sonst über dem Getriebe

t  iz,in welch'schöner Gegend wir leben,daß wir!s Landes bewohnen, in welchem nicht nur heil¬

kräftige Quellen sprudeln, in welchem auch die Traube reift.
Und wir sind ja gar nicht mehr weit entfernt von dem

Traubenreifen. Draußen die Weinberge sind schon geschlossen
oder werden es in Bälde. Und wenn man denn nun so die
Rebengärten entlang schreitet, wo aus dem dunkelgrünen Laube
Traube neben Traube winkt, da geht uns so recht die Herbst¬
poesie Scheffels auf: .

Bald hebt sich auch das Herbsten an.
Die Kelter harrt des Weines.
Der Winzer Schutzherr Kilian
Bescheert uns etwas feines.

Möge er es auch diesmal thun, damit das letzte Jahr des
19. Jahrhunderts auch den Anhängern Bacchi in fröhlichem
Angedenken bleibe.

Da haben wir ja gerade heute so einen Tag, der ein Lecker¬
bissen für eine gewisse Menschenklasse ist, nämlich die, welche
dem.schönen Sport des Briefmarkensammelns huldigt. Heute
trägt nämlich der Poststempel di« Zeichen9. 9. 99. und wer's
abpaßt, kann sogar noch die 9. StundcX ausgezeichnet erhal¬
ten. Das sind zwar nur philatelistische Spielereien, aber sie
existiren und machen manchem jungen Herzen Freude.
Also—

Unser Militär ist ins Manöver gerückt. Man sieht daher
kaum eine Uniform draußen, d. h. eine militärische. Einer, den
das bunte Straßentreiben ergötzt, vermißt sie ungern. Aber
es ist einmal so der Lauf der.Welt. Und nun soll es auch noch
andere Leute geben, die gar nicht so erbaut sind von der Ab¬
wesenheit unserer Vaterlandsvertheidiger.

Da sagte nämlich dieser Tage, ein Dienstmädel dem Fla¬
schenbierlieferantenseiner Herrschaft: „Sie, bringen Sie vor¬
läufig die Woche7 Flaschen,weniger." „Ja , ist denn einer von
Euch verreist?" fragt der zurück. „Ich Hab' dem Bäcker und

Metzger auch schon so 'was Aehnliches gesagt," lacht aber die
Küchenfee. „Denn mein Wilhelm ist im Manöver."

* *

Und ob er ihr auch treu bleibt, im Manöver? Man hat
Beispiele, daß man dort sehr leicht neue Liebschaften anlnüpft.
Das „zweierlei Tuch" zieht eben. Und Soldatenleben heißt be¬
kanntlich nach einem schönen alten Liede „lustig sein." Nun,
und wenn's wirklich auch ein kleines Liebesgetändel giebt, man
tröstet sich zuletzt: „Behüt Dich Gott, es wär so schön gewesen,
behüt Dich Gott, es hat nicht sollen sein."

Das muß man auch unwillkürlich sagen, wenn man jetzt
unter die Eichen kommt. Wo vor kurzem noch eitel Lust und
Freude herrschte, jetzt ein Bild der Berwllstung. Die schöne
Halle, für deren Erhaltung so viel plaidirt wurde, ist gefallen.
Nur eine hohe Säule zeigt von verschwundener Pracht, auch
diesi etc. Die Säule ist hier allerdings der Thurm. So ver¬
geht dann die Herrlichkeit der Welt. Nun, nach Falb geht sie
ja am 13. November unter unter einem Regen von Stern¬
schnuppen. Dann kann uns das ja alles schnuppe sein.

Noch ein Momentbildchen denn für heute. An der Ecke
der Langgasse und Marktstraße staute sich ein wenig das
Straßengewllhl. In der Marktstraße hielt die Elektrische, um
den Pferdebahnwagen, der vom Mauritiusplatz herkam, durch¬
zulassen. Da mußten denn auch andere Gefährte stehen bleiben.
Ein Dienstmann schob seinen Handkarren vor sich her, ein Haus¬
diener stand neben seinem auf einem Dreirad laufenden Kasten,
vom Markt her.nahten 2 frische Radlerinnen, die aber flugs
auf einen Wink des Schutzmanns aus dem Sattel hüpften.
Und da, was kommt da noch daher: Ein Eselfuhrwerk. Da
fehlte nur noch ein Motorwagen.

So berühren sich heutzutage die Kontraste sogar im
Verkehr. F. X. K.

/



1-MeSSadener General-Nnzetge,

wesen. Alle-, was man aus den Aussagen ehemaliger Kamera¬
den Dreyfus' im Generalstab schließen kann, ist, daß Dreyfus
bestrebt war, im Generalstab möglichst viel zu lernen.

Demange beginnt hierauf die Besprechung des Bordereaus.
Dieser Bordereau Wade als Beweisstück nur dann entscheidend,
wenn man die Noten besäße, die darin aufgezählt sind. Ohne
diese Dokumente bleibt der Bordereau werthlos. General De-
loye selbst hat hier gesagt: „Was würden Sie von mir glauben,
wenn ich Ihnen versichern wollt«, was in diesen Noten enthalten?
Alles, was ich sagen kann, ist, daß Dreyfus die Dokumente, aus
die sie sich beziehen, hat in Händen haben können." Und nach¬
dem diese Worte, die die ganze Situation zusammenfasien, aus
dem Munde eines Hauptzeugen gefallen, will man uns hier
sagen, daß Alles klar ist und daß Dreyfus schuldig ist! In
Wirklichkeit hat man über den Inhalt des Bordereaus nur Hypo¬
thesen gebracht. Ich werde morgen den Hypothesen der Anklage
die Hypothesen der Bertheidigung entgegensetzen.

Die Verhandlung wird darauf auf heute vertagt.
Heute wird voraussichtlich Demange noch den ganzen Vor

mittag sprechen. _

ffiw»tot-Mm - DcnWMs.
Der Renhsanzeiger schreibt im amtlichen Theil: „Wir sind

ermächtigt, nachstehend die Erklärungen zu wiederholen, welche
hinsichtlich des französischen Hauptmanns Dreyfus die kaiserliche
Regierung bei loyaler Beobachtung der, fremden inneren Ange¬
legenheiten gegenüber gebotenen Zurückhaltung zur Wahrung
ibrrr eigenen Würde und zur Erfüllung einer Pflicht der
Menschlichkeit abgegeben hat: „Botschafter Fürst Münster gab
nach Einholung des Befehls des Kaisers im Dezember 1894 im
Januar 1895 dem Minister des Auswärtigen, Hanotaux, dem
Ministerpräsidenten Dupuy und dem Präsidenten der Republik,
Casimrr-Perier, wiederholt Erklärungen dahin ab, daß die
kaiserliche Botschaft in Frankreich niemals, weder direkt noch in
direkt, irgendwelche Beziehungen zum Hauptmann Dreyfus
unterhalten hat. Staatssekretär Graf Bülow gab am 24. Ja¬
nuar 1898 in der Budgetkommissiondes Reichstages folgende
Erklärung ab: „Ich erkläre aus das Allerbestimmtcste, daß
zwischen dem gegenwärtig auf der Teufelsinsel befindlichen
französischen Exkapttän Dreyfus und irgendwelchen deutschen
Organen Beziehungen oder Verbindungen irgendwelcher Art
niemals bestanden haben."

Die neue Erklärung Deutschlands ruft überall großes Auf
sehen hervor, macht aber auch überall einen wohlthuenden Ein
druck. In Rennes hat man bereits gestern Abend über Mittel
berathen, diese Erklärung zur Kenntniß des Kriegsgerichts zu
bringen. Vielleicht bringt sie Demange heute vor, vielleicht aber
auch giebt sie die französische Regierung dem Kriegsgericht offi
ziell bekannt. Insgemein führt man sie auf die Depesche La
bori's an den Kaiser zurück.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden, 9. September.

Deutschland.
Die Kaiserparade des XIV . Armeekorps

hat gestern Vormittag8^ Uhr bei Karlsruhe stattgefunden. &
erfolgte nur ein einmaliger Vorbeimarsch. Von Fürstlichkeiten
wohnten der Parade bei außer dem Großherzog und dem Erb
Herzog von Baden der König von Sachsen, der Herzog Johann
von Mecklenburg-Schwerin, Prinz Albrecht von Preußen,.der
Großherzog von Hessen, Prinz Leopold von Bayern. Auch die
Großherzogin und die Erbherzogin von Baden wohnten der Pa
rade an. Um 12£ Uhr Mittags hielt der Kaiser an der Spitze
der Fahnen-Compagnie seinen Einzug in die Stadt . Ihm zur
Seite ritt der Großherzog von Baden. Den Zug eröffneten
Garde-Kürassiere, dann kam die Musik des Leib-Garde-Kürcss
sier-Regiments No. 109. Hiernach ritten der Kaiser an der
Seite des Großherzogs der Fahnen-Compagnie des Leib-Gre
nadier-Regiments voraus. Den Schluß bildete die Regimenk-
Musik. Die die Straßen dicht anfüllende Menschenmenge bk
grüßte der Kaiser mit lebhaften Ovationen. Der Kaiser dankte
huldvollst nach allen Seiten. Vor dem Rathhause waren die
Vertreter der Stadt aufgestellt. Der Oberbürgermeister be
grüßte den Kaiser im Ramm der Stadt in einer kurzen An
spräche, auf welche der Kaiser in längerer Rede erwidert«. Dann
setzten die Herrschaften den Weg zum Schlosse fort, woselbst
der Kaiser vom gesammten Hofstaate empfangen wurde. Nach¬
mittags 5 Uhr fand im Schlosse Parade-Diner zu 500 Gedecken
statt, Abends im Park« vor dem Schlosse großer Zapfenstreich
von 21 Kapellen und sämmlichen Spielleuten des 14. Armeen
Corhs, zusammen etwa 100 Mm ». Der Kaiser trug bei der
Parade die Uniform des Infanterie-Regiments Kaiser Wilhelm
No. 110.

Auf die Begrüßungs-Ansprache des Oberbürgermeisters
beim Einzug in die Stadt erwiderte der Kaiser: Ich freue mich,
wieder Gelegenheit zu haben, den Oberbürgermeister hier be
grüßen zu können. Ich komme von einem schönen militärischen
Bilde zurück. Was ich von den Truppen dieses Landes ge
sehen, hat auch mich mit hoher Befriedigung erfüllt und ich
kann seine königliche Hoheit, den Großherzog und das Land,
nur herzlich dazu beglückwünschen. Ich bin felsenfest überzeugt
daß der Thril des gesammten deutschen Heeres, der dem Lande
angehört, an seinem Theile dazu beitragen wird, für den Frie
den zu sorgen. Ehe die Theorie des ewigen Friedens zur all¬
gemeinen Anwendung gelangt, wird noch manches Jahrhundert
vergehen. Vorläufig ist der sicherste Schutz des Friedens das
deutsche Reich und seine Fürsten und das von ihnen geführte
Heer Des Weiteren dankte der Kaiser dem Oberbürgermei¬
ster und den Bürgern der Stadt herzlichst für den schönen
Empfang.

Ausland.
Nach einem Londoner Telegramm dauerte der gestrige Ka-

binetsrath 2z Stunden. Die Menge vor dem auswärtigen
Amte begrüßte die Minister, namentlich Salisbury, mit lauten
Rufen. Man glaubt, daß konstatirt wurde, daß alle Minister
in der Transvaalangelegenheit einig gehen.

Der Ve r schwör u n g - p r oz eß i n Belgradhat
gestern begonnen. Der am schwersten belastete Angeklagte, der
Präfekt von Schabatz, Schifko Angjelitsch, hat sich in der Nacht
vorher im Gefängniß erhängt. Gegen ihn lagen Zeugenaus-
agen und Briefe vor, die ihn als Urheber einer Verschwörung

zu Gunsten Karageorgewitsch belasten.

♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦
In allen Hrten der näheren

und weiteren Amgegend, wo
wir noch keine Austräger haken, werden
Ausgaöestellen unter den günstigsten
Bedingungen errichtet. Jedermann , der♦  Ireund unseres Blattes ist und eine A.Iiliale für «ns üvernehmen wist, sende♦  seine Adreste sofort an die Hanpt Cr Jfk
pedMo » des Wiesbadener General - ^
Anzeiger . <H>

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Aiis aller Welt.

— Deuts  ch e Hausfrauen in Kiautschou.
Mit dem am verflossenen Donnerstag von Bremerhaven aus unter
Führung des Kapitäns Prehn nach Kiautschou abgegangenen
Lloyddampfer„Bayern" wird u. A. auch eine größere Anzahl
Frauen mit ihren Kindern die Reise nach dem fernen Osten
antreten, um ihren in Kiautschou als Militär- und Civilbe-
amte angestellten Männern nachzufolgen, wozu bekanntlich die
preußische Staatsregierung die Anregung gegeben hat. Es
dürfte sowohl zur Gründung eines guten sBeamtenstandes,
sowie zur Vervollkommnung alles dessen, was bisher deutscher
Fleiß und deutsche Energie dort geschaffen, beitragen, daß jetzt
auch deutsche Hausfrauen nach unserer jungen Kolonie kommen,
um dort deutsche Sitten und Gebräuche einzuführen und durch
Verwaltung des Hausstandes, durch ihre Liebe etc. die Ehe¬
männer über alle Beschwerlichkeiten hinwegzuhelfen.

— „D er L en i zu m T r u tz." Aus Niederösterreich be¬
richtet das Wiener Extrablatt: Ein 60jähriger Mann, der
Weingartenhüter Joseph Fisch in Göttelsbrunn, war verliebt bis
über die Ohren in die junge Bauerndirne Leni. Die wollte
aber von dem Alten nichts wissen und aus Aeger über die
Dirne hat sich der Hüter erschossen. Damit aber die Nachwelt
über das Motiv keinen Zweifel hege, schrieb er vor seinem
Ende: „Damit d' Leut' wiss'n, warum i mi' umbracht Hab'.
Der Leni zumTrutz is das g'scheh'n. Eifersüchtig bis zur
Raserei hat's michg'macht. Das Leb'n is sauer, wie unreife
Traub'n, d' Lieb' is bitter, wie d' reine Gall'. Die Welt is
nix nutz, drum erschießi mi', der Leni zum Trutz!"

Eine neue  E t i k«t t e f r a ge für den Verkehr
zwischen Monarchen ist durch den jüngst erfolgten phono-
graphischen Höflichkeitsaustausch zwischen Königin Victoria und
Kaiser Menelik von Abessinien aufgeworfen worden. Die
Platte, auf der sich die Botschaft für Menelik befand, mußte
auf ausdrücklichen Wunsch der Königin Victoria, nachdem sie
ihren Zweck erfüllt hatte, vernichtet werden. Englische Blätter
beschäftigen sich nun mit der Frage, ob die Königin verpflichtet
ist, auch die Platte, durch die ihr Meneliks Worte vermittelt
wurden zu zerstören. Der Fall ist in dem bestehenden Hof
ceremoniell noch nicht vorgesehen.

— Schmuggler  st llckchen. Seit einigen Monaten
passtrte in Paris ein Greis mit einem ungewöhnlichen Schmer
bauche täglich mehrere Male das Oktroi gebäude an der Porte
Orano, wobei er unausgesetzt Neckereien seitens der Beamten
über sich ergehen lassen mußte. „Na, hören Sie, Papa Loriot,"
ulkten ihn die Grünröcke an, „Sie müssen aber wirklich endlich
sich entschießen, ein Entfettungsregime einzuschlagen." „Sie
haben gut spotten," pflegte dann der Greis darauf mit klagender
Stimme zu erwidern, „mein Arzt hat mir angeordnet, täglich
zwanzig Kilometer zu marschiren, und deshalb gehe ich zwischen
Paris und Saint Quen so viele Male hin und her, als es
mir meine Kräfte gestatten." In Schweiß gebadet setzte er
dann nach dieser kurzen Unterhaltung seinen Weg fort, nach
dem er den Beamten freundschaftlich di« Hände gedrückt, die
ihn manchmal selbst scherzhaft auf den Schmerbauch klopften.
Letzthin aber glitt Papa Loriot aus, fiel zu Boden und zum
Erstaunen seiner Freunde, der Mauthbeamten, sank sein
Schmerbauch plötzlich ganz ein, während ein Oelstrom aus
seinem Leibe hervorrieselte. Die Fortsetzung spielte sich natür
lich vor dem Civilgericht ab. — An der Porte d'Aslrieres
sahen die Oktroibeamten in den letzten Wochen sechs- bis
siebenmal täglich zwei respektabel in schwarze Röcke gekleidete
Herren vorübergehen, die mächtige aufgebauschte Mappen trugen,
aus denen Aktenbündel hervorlugten. Sie unterhielten sich stets
sehr eifrig über Prozesse und juristische Fragen und beantwor¬
teten herablassend die achtungsvollen Grüße der beiden Oktroi¬
beamten. Jüngst aber spritzte aus der Aktenmappe ein dicker
Strahl , der einen seltsamen Alkoholgeruch hatte. Die Unter¬
suchung der überaus schweren Mappen ergab, daß dieselben aus
zwei mit Leder überzogenen Blechbehältern bestanden, in denen
die beiden geriebenen Schmuggler täglich zusammen gegen 50
Liter Alkohol in die Stadt transportirten.

— „Alleanza I talo - G e r ma nica . Unter dieser
Firma hat sich in Berlin. Altonaerstr. 35, eine Gesellschaft

m. b. H. gebildet. Dieselbe fordert alle deutschen
Italiens und alle italienischen Freunde Deutschlandsa
regungen zu geben, durch welche die geistigen und tna1-
Beziehungen beider Völker vermehrt werden können."

Ams der Umgegend.
Biebrich , 9. Sept. Die hiesige chemische ga6

von Kalle und Co. hat so an Ausdehnung gewonnen, daßs»
eigene Telephon skation  errichtet. In dem hierfür b"
Gebäude wird gleichzeitig eine Telegraphenstation
die mit dem Hauptpostamt in direkter Verbindung steht. —Zr
und Amöneburg auf der hessisch - preußischen  täte
wird eben ein neuer hessischer Grenzstein  eingesitz
den hessischen Löwen in Gußeisen zeigt.

)( Riidcsheim . 9. Sept. Etwa 168 Gewinne der
r a n ken h a u s - L o t ter i e sind noch nicht abgeholt,

dies nicht bis zum 1. Oktober, so verfallen sie zu
Krankenhaus-Neubaues.

js Marburg , 8. Sept. In der vergangenen Nacht
über der hiesigen Gegend ein furchtbares Unwette
starkem Orkan nieder. Eine Unmenge Bäume wurden cmwir

Schornsteine eingestürzt, Fensterscheiben zertrünunert. Die
ernte  ist durch den Hagel fast vernichtet.

B Wicker , 8. Sept. Kommenden Sonntag den ly
Montag den 11. d. M. feiert Wicker sein Kirchweih fey
nun nicht allein die Bewohner unserer Nachbarorte, sonder»
sehr viele Städter jahrein jahraus unseren Ort als Endziel
Ausflüge ansersehen, so können wir, falls der Himmeli
günstig ist, auf einen überaus zahlreichen Besuch rechnen.

Stadtverordnete, »-Sitzung.
* Wiesbaden, 8.

Die heutige Sitzung der Stadtverordneten «at
ihrer Art ein Ereigniß. Von den 19 Punkten, die
Tagesordnung auswies, gingen 17 bezw. 18 obneD
durch, nur ein einziger entfesselte einen wahren Redes
der bezgl. des Vergleiches mit Herrn Maurermeister'
wegen Zahlung einer Entschädigung für die Verzi^
deS SchulhauSneubaueSaus dem Markte . . .

Nicht daß man dem Vergleiche nicht hätte
wollen, nein, damit war nur die Thüre geöffnet, M'
Verhältnisse in der städt. Bauabtheilung einmal näh«
untersuchen. Man will endlich daS Mißtrauen, ba8 i»
Bürgerschaft herrscht, beseitigt wissen, so oder so.
Mißstände vorhanden find, so sollen sie offen
werden, um aus der Welt geschafft werden zu könne».
Finanzausschuß war denn ursprünglich für eineResol
wonach der Magistrat ersucht werden soll, die llrbcb
an der Verzögerung sestzustellen. Herr Pros. m‘_
sch ober ganz gewaltig dagegen, er wollte die Sache-
vom Finanzausschuß untersucht wissen, andere waren>
für eine Untersuchung im Bauausschuß, und nachdem
die Geister mehreremale heftig aufeinander geplatzt, des
man, die Angelegenheit dem Bau- und Finanz»»,
zu gemeinsamer Unteriuebuna hinzuweisen. Demnachh
die nächste Stadtverordnennsitzung recht interessant
und endlich Aufklärung darüber geben, ob einere
Person oder einem ganzen System (und die Ke»»«
Perhältniffe neigen zur letzteren Ansicht) eine Schuld
zumeffen ist.

* *

Anwesend sind unter Vorsitz des Herrn Landcsba»̂
R eu sch 27 Stadlvcrordnele. Am Magistratstisch Herr5
meister H eß und die Herren Beigeordneten Körner
Mangold . >

Für die Verbindnngssiraße  zwischen P>a>ch.
Schwalbacherstrahc hinter der a l t ka t h. Kirche sind«
bewilligt und 6000 M. in den diesjährigen Etat eingestellt
Die Kirche soll nun Ostermontag eingewciht werden und dM
es der Magistrat für angebracht, die Straße sofort a»»-
was die Nachbewilligung der 7000 M. erfordert. AusM
Bauausschusses(Res. Herr Thon)  wird die Summe be«^
der DiSpositionsfond der Stadtverordnetenversammlung
herangezogen. ...

Ebenso glalt bewilligt werden nach dem Referate
SBi Hett  2870 M. Mehrforderung für die Erweits
der Heizanlage  im Rathbause. 12 000 M. üm«»
selbe vorgesehen. In engerer Submission blieb aber dieM
fabrik Wiesbaden mit 13 210 M. Mindestsordernde. «ff
bessernngen sind nothwendig und auch die Ausdehnungd«t>
auf einige Dachräume. Weiter genehmigt wird di-
rung des Fluchtlinienplanes für dieH»
(Res. Herr Thon)  und eine solche für das TcrraM
Frankfurter » und Bierstadterstraße ("•7
Lang ). Gegen den letzteren ausgelegten Plan sind
sprüche erhoben worden, die dadurch beseitigt wurden, da»
gartenbreite in der Sophienstraße von 7 auf 5 und in der
straßc von 10 aus 7 m festgesetzt wird. Lin Bau ge >
Landwirths Wilh. Kraft  wegen Errichtung eines M
und Oekonomiegcbüudeii an der DotzheimerstraßcG
W i l l e t t) wird genehmigt unter der Bedingung, daß M
steller für Straßencrwciterung re. 11870 M. Sicherh«n
giebt und für Canalanlage rc. 1865 M. baar zahlt. HkUss
empstchlt bei der Gelegenheit, die Canalarbciten in W
heimerstraße so bald als möglich in Angriff nehmenJ«„™

Es folgt der Antrag betr. die Erweiterung des  st »".:
trizitätSwerkes.  insbes. die Vergebung der Maschine"
Die Südd. Eisenbahn-Ges. ist verpflichtet, allen bcnOTjPp
irischen Strom von der Stadt z» nehmen und dieseb>"'
de» nöthigen zu beschaffen. Die Pächterin des städt. El-
Werkes, die Elcktriziläis-Akticn-Gesellschaft(vorm. Labt"
Co.) ist damit auch einverstanden, nur macht sie den»
daß sie die nöthigen neuen Maschinen liefert. Sie verzinst"s.
wendende» neuen Betrag ebenso wie die Kosten der urspv
Einrichtung und zwar die Summe für die weiteren
Einrichtungen mit S'/s, die für die Gebäude im 1. Iabr-
i,n 2. mit 7'/, und vom 3. ab mit 8'/» pCt. Den
lichen Kraftbedarf hat sie für Tage mit geivöhnlichenBelr>
schnittlich aus 360, in inaximo aus 600 Kilowatt, für r -‘
verstärktem Betriebe auf durchschnittlich 600, in maxim»1“
matt berechnet. In Betracht gezogen hierfür sind d>«



ESkesdaveuer Gemerak-Anzeltg« .

chen^rtunbe
^ds aus,
d matrnch,
:n."

4t Fubiii
-n . daßsik,j„
:für bcftitnmttu
' » n ettito

- 3 » ' f% nfe
en ® tenjt

"Ng -s-tzt, b«

M d -r iiljtgg,
)o(t . GelLick

tt NE
nw etter
>en cutwut
. Die Oij,

den lg,
ei Hs eg,
, sondern
? Endziel ii
' Himmel wj
hnen.

ihn, Pferdebahn , elektr . Bahn , Sedanplatz ; Wiesbaden-
Witsbaden - Schiersteinerweg ; Wiesbaden - Erbenheim;

den-Dotzheim nnd Wiesbaden -Mainz , letztere etwa zur
1 Ne Firma will den elektrischen Theil , 5 Dynamos mit

Maschinen selbst bauen , die übrigen Maschinen bei ieistungs-
Firmen bestellen und mit 10 pCt , Aufschlag in Rechnung
Die Gesammtsumme ist bekanntlich auf 920000 M . ver-

DOtt denen 750 000 M , auf die Maschinen entfallen
der das Recht der Firma , auf der Lieferung der-

i'nm zu bestehen , anerkennt , bat bei der Dringlichkeit der
diese durch Herrn Ing . Müller prüfen lassen und lucht die
mqung der Stadtverordneten , die bereits den Finanzaus»
imter Zuziehung der Herren Reg .- Baum . Philtppi , Direktor

und Stadtrath Bartling mit der Prüfung beauftragten,
testen Rainen referirt heute Herr Dr . D r ey e r . Es sind
A dem Finanzausschuß einzelne Bedenken atifgestiegen, mehr
Wr und finanzieller Natur , die aber in den Verhandlungen

den Direktor der Gesellschaft beseitigt wurden , so daß er
die Annahme des Magistratsvorschlages empfehlen kann,

drück er gleichzeitig sein B e f t e ttt d e n aus darüber , daß
..egistrat o h n e Noth  Bestellungen für diese hohe Summe
'ohne sich der Genehmigung des Sladtverordnetenkollegiums

» zu versichern . Der Verlauf der Sitzung habe gezeigt , daß
; noch gar nicht so dringlich sei . Und hätte Herr Direktor

. .. nicht klugerweise die Bestellung noch nicht gemacht , als er
, 'dem Bedenken des Finanzausschusses Kenntniß erhielt , so
l die Stadt leicht in Verluste und Unannehmlichkeiten kommen

Es wäre aber dann , wenn die Stadt schon gebunden ge¬
il, wäre , auch zweifelhaft gewesen , ob die Elekirtzitäts -Aktien-
illschaft das nöthige Entgegenkommen gezeigt hätte . In dem

hätte der Finanzausschuß die Annahme der Magistratsvor-
„ch nicht empfehlen können . Der Antrag wirs , nun ange-

jm , ein weiterer auf v o r l a g s w ei s e Uebelnah me
« Kosten für Entwässerung des Grundstücks Feldstr . 9/11 für die
,Pinie Setzung zurückgestellt.

Herr Dreyer  als Referent des Finanzausschusses beantragt
«in die Annahme eines Legates  der Geschw . Luise und
Ahoid Hauth,  das 60 000 M . beträgt , von welcher Summe
d Araber und das ihres Vaters erhalten werden sollen , ihrem
Khmger Bgm . Müller eine jährliche Leibrente zu zahlen ist ( der-
Ae ist aber bereits gestorben ) und der Rest , wie bereits früher
«zithnlk, 8 Wohlthätigkeitsanstalten zusallen und zur Anlage eines
iindiripielplatzes dienen soll . An die Vereine wären 43 000 M.
Mpzahlm , die Unterhaltung der Gräber dürfte 1800 M . erfordern,
ji im Kinderspielplatz verblieben 15 200 M . Das Testament wird
lijtiwmmcn. Derselbe Referent plaidirt dann noch sür die A tt«
loge eittcS Sammelfon ds  zur Bestreitung der Unfall-
liSgaben  für die von der Stadt zu übernehmende Unfall-

. . . - „ Jttterittig ihrer bet Bauten beschäftigten Arbeiter . Nachdem sich
fssnek , n « litStadtverordneten am 15 . Nov . v . Js , damit einverstanden er-
mal n 'ihnfl litt haben, daß die Stadt die Unfallversicherung ihrer bei Bauten
m das inba ,!l Nebenbetrieben inet . Skraßenreinigung beschäftigten Arbeiter

'r m* » „übernimmt und das König !. Handelsministerium am
er , . Februar d. Js . die Stadl votn 1 . Januar 1900 ab für

lWhig erklärt , die Lasten selbst zu übernehmen und den
)strat als Ausführungsbehörde bestimmt bat , hat dieser am

L, August die Herren Baurath Winter und Baumeister Willett
Beisitzer des Schiedsgerichts und die Herren Oberingenieur

Stadtbaumeister Genzmer , Baumeister Lang und Kauf-
«tnn als deren Stellvertreter gewählt . Nach dem Borbilde KLln 's
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nur 7300 M . eingestellt waren , so soll der
4rbNrag vom 1 . Januar bis 1 . April 1900 aus dem

HiinnizaoW «choßiionsfonds der Stadtverordneten entnotumen werden . Dem
demnach dA • N * wird zugesttmmt.

Die Erwerbung  eines hinter der Dietenmühle gelegenen
üben 17 Quin , großen dem Herrn Karl Winteruieyer - Sonncn-

! gehörigen Wiesengrundstückes ( Berichterst . Herr B r ö tz) zum
'be von 384 .62 M . pro Ruthe , insgesammt 1800 M ., und der
rlauf  einer Vg Quadratmeter großen städt . Grundfläche am

M-Friedrich -Ring für 19 M . ( Ruthe 950 M .) wird nach der
"Verstattung deS Herrn K n e s e l i genehmigt , ferner auf An-

ieS Finanzausschusses ( Res . Herr R ü h l) , die D e w i n ' s ch-
«»imlung,  da die Besitzer des Hauses in der Kapellenstraße

t nicht länger ausstellen »vollen , sofort in das uuvcräußer»
«igenthum der Stadt zu übernehmen.

Pos . 13 , Vergleich mit dem Unternehmer
/Maurerarbeiten sür die höhere Mädchcn-
?‘ e am Markt wegen Zahlung einer E n t-
-digung  ergreift Namens des FinanzaiiSschusscs zunächst

Wintermeyer  das Wort . Derselbe führt aus : Im
1888 sei mit dem Maurermeister Herrn Birk der Vertrag
dm üblichen Bedingungen geschlossen worden , die höhere

, «»schule auf dem Marktplatze zu bauen . Danach kann der
Sehmer imbFalle einer Unterbrechtingdes Baues , falls diese auf
«chuld der Bauleitung zurückzusühren ist , von der Stadt den
tatsächlich erwachsenen Schaden zurückvergütct verlangen.

H, v "ll liegt hier vor . Das eingerufene Schiedsgericht hat nun
,~ $ eil gefällt , sondern einen Vergleich vorgeschlagen , den

Birk auch eingegangen ist . Die Stadt zahlt ihm 7000 M.
Iw jeden Tag nach dem 1 . Oktober , den das Gerüst noch stehen
;n muß , 10 M . Der Finanzausschuß hat hiergegen nicht - zu

Es ist von einigen aber ferner der Antrag gestellt
* > die Bauleitung , also den Stadtbaumeister sür den Schaden
/wörtlich zu machen . Es wurde weiter dabei erinnert , daß
wüschen Bauten im Gegensatz zu den privaten sehr langsam

hatten gingen und man so oft mit EtatSüberschreitnngen
Vvmme , Dem wurde entgegengchalten , daß letztere überall vor-

Und die Schuld an der Verzögerung träfe nicht die Bau-
.3' sondern sei entstanden durch den Streit mit der Kirchen»
u ' un .i) der Lieferung der Steine . Im letzteren Falle sei
Iw ein Theil der Summe als Convcntionalstrafe festge-

»orden . Der Magistrat habe sich übrigen » mit dem Bau-
"uch schgst befaßt und so stände in Kürze eine Aenderung
in erwarten . Einstimmig beantragt daher der Ftnanzaus-

I »eilt Magistrat - Vorschlag - zuzustimmen und empfiehlt folgeubc
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benölh 'SZ! welche Verhältnisse und Personen die Schuld an der
lese bi»^ ^ rung tragen und dem Stadtverordneten - Collegium nach
Id , Elett^ WMguNl ..

LadN"^ l .

trjinft d-« k !>

Uiu ,® if  Stadtverordneten wollen beschließen , den Magistrat zu
Nr » eine eingehende Untersuchung  darüber anzu-

idt . « iung Mittheilung zu machen.
. 8jx , Prof . G ü t h spricht gegen die Annahme der Resolution,
e den « f' j *u ^ Stadtverordnete haben die Verpflichtung , den Dingen,
.rzinst tzi, Skandal geworden sind , ans den Grund zu gehen,
er ursprU t| jj4 ™ten sonst nur Einblicke in die Bauangelegenheiten , wenn
treu »>»« d«, - " w Nachforderungen handelt . In anderen Slädten

Jahre v - ^ ^ " ' 4 regelmäßige Berichte über den Stand der städt . Bauten
Den ti " Rufenden erhallen . Die Sache soll an den FinanzauS-

>en LetrjM ft W

schnß zurückgehen , damit sie eingehend geprüft und dort die Ursachen
der Verzögerung festgestellt werden.

Herr Brg Heß stellt den Bericht des Referenten insofern
richtig , als er nur gesagt habe , es könnten Umstände eintreten,
welche eine Aenderung in der Bauverwaltung nöthig machten.

Herr Dr . Dreyer:  Der Finanzausschuß hat seine Pflicht
gethan und es für das Beste gehalten , die Angelegenheit durch den
Magistrat prüfen zu lassen . Denn es sind leicht Anklagen in die
Welt geschleudert , die sich bei näherem Zusehen als haltlos er¬
weisen . Und der Finanzausschuß sollte auch nicht zu Gerichte
sitzen . Vielleicht beschäftigt sich besser der Organisationsausschuß
(Herr Güth ist bekanntlich Vorsitzender desselben . Die Red . ) damit.

Herr W i n t e r in e y c r hat nicyts dagegen , • daß der Finanz¬
ausschuß sich nochmals damit beschäftigen soll . Dann müßte aber
der Magistrat die nöthigen Aufklärungen über den Fall geben,
was er letzthin noch nicht vermochte.

Herr R ü h l : Wenn die Angelegenheit dem Magistrate über
tragen wird , so fürchte ich , wird sie dort begraben . Die richtige
Instanz ist meines Eeachtens der Bauausschuß . Und die Aus¬
kunft hat die Bandeputarion des Magistrats zu geben , die ist ver¬
antwortlich . Vielleicht können Finanz - und Bauausschuß sie
sammen berathen.

Herr Güth:  Ich will kein Mißtrauen säen , nur Klarheit
möchte ich haben . Ich beantrage jetzt , die Angelegenheit dem Finanz^
und Bauausschuß zu überweisen . .

Herr Dr . H e y >n a n n schließt sich dem an . Die ganze Or¬
ganisation unseres Bauwesens trage mehr die Schuld an derartigen
Vorkommnissen , als eine einzelne Person . Unser System in der
Bauverwaltung ist krank und da muß Abhilfe geschaffen werden.
Wir habe » eben keine energische einheitliche Leitung in unserer Bau
Verwaltung.

Herr Kaufmann  hält zur Prüfung den Bauausschuß nicht
geeignet.

Herr Bürgermeister Heß bestätigt , daß der Magistrat sich schon
damit befaßt und auch eingesehen habe , daß einzelne Mängel zu
beseitigen seien . Das ließe sich aber nicht so schnell machen . Der
regelrechte Weg zur Prüfung derartiger Sachen ist abkr immer der
Magistrat . Er wird Ihnen auch diesmal alles klarlegen . Aber
der Fall Birck müßte heule erledigt werden . Denn ist die Ange¬
legenheit bis zum 1 . Oktober nicht geregelt , so klagt er und dann
kommt die Geschichte der Stadt noch Iheurer zu stehen.

Herr R ü h l wirft dem Magistrat bei der Untersuchung solcher
Fälle zu große Schonung vor.

Nachdem noch Verschiedene für und wider das Wort ergriffen,
insbesondere darüber , ob die Anträge des Finanzauslchtisses zu
trennen seien , wird der Antrag Güth  zur Abstimniung gebracht
und geht mit 16 gegen 11 Stimmen durch.

Die Gehaltsverhällnisse  dreier städtischer Bureau>
Assistenten werden nach Antrag geregelt und zwar erhöht sich das
Gehalt eines Bureau - Assistenten des Krankenhauses von 12 - auf
1300 , eines der Armenverwaltung von 12 - auf 1500 und eines
des Stadibanamtes von 14 - auf 1600 M . Die Magistrats - Vor¬
lage bezgl . des A n k a u f e s einer Grundfläche  an der
Schnbertstraße geht an den Finanzausschuß . Von der An¬
stellung e,  n e s z w e i t e n M a s ch i n i st e n bei der Schlächt-
hauSverwaltung mit 1600 M . Gehalt nimmt das Collegium Kennt-
niß . Ein Einspruch  des Echneidergehülfen Theodor Bender,
Moritzstraße , gegen die Liste der st i m m b e r e ch t i g t e n
Bürger  wird als berechtigt anerkannt . Zum Armenpfleger
für das 4 . Quartier des 2 . Arnienbezirks wird an Stelle des Herrn
Weinhändlers Aua . Stein Herr Lehrer Wilh . Stöpp ler,  Ber-
trainstraße 9 , gewählt und zum Schiedsmann  für den 4 . Be¬
zirk und Stellvertreter desselben Herr Glaser Wilh . H o s m a n n ,
Saulgasse 2 , und Herr Bäckermeister Louis Sattler,  Taunus-
straßc 17 , mit allen gegen eine Stimme.

Damit schließt die öffentliche Sitzung gegen 6 Uhr . ES folgt
geheime Sitzung,

Lokales.
* Wiesbaden , 9. September.

* „DrcyfuS ist schuld daran ." Einer unserer Abonnenten
sendet uns folgenden Schuierzensschrei : „ Da ich mit Bestimmtheit
weiß , daß Sie , hochverehrliche Redaktion , an den Leiden und
Freuden Ihrer Abotinenlen theilnehmen , so erlaube ich mir , Ihnen
mein Her , auszuschütten und Sie auch um meine Theilnahme zu
bitten . Ich bin nämlich seit einigen Tagen unglücklich , und zwar
durch meine so ihcure kleine Frau . Glauben Sie nur nicht , daß
sie mich hintergeht , daß sie mich etwa tyrannisirt oder an meine
Kasse zu große Ansprüche stellt ! Betvahre , nein ! Aber ich bin
seit einiger Zeit vollständig Luft für sie , trotzdem ich so unschuldig
ivie ein neugeborenes Kind bin . Und was trägt die Schuld , fragen
Sie ? Die Dreysus -Affaire ! Glauben Sie nur nicht , daß ich
etwa Ihr Gegner in der Benrlheilung des DreyfuS -ProzesseS bin;
nein , soivie meine Frau wünsche auch ich nichts sehnlicher , als die
Freisprechung des nnglücklicheti , so schwer geprüften Hauptmanns,
aber der Verlaus dieses welterschütterndeti Drama ' s nimmt meine
Frau so vollständig in Anspruch , daß sie ihre Pflichten ihrem Haus¬
stand und ihrem Herrn und Gebieter gegenüber gänzlich vernach¬
lässigt . Früher existirte die Zeitung kaum für sie , nur daß sie hin
und wieder ' mal eine kleine Erzählung laS oder einen Blick ins
Lokale warf . Aber jetzt ist das ander « , jetzt kann sie die Zeit nicht
abwarten bis zum Bringen der Zeitung . Früh Morgens , kaum
graut der Tag , weckt mich ein Rippenstoß aus ineincn süßesten
Träumen . Entsetzt fahre ich auf . An meinem Belte steht im
tiefsten Negligee meine Frau . „ Um ' s Himinelswillen , rufe ich,
wo brennt ' s denn ? " Doch Sie : „ Steh schnell auf und sie nach,
ob der General -Anzeiger schon neue Depeschen über Dreyfus
ausgehängt hat . " Wer Frauen kennt , weiß , daß alles Widerstreben
nutzlos ist . Ich also auf , nüchtern in den Morgen hinein und
da stehe ich denn vor Ihrem Fenster und lauere bis die neuen
Bogen angehängt werden . So ähnlich gehts den Tag über.
Gestern Morgen trichtert sie das kochende Wasser durch den Kaffee¬
beutel in die Kanne , und als wir nachher den Kaffee trinken
wollen , sprudelt das klare , blanke Wasser in die Taffe hinein.
Nun biite ich Eie bloß , so etwa ? ist ihr noch nie passirt , und an
allerem ist nur der unglückliche DreyfnS schuld . Wie sie den
Generalstab haßt ! Bei dem Namen Mercier spuckt sie gewöhnlich
aus . DaS Einholcn zum Mittagessen dauert stundenlang , den
Krämer , die Gemüsefrau rc . alle muß sie um ihre Meinung über
den Prozeß befragen . Selbstverständlich wird das Mittagessen ge-
wöhnlich ungenießbar . Den ganzenTag bestürmt sie mich mit Fragen,
wir sind beide schon ganz confus . Abends , wen » die Zettnng ge¬
bracht wird , giebt es wieder einen Hauptsturm auf meine Nerven,
nachdem sie sich vorher zur Genüge darüber entrüstet hat , daß die
Zeilnngsträgerin solange ausbleibt . Wäre doch bloß diese unglück-
scelige Affaire aus der Welt , daß man wieder zu seinem Rechte
käme . Sollte es nicht anderen Ehemännern auch so gehen '?
Vielleicht wären Sie , hochverehrliche Redaktion , so gut , diesen
meinen Sloßseuszer Ihren anderen Lesern milzutheilen , um zu
erfahren , daß man nicht r. llein so schlimm daran ist ; da » wäre

doch wenigstens ein Trost im Unglück . Mir ist jetzt ordentlich leicht
um- Herz geworden, nachdem ich eS so weidlich ausgeschüttet
habe ." Wir armen Redaktionsmenschen fühlen das Leid deS Ein-
senderS ordentlich nach . Aber auch wir sind darin machtlos.

EU Wie kurirt wird ! Ein Krebsschaden an der heutigen
Gesellschaft ist das Kurpfuscherthum . Wo Jemand von unseren in
der Heilkunde vorgebildeten Aerzten aufgegeben wird oder wo eS
ihm mit der Heilung feines Uebels zu langsam von Statten geht,
da pflegt er sich Leuten in die Arme zu werfen , die nichts für sich
haben , als eine marktschreierische Reklame , dann und wann auch
eine Reihe von auf die seltsamste Weise bisweilen zu Stande ge¬
kommenen Attesten und die dann nur den Erfolg erzielen , daß sie
nicht nur in Folge ihrer Unfähigkeit , das Wesen der Krankheit zu
erkennen , das Hebel verschlimmern , sondern auch den Kranken
finanziell bis auf ' s Blut ausplündern . Zu diesen Reflektionen
giebt uns eine Verhandlung Anlaß , welche sich gestern vor dem
Schöffengerichte  dahier abspiecke . Angeklagter war dabei der
Direktor der „ Heilanstalt " Philipp Fried r . Jüngling  in
der Friedrichstraße dahier , welcher sich auf Grund des nachstehenden
Thatbestandes wegen Betrugs  zu verantworten hatte . Die
Ehefrau des Wagners Haubert in Odenbach , Leute , die in den be¬
scheidensten Verhältnissen leben , leidet und litt im Herbst vorigen
Jahres schon , an Humor oorebri , d . h . an einer im Gehirn ihreit
Sitz habenden Geschwulst , welche auf den Sehnerv eimvirkt und
die Sehkraft der Frau in der hier kritischen Zeit bereits bis jitnt
Zehniel ihrer natürlichen Schärfe vermindert hatte . Die Frau
fand zunächst Aufnahtne in der Pagenstecher ' schen Augenheilansta i
für Arme , wurde dorlselbst etwa 4 Wochen behandelt , dann jedoch,
weil man von der Unheilbarkeit ihres Uebels überzeugt war —
eine spätere Untersuchung durch Heidelberger Universitäts - Professoren
hat diese Annahme bestätigt — entlassen , und sie wandte sich bann,
weil eine Frau ihr erzählte , ihre Multer habe ebenso wie sic ( die
Ehefrau Haubert ) an einem Augenübel laborirt und sei von Jüyg-
ling geheilt worden , an diesen . Jüngling versicherte ihr , bevor
er sie in Behandlung nehme , müsse er durch eine Untersuchung
mittelst Röntgen - Strahlen den Sitz ihre ? Uebels feststellen : sür die
Prozedur aber beanspruche er ein Honorar von M . 20 — 40 , So
schwer eS auch der Frau gewesen sein mag , diesen Betrag zu er¬
schwingen , so unterwarf sie sich doch der Untersuchung und Jüng¬
ling ging dann wie folgt zu Werke . Er wälzte ihr eine Glas¬
kugel über den Körper , bis er auch zum Unterleib kam . „ Hier
haben wir ' S " — erklärte er dann — ; „ cS ist bei der letzten Nicder-
funft eine Verletzung übrig geblieben ; dieselbe ist nicht richtig aus¬
geheilt ; es hat sich krankes Blut festgesetzt , welches auf de » Geh-
nerv ( !) drückt und daher konmit die Schädtgnng des Sehver¬
mögens " . Er schwor hoch und theuer , das Uebel zp heilen und
strich zunächst M . 35 für die Untersuchung ein . Als später trotz
all seiner Mittel die Krankheit sich immer mehr verschlimmerte,
schrieb er dem Ebemann Haubert — , was hier gleich erwähnt sein
mag , — die Acrztc welche sie früher behandelt , hätten alle „ mit
der Stange im Uebel herumgefahren " ; er allein  kenne die
Ursache ihrer Krankheit , er könne sie aber erst dann heilen , wenn
das Gift , welcher die Aerztc von außen und von innen in ihren
Körper hineingcbracht hätten , wieder entfernt sei . Inzwischen hatte
Jüngling ihre Behandlung begonnen . Zunächst bediente er sich der
Elcktricität . Damit sie dieselbe selbst appliciren könne , lieh er ihr
einen elektrischen Apparat , welcher ihn angeblich M . 65 — 70 ge¬
kostet hatte , pro Monat für M . 40 , dann verkaufte er ihr einen
gleichen , aber bereits gebrauchten Apparat für M . 120 . Später
verordnete er zunächst warme Vollbäder,  dann kalte
Sitzbäder  oder Dampfbäder,  ließ sie barfuß auf be¬
reiften Wielen herumlaufen , bis er ihr endlich homäopatische
Pillen und Webers Alpenkräuter - Thee zu schlucken gab . Da der
Frau die Kosten zu hoch waren , um so häufig die Fahrt nach
Wiesbaden machen zu können , behandelte er sie zuletzt brieflich
und zog auch dafür ein „ Honorar " von anfänglich M . 5 , später
M . 2 ein . Die Frau batte bereits über M . 500 oder , nach einer
anderen Version , gar M . 800 geopfert , da stellte Jüngling plötzlich
seine Berathungen ein , indem er einfach auf die an ihn gerichteten
Briefe nicht mehr antwortete . Während der „ Cur " bei Jünaling
hatte sich der Zustand der Frau immer mehr verschlimmert . Auch
in Heidelberg wußte man ihr nicht mehr zu helfen und endlich er¬
blindete sie ganz . Jüngling wurde vor Gericht von zwei geladenen
Sachverständigen einer Art Examen unterzogen . Es stellte sich
dabei heraus , daß er über das Wesen des tumor cetebti voll¬
ständig im Unklaren ist , ebensowohl wie bezüglich dessen , was
mittelst der Röntgenstrahlen - Durchleuchtung beobachtet werden kann.
Seiner Versicherung nach will er die Durchleuchtung der Ehefrau
Haubert zu keinem anderen Zwecke vorgenommen haben , als die
Art der Blutzufuhr zum Herzen und die Magenlhätigkcit sestzu-
stellen ( !) . — Der Gerichtshof erachtete ihn in Uebereinstimmung
mit dem Antrag des Vertreters der Anklage sür des Betrugs
schuldig , nahm ihn aber mit Rücksicht darauf , daß er wegen Be¬
trug « noch nicht vorbestraft sei — Vorstrafen hat er lediglich wegen
Curpfuscherei , Anpreisung von Geheimmilteln , sowie wegen unbe¬
fugter Führung des Doktor - Titels erlitten — in eine Geldstrafe,
welche im Hinblick auf die Geincingefährlichkeit seines Treibens
aber , sowie der Höhe der erhobenen „ Gebühren " auf M . 500 fest-
gesetzt wurde , an deren Stelle event , 100 Tage Gefängniß zu treten
haben . Von Seiten des Herrn AintSanwaltS war eine 6monatliche
Gesängnißstrafe beantragt worden.

* Ter Mannergesangverein „ Concordia " unter-
nimmt am ntorgigen Sonntag , den 10 . September , einen Ausflug
nach Erbenheim ( „ Saalbau Löwen " , Besitzerin Frau Roos Wwe .) .
Der Ausflug findet auch bei ungünstigem Wetter statt . Die¬
jenigen , welche eine Fußwanderung vorziehen , wollen sich um
2 ' / , Uhr an der Englischen Kirche zum gemeinsamen Abmarsch
einfindcn ; zum Fahren bietet der Zug 2 .53 Uhr der Ludwigsbahn
die beste Gelegenheit . Der „ Saalbau Löwen " steht hinsichtlich
culinarischer Leistungsfähigkeit im besten Rufe ; das Lokal ist in
nächster Nähe des Bahnhofs Erbenheim belegen . Für Unterhaltung
bürgt die anerkannte Tüchtigkeit unserer rührigen Vergnügungs-
Commission.

* Urania . Di « am verflossenen Sonntag von dem Di-
lettanten -Verein „Urania " veranstaltete „Humor . Unterhaltung"
verlief auf das Großartigste , Die von Herrn Aug . Berndt vor¬
getragenen Tenorsoli landen allgemeinen großen Beifall . Ko¬
lossalen Lacherfolg erzielten die von den Herren Schmidt , Karl
Weber , Peter , Gerhand , Stettec und Möser ausgezeichnet zu
Gehör gebrachten Aufführungen der Terzette : „Das verliebte ,
Trio " , und „Der geprellte Wirth " . Denselben wurden , wie
allen anderen Nummern stürmischer Beifall zu Theil . Erst in
später Stunde trennte man sich, vollauf befriedigt mit dem Be-
lvustsein , daß der Verein trotz seines kurzen Bestehens es ver¬
steht , seine Gäste auf das Angenehmste zu unterhalten und etwas
zu leisten im Stande ist»
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'* Athleten -Sport . Bei dem am Sonntag in Höchst stait-
gefundenen Kreisfest des zweiten Kreises des deutschen Athleten-
Verbaudes errangen die Mitglieder des „Athletenvereins Wies¬
baden" folgende Preise : 4. Preis im Stemmen 1. Kl. Karl
Schlegelmilch, 8. Preis im Stemmen 2. Kl. August Schlegel¬
milch, 6. Preis im Stemmen 3; Kl. Albert Birck, 15. Preis im
Ringen 3. Kl. Albert Birck. Unter Anderem zeigte Karl
Schlegelmilch im Meisterschaftsstemmenvon Hessen und Hessen-
Nassau gute Leistungen, sodaß er an 4. Stelle verblieb.

G. Sch. Residenztheater . Auf die schon mitgetheilten
beiden SonntagSvorstcllungen, welche die beiden Novitäien„Hans"
(Nachmittag) und „Wahrsagerin" bringen, sei nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Montag geht zum 2. Male das Mosersche und
Girndtsche Lustspiel„M o st" in Scene. Am Dienstag erfolgt auf
vieles Verlangen die bereits 17. Aufführung der interessante»
Ludwig Fulda - Ein alter: „Die Zeche". „Ein Ehrenhandel"
und „Frl . Wittwe", welche in voriger Saison so große Zukrast
ausüten.b

* Lawn -Teuuis . Leider beeinträchtigt daS nasse Wetter
den Fortgang des Lawn-Tennis-Turniers in sehr ungünstiger Weise,
der heftige Regen hat die Courts derartig ausgeweicht, daß eine
Unterbrechung deS Spiels eintreten mußte. Bei der vorzüglichen
Anlage der Plätze sind dieselben, sobald der Regen ansgehört hat,
indeß schon in wenigen Stunden wieder gebrauchsfähig, so daß die
Hoffnung vorhanden ist. bis Montag Nachmittag die Spiele beenden
und die Prcisvertheilungvornehmen zu können.

äl. Neue SchutzmannS -Posten . In Folge des jüngsten
Radau's in der Weber»  und auf der L a n g g a ssc sind
jetzt an der Ecke der Lang- und oberen Webergaffe Abends stets
zwei Schutzleute postirt, die Ansammlungen dort nicht dulden,
ebenso hat das oft betäubende Schreien und Johlen halbwüchsiger
Burschen auf der Langgasse nach 10 Uhr aufgchört. — Es kann
nur erfreulich sein, wenn die Schutzmannschast jedem ruhestörenden
Lärm, namentlich auch in den Straßen, an welchen die Hotels
und Badehäuser liegen, wirksam entgegentritt!

* Die Jagd « ach dem Papagei . Ein heiteres Inter¬
mezzo setzte heute Vormittag die Bewohner des Wiesbadener Ccn-
trums in Bewegung. Auf der Rheinstraße war ein werthvoller
Papagei durchgebrannt, dessen Ausreißen eine wahre Aufregung
hervorricf. Zunächst flog „Jacöbchen" in die Kirchgasse
und setzte sich an das Fenster des Bücher'schen Hauses, wo er bei-
nahe erwischt worden wäre. Dann flog er weiter und ließ sich
aus dem Thurine der katholischen Kirche am Louisenplatz nieder.
Ein Schornsteinfeger kletterte hinauf und hatte den Ausreißer schon
am Schwanz, aber — so leicht ging es nicht. Nur unter Zurück¬
lassung einiger Federn wanderte Jacöbchen weiter. Auf dem Dach
des Gasthauses zur Sonne am Mauritiusplatz ließ er sich dann
nieder und spazierte in der Dachrinne umher. Wiederum kletterten
drei muthvollc Männer auf das Dach, um den Vogel herunter¬
zuholen, der Schornsteinfeger folgte ihnen, aber alles vergebens.
Jacöbchen war auf einmal verschwunden. Die vielen Umstehenden
staunten das Wagniß der auf den Dächern her»,»kletternden
Männer an und schüttelten die Köpfe darüber, weshalb die Leute
ihr Leben auf's Spiel setzten. Ein Eingeweihter klärte die
Staunenden bald aus. 40 Mark Belohnung hatte der Besitzer des
Papagei's dem Wiederbringer ausgesetzt, daher die Unternehmungs¬
lust der Leute und die aufregende Jagd nach dem . . . . Papagei,
der sich aber nicht erwischen ließ.

* Ein diebisches Ehepaar . Ein Ehepaar von außer¬
halb miethete sich vor einigen Tagen in der Nerostraße  eine
möbllirte Wohnung. Zwei Tage später begab sich das Paar zur
Vermietherin und theilte derselben mit, sich die Koffer von der
Bahn holen zu wollen. Als die LogiSgcberin später daS Zimmer
des Paares betrat, fand sie ihr Vcrtikow mittels Nachfchlüffcl oder
Dietrich geöffnet und daß ihr eine silberne Uhr mit Haarkette sowie
eine Meerschaum-Cigarrenspitze entwendet waren. Das saubere

Paar dürfte auch anderwärts die Schwindeleien und Diebstähle
versuche».

* Kleine Chronik . Gestern Nachmittag mußte aus einer
Wirthschast in der St ein gas sc ein Arbeiter wegen Skandal-
machens an die Luft befördert werden. Ans Rache schlug er dem
Wirth eine Fensterscheibeein._

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Sank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurterj Berliner
Anfangs -Course

vom 9 . Sept . 1899
Oester . Credit -Actien . . . 234 .80 235 .20
Disconto -Commandit -Anth . . 191 90 191 90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 166 — 166 .—
Dresdner Bank. . . . 161.70 161 .V,

204 20 204 .10
Darmstädter Bank . . . . 1491/4 149.20
Oesterr . Staatsbahn . . . 146 30 146 .80
Lombarden . . . . . 32 .10 32 .V,

191 .— 191.10
Hibernia. 210.s/4 210 .70
Gelsenkirchener. 191 •/, 191.60
Bochumer . . . 262 30 262 .10

258 .- 258 .70
Deutsche Reichsanleihe 3 '/s% 99.—

» . 3<>/o 88 50
Preuss . Consols 3 ' /, "/» . . . 98 .30

„ . 3°/o , . . . 83 .20
Tendenz : etwas fester.

Bank -Diskont.
Amsterdam 4 ’/, . Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3 */2

London 3 1'. . Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 47 ,
Italien . Plätze 5. Schweiz 5. Skandin . Pi . d ' /, . K.open-
hagen 5 Vs- Madrid 4. Lissabon 4.

* Paris , 9. September. Sämmtliche Truppen s«.
für heute in den Kasernen konsignirt, da man von Seit«
Nationalisten und Revisionisten große Straßenkundg«̂
nach Bekanntwerden des' Urtheils erwartet.

* Rennes , 9. September. Es scheint festzustehen l,
das Urtheil im Dreyfus-Prozeß schon heute gesprochen viekt
wird. Der Präsident Jouaust hat erklärt, daß die fo,
Sitzung unbedingt die letzte sein solle. Sie solle eventuell i.
Thcile zerfallen. Nach einer Mündigen Pause würde danr'i
3 Uhr die zweite Sitzung eröffnet werden. Die Berat!
dürfte voraussichtlich relativ lange dauern. Wie verlautet,.
Labori darauf verzichten, zu plaidiven, da man fürchtet, daß.
zwischen Labori und dem Präsidenten Jouaust Vorgeionun
das Kriegsgericht ungünstig gegen Dreyfus beeinflussen!

* Rennes , 9. September. Der Gerichtshof
schlossen, daß während des Urtheilsspruches keine Fraueni
Saale sich aufhalten dürfen.

* Marseille , 9. September. Metzinger, welcher
großen Manövern beiwohnte, hat Befehl erhalten, mit Parjzj
Verbindung zu bleiben, um eventuell die Auflösung der Tru
anzuordnen und die Rückkehr derselben nach ihren verschied
Garnisonen nach dem Urtheilsspruch in Rennes zu betM

Trlegrlnnmc und letzte MMIen.
* Berlin , 9. Sept . Der Schauspielerin Agnes Freund

(Dieselbe hat auch schon hier in Wiesbaden gastirt. Die Red.)
ist im Kölner D -Zug eine Tasche mit Pretiosen im Wcrthe von
8—10 ÖOO Mk. abhanden gekommen. ' - ' -

Znm Drehfnsprozesse.
* Berlin , 9. Sept . Die Kundgebung der deutschen Re¬

gierung in der gestrigen Nummer des Reichs-Anzeigers, in wel¬
cher erklärt wird, daß Deutschland nie Beziehungen zu Drey¬
fus unterhalten hat, wird von der gesammten Presse ohne Unter¬
schied der Parteistellung mit Genugthuung ausgenommen.

* Rom , 9. September. Aus Turin  meldet die „Tri-
buna" : König Humbert sowie sämmtliche Minister seien einig ge¬
wesen, Laboris Gesuch voll anzunehmen. Di« Bedingung, das
Verhör der Attache müsse im eigenen Lande erfolgen, sei von
Berlin aus diktirt.

* Paris , 9. September. Carriere wird, da er Droh¬
briefe erhalten hat, jetzt stets von einem Sich-rheitsbeamten
begleitet.

Znr Transvaalkrise.
* London , 9. September. Ueber die gefaßten Beschlj!

des Kabinetsrathes wird das stengste Geheimniß bewahrt, i
stern Abend zirkulirten in gut informirten Kreisen GeM
der Ministerrath habe beschlossen, der Transvaal -Regierung m,
Frist zu stellen, innerhalb derer sie mit Ja oder mit Neinz
antworten Hab«, ob sie das Wahlrecht der Ausländer nachf
jährigem Aufenthalt in Transvaal gewähren und eine ge,
same Untersuchungdarüber zugeben wolle. Die Dispositionen
über Absendung von Truppen und Munition nach Süd-AM
seien im gestrigen Ministerrath ebenfalls getroffen worden.

* London , 9. September. In der gestrigen Sitzungt
Cabinetsraths , welche über 2 Stunden dauerte, ist beschloss!
worden, eine in entschiedenen Worten abgefatzte Depeschei
Transvaal zu senden, welche in London veröffentlicht totibt
wird, sobald sie in Prätoria angekommen ist. In derselben sei
absolut zurllckgewiesen werden, daß England seine Souveim
aufgebe.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanßt
Emil B ° in wert.  Für die Redaktion verantwortlich: % II
Jno et Kurz;  für den Jnferatentbcil : Emil Siiveij

Sämmtlich in Wiesbaden.

Die Firma C . Th . Bauer , Wcinguirbesitzeri
Lorch im Rheingan, legt einem Theil der Stadtauflag!
EngroS-PreiSliste bei, auf die wir empfehlend Hinweisen.

Kirchliche Anzeigen.
Eoang Gottesdienst der Methodistcn -Kirche,

Helenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag, den 10. September 1899, Vormittags 9.30 Uhr:.?«

11 Uhr: Sonntagsschule.
Montag Abend8 Uhr: Jugeudbund.f
Dienstag Abend8 Ubr: Bibclstunde.
Freitag Abend 8 Uhr: Gebetstundc.

Prediger A. Barnickel,

H
Hl

H

schwarz, weist u. farbig in allen Preislagen! — und zu Roben Bloufen ab Fabrik!
Jedermann franko und verzollt ins Haus.
Lsidon-Oamasts v. Mk. 1.35 —18.65
Seiden-Bastkleider )). SRoBe, „13.80 —68.50
Seiden-Foulards bedruckt„ 95Pfge .—5.85
per Meter. ©eiben -Armures , Monopols, Cristalliques , Moire antique , Duchesse , Princel
Moscovite, Marcellines, gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken - U. Fahnenstofsi !̂
— Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 1™

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-Tafft

75 Pfge.—18
Mk. 1.15- 1

.. W5 - 6.8

Nurächt,wenndirektabmeinenFabrikenbezogen! G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich
Königliche Schauspiele.

Frl . Günther.
Herr Costa.
Herr Manoff.
Herr Ruffcni.
Frl . Schwartz.
Frl . Robinson.

Sonntag , den 10. September 1899.
184. Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung

frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung
Lortzing'fcher Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstettcn. . . »
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer . . . .
Martha, sein Weib.
Undine, ihre Pflegetochter . . . .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß . . .
Veit, Hugo's Schildknappe .
Hans, Kellermeister . . . .
Ein Kanzler des Herzog? Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen. Jagdgesolge. Knappen. Fischer und Fischer¬

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

aus der Burg Riugstettcn.)
Im 3. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", compo-

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Manoff,
»orkommendc Tänze und Gruppirnngcn,

arrangirt von Annetta Balbo.
auSgeführt von den Damen des gelammten BalletperfonalS.

Nach dem 1. U. 2. Akte finden längere Paulen statt.
Anfang6'/» Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9'/, Uhr.

Herr Schwegler.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.

Nassauer Hof,
§onnenberg.

Heute und jeden Sonntag:

Tanzmusik.
6027* Jacob Stemel.

Grosse Auswahl! Billige Preise!

Robert(hermann 3 . 3

Uhrmacher & (Joldarbeiter
Webergasse 28. Sf
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Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!
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Kirchwettjfest;u Hettenhain. I g
(20 Minuten von Stat . L -Schwalbach ). JK

Sonntag , den 10 . und Montag , den LI . SeBI ü«
findet bei mir gutbese tzte »

Tanz -Musik ( $
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. I A

5997*_ Philipp Lauftbi ^

lUlN

Wiesbadener Schützen-Vere®
Am Montag , denil

wird je eine DU

Ghrengabt
auf

Stanb tnili JoD
ausgeschossen

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
Der Vorstand

k
i«l.z

Mi'
^tki-
«ttiij

2877

„Präsident Krüger“
Qualitäts -Cigarre, Handarbeit , unsortirt,
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Ausgabestellen
des

„Mirshadrurr General -Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empsang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 w«»«g.
Probenummcr « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- Filial -Expeditionen ~ — -
iefindcu sich:

Adclhcidstraße — Ecke Moritzstr. bei F A. Müller,  8 - Moritzstraßt 50 — bei Schicker,  Colonialw .»Hdlg.

len Beschls
bewahrt,
sen GerüchtzI
Regierung eintl
mit 31tin ju|

■er nach fiiitj
eine gmeii-i

Disposition^
) Süd-Ast
worden,

l Sitzung dgi
ist beschlojsi»
Depesche nchj
rtlicht toeibtnj
derselbens
SouveriinR

bei A. Schüler,

Colonial-

Colonialwaaren-Handlung.
Adlcrstraß« — Ecke Hirschgraben

Colonialwaaren Handlung.
Adlerstraße - - bei Jul . Schlepper  Wwe

. waarenhaiidlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bcrtramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring 31 —btt Niederhäuser,  Colonial-

waaren-Geschäft.
BlSmarck-Ring — Scfe Dorkstraße bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße— Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße 10 — bei Hardt,  Colonialw .-Handlung
Castcllstraße 10 —beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Totzheimerstr. 30 — bei G cminer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße 10 —bei M. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstraße 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstraße 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

. Colonialwaaren-Handlung
Veisbcrgstraße 6 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraße—bei Wwe. Spriestersba  ch, Colonial-

waarenhandlung.
Helencnstratze 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmnndstraße— Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — EckeHermannstr. beiJ . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraßt 16 —bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße—Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —bei Aug. Müller,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Fahustraße—Ecke Karlstr.beiI . S pi tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß« 46 — beiI . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
»arlftraße 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
"arlstratze — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
"arlstraßr — Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz,  Colonial-

^waaren-Handlung.
«ahnstratze In . — bei C. Menzel,  Colonialw .-Handlg.
--thrstraße — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

- Colonialwaaren-Handlung.
«ddwigstraße 4 — bei W . Dienstbach.  Colonial-

waaren-Handlung.
-»' senplatz— Ecke Rheinstraße bei C. Hack.

thgergasse — Ecke Goldgaffc bei Ph. Sättig,
^ Colonialwaaren-Handlung.
^oritzstratze 12

Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,
Colonialwaaren-Hant luug.

Nerostraße 14 — beiI . Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Rödcrstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraß « — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww .,

Schreidwaaren -Handliing.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,

Colonialwaaren -haiidluiig.
Oranienstratzc — Ecke Albrechtstr. bei PH. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren -Handlung.
Nheinstraße — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Rödcrstraße 7 —bei H. Z bo rals  ki, Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren -Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Ehr. C r a m er,

Colonialwaaren-Haiidlung
Roonstraßc — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren -Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Grase,  Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei W w e. R o t h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.
Scharnhorststraßc — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren -Handlung.
Schwalbackcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial¬

waaren -Handlung.
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren -Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraßc bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstraße — Ecke Hellmundstraße beiK. K irchner,

Colonialwaaren -Handlung.
Westendstraße — Ecke Roonstraßc bei Schlothauer,

Colonialwaaren -Handlung.
Wörthstraß « — Ecke Jahnstraße bei G eb r. D o r n,

Colonialwaaren -Handlung.
Dorkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren -Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Lertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren -Handlung.

Filiale in Biebrich:
— bei I . Ebl,  Colonialw .-Handlg.

^kjtzstpntzx 21 — bei E. Wahl,  Colonialw .-Hdlg, * bei Chr. Ruß , Elisabethenstraße 5.

gabt —«  p°r Liter 16 Pf.
Ex Sorten Zucker per Psd . 28 Ps.
.^ -her per @t. 12, 17 ». 20 Pf.

|n# i ft
offen

msMi :' 15- 22  u . 23  Pf.
ii»- ,^ " Ein-Seise»pulver Per St . 8 Pf

Henkels Bleichsoda 11 Ps.
L -P "' 4 Pf .. 3 Pfd . 10 Pf.
»ÄS « 17  u . 18 Ps.
UM 11. 16 u. 18 Pf.Porten (Ŝricc imh ■*!

Nullt laDitfit. 2 tu Moritz«. ic.

11,1t“ 1' Porten Gelee und Marmelade von 20 Pf . an , sowie
^ m Kochtöpsen, Schüsseln, Eimern , Salz - u . Mehlfässern

Preisen. 688
titct^ te ^onitätswcin ist Apotheker » der « rothcr

Malaga-Teauben-Wein
«,f "kersuchi und «c» hervorragenden Aerrten bestens em-

Kinder , Fra ne» , ReconvaleSeenten.1°"«-
8k

auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /,
per V, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in

on WieAbaden in Dr. Lade ’» Hosap ^ rüeke

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10.

Operngläser

!Explosion!Feuer! £FAST täglich liest man
in den Zeitungen , dass
eine Petroleum -Lampe

explodirt ist und dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden , dann und wann auch
ein 9f«nschenleben vernichtet worden
ist . Ungefähr 23% sämmtlioher Brand¬
fälle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum . — Wodurch schützt man sich
vor dieser Gefahr ? Man brenne

von der
Petroleum - Raffinerie

vorm.
August Korff , Bremen,

das teste nM fenersieüerste Pttrolenm!
(Abeltest 50—52° — Amerik . Test 175°).
Kaiserin explodirt nicht Bei dessen
Gebrauch ist selbst beim Umfallen der
Lampen

(
(cc

an.

von Mark 7 .— an in größter Auswahl
empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 Nengasse 15 , nächst der Marktstraße.
174

Feuergefahr aus¬
geschlossen!'Son stige

Vorzüge:

Wasserhelle Farbe,
vollständig geruchloses,

hervorragend helles,
sparsames Brennen I

Zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren -ßeschäfte , in denen Plakate mit Schutz¬
marke aushängen . 2828

1

Name „Kaiserül “ gesetzlich geschlitzt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung #Kaiseröl“

verkauft , macht sich strafbar.

60 Ps. Gebr . Kaffee, pr . Psd . YO, 80 , 100 bis 180 Pf.
150 Pf . Gar . reinen Holl. Cacao, pr . Psd . 180 bis 200 Pf.
125 „ Tbee, pr . Pfd . 150 , 180 , 200 , 240 bis 600 Pi.
26 Pf . Abfallzucker, fst. gem. Raffinade , 28 Pf.

Bester Einmachz., Bictoriacrystall , bei 10 Pfd . 27 Pf.
Vorzügl. Weizenmehl, pr . Pfd . 14,16,18 u. 20 Pf.
Garant .reiner Weizengries , pr . Pfd . 20 , 24 u . 30 Ps.
Euppen -u.Gemüsenudeln , pr . Pfd . 26,30bis60Pf.
Erbsen, Bohnen , Linsen, pr . Pfd . 14,16,18 u . 20Ps
Reis , Gerste, pr . Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 n. 30 Pf.
Haferflocken, Grünkern , pr. Pfd . 30 u . 3b Pf.
Zwetschenlatwerg, Marmelade , pr . Pfd . 25 u. 30 Pf.
Rüböl. Vorlauf , Salatöl pr . Sch . 35 . 40 bis 70 Pf.
Garant reines Schmalz. Margarine 45 . 50 u. 60 Pf.
Beste la Kernseife bei 5 Pfd ., Soda bei 10 Pfd . 35 Pf.
Brennspiritus hochgradig, bei 10 Sch . 16 Pf.

27
13
16

|22
I12

12
20
22
26

140
I21
17

I . Schaub, Kradmgr. 3.
221/81

Vorzügl. Mager - u . Delicateßschinken.
80 Pf . Cervelatwurst, ganz pr. Pfd . 80 Pf.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellz &gre sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56

1 12,36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6,36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Soun - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

6,20t 6,44 7,39 8,17 8,37t
9.13 10,06 11,07 11,49
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,04
3 .13 3,59 4.47t 5,27 6,00
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,2!’
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.

* Nur Sonn - n . Feiertags

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,258t 12,40 1,18
2,25t * 2,86 8,43 ? 5,00
5,39 6,30? 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
? Bis Assmannshausen,

nur Sonn - u . Feiertags.
§ Bis St . Goarshausen nur

Sonn - und Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof .)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32t
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14 8,82 9,84 10,07 11,07t*
11,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags

5,27 8,02 8,40 11,55 2,53 5,00
6,57t 8,15 10,48*.

* Nur Sonn - u . Feiertags,
t Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5,01t 5,22 *7,00 10,151,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags,
t Nur Montags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,198
4,10 7,12t * 7,57 10,55t-
t Nur bis L.-Schwalbach.
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus.
8 Sonntag u . Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25t 7,57*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach . '
t * Sonn - und Feiertags

von Zollhaus.

5,44 * 6,05t f, '>7 8,13 8,43
9.13 9,43 10,13 10,43 11,13
11.43 12,13 12,43 1,13 1,43
2.13 2,43 3,13 3,43 4,13 4,43
5,13 , 5,43 6,13 , 6,18 7,13
7.43 8,13 8,43 9,138 9,438
10,20t§
* Ab Bahnhöfe,
t Ab Röderstrasse.
§ Bis Schlosspark.

Dampfstrassen
bahn Wies¬

baden-Biebrich.
(die zwisch . Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge .)

5,408 * 6,028t 6.438 7,13 8,13
8.58 9,28 9,58 10,28 10,58
11,28 11,58 12,28 12,58 1,28
1.58 2,28 2,58 3,28 3.58 4,2S
4.58 5,28 5,58 6,28 6,58 7,25
7.58 8,28 8,58 9,28 9,50]
10,20 t
§ Vom Schlosspark.
* Bis Bahnhöfe,
t Röderstrasse.

Biebricher Lokaldampfschifffahrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1899.
Von Biebrich nach Mainz : 8,40 9,40 * 10,40 11,40 * 12,40 2,00 3,00 4,00 5̂ 00 6,0«

7,00 8,00 8,40t 9,00*
An und ab Station Kaiserstrasse -Contralbahnhof je 15 Minuten später.
Von Mainz nach Biobrich : 8,10 9,10 * 10,10 11,10 * 12,10 1,10 2,10 8,10 4,1

5,10 6,10 7,10 8,10 *t
An und Rb Station Kalserstrasse -Centralbahnhof je 5 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.



WtesbaSencr General -kAnzetF-r.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bjS lOUÜr

Vormittags in unserer Expedition einzuliesern . « «

ÄiWenütn

Männliche Personen.
Alldt-RkjsNldkr

wird eine Nummer des
„Wie'M Generalanzeiiörs“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

! für Laden und Wirtschaften ge¬
lsucht. Offert. unter 8. 5983 an

die Exp. d. Bl. erberen.

Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Mbtbcilung II. für feinere
BerusSarteu.

Haushälterinnen
Kindcriräulein
Berkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Derlmitm»
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Achtung ! Lese» !
Agenten, Geschäftsleute, Hand¬

werker rc. können sich großen
Nebenverdienst erzielen.

Adresse: Bureau für Kranken-
u. Sterbckasse Frankfurta. M.,
Töngckgaffe 29, 1. 6017*

^ehreVMNerr-
Seittu

für
STässiaiia

Durchaus perfekte
>- U!!d

goämtSirtffnnimi
finden dauernde Beschäftigung bei

J . Hertz,
5062 Lanagasse 20/22.

ib ^ DrovisM
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2

Offene Stellen.
Verein fl unentgeltlichen

Meiismchimisl
in: RathhauS . — Tel . 10,

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

ttbtheilnng für Männer.

üoüec DfttRmft.
Auf 6 —8 Wochen werden

5 zuverlässige jung « Bur¬
schen, Mädchen od Frauen
zum Vertrieb einer Zeit¬
schrift gesucht. Reflcctaute»
wollen sich in d. Expediliv«
dieses Blattes melden.

Nachweis von Pcnstonatc»
Lcdrerinnen für HauS u. Schule
Rbeinstraffe65 , I

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 12 —1_

Keim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

S4,walbacherstraffe 05 . 2.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confcssion erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. f. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.

rein jung Mädchen . 14 dis
1Z- 16 Jahre alt, tagsüber gesucht
Wcllritzstr. 12, 1. St.  5060
Ordentliches Dienstmädchen fürPrivatfamilir verlangt
5992* Jahnstraße 42. 2 St.

Ca . 30 Mädchen s.dauernde
lohnende Beschäfligung gesucht
WieSb. Staniol- i>, Metallkapscl
Fnbrik, A. Flach, Aarstr.8. 5984*

Ein tnchtigcö

♦♦♦♦♦♦ für kleine Familie gesucht
lvianritiusstr . 8. 1. links

Arbeit finden:
Dreher, 3 Holz-
1 Friseure — 4 Küfer

:0 Schlosser— 6 Schneider
1 Schuhmacher
7 Spengler — 4 Installateure

Tapezierer— 2 Wagner
8 Hausknechte
1 Schweizer.

Arbeit suche« :
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
5 Gärtner — 3 Glaser
4 Kausleute— 3 Kellner
6 Maler — 8 Lackierer
8 Maurer — 4 Sattler

10 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer — 4 Schmiede
6 Schneider— 8 Schreiner
5 Schuhmacher— 2 Spengler
3 Tapezierer— 2 Zimmerleute
4 Aussetzer— 4 Bureaugehülfe
4 Burcaudiener

10 Hausknechte
6 HerrschastSdirner
5 Kutscher— 5 Fuhrknechte
6 HerrschaftSkutscher

10 Fabrikarbeiters
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

osort gesucht. 5068
Offerten mit GehaltSansprüchen

unter A. 5068 an die Expedition
des Blattes.

Schreiber , auch Maschinen
-S schrciber, zum Abschreiben
.ineS Vertrages gesucht . Off.
unter 2 . 99 an die Expedition
ds. BlatteS erbeten. 2460b

40—50  Milkt
gesucht, zuverlässig- Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mebrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
ur September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport.

21 Rheinstraffe 21.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte UniverfitätSstraßc 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagcn-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer(Holz.)
2 Dreher(Eisrn-) 1 (Messing
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feucrschmied, 1 Hufschmied,
1 J > " “

| §.Schreiber
Ein j. saud.

Monatsmädchen
auf gleich gesucht. 5974*

Riehlstratzc7, 3 r.
sin Mädchen g-s., .das Haus-
, arbcit U. etwas vom Kochen

versteht. 4929
sMichelsbcrg 26, Gpenglerladcn.

Schuhmacher
auf Woche bei bohem Lohn sucht
Balldaus , Römerberg1. 5049

Sin Schweizer gesucht Moritz
straße5. 6033*

Tüchtiger Hansbursche
für sofort gesucht

Herm. Neigenstnd,
6003* Oranienstr. 52.

Schllkidttlkhrtmg
gesucht. 5031
Karl Scuz , Ellenbogengassc 15

Junget Klitsche
für einst.e Stunden täglich ges.

F . Goldschmidt . « . Co
5029 Kirchhofsgaffe 5.

Junge

^nngschmicd
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler, 2 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Auslauser
1 HauSburfche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 HerrschastSköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auSwärtS
5 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchenf. Laden
4 Mouatsrauen.

mit schöner Handschrift auf
mein Büreau gesucht. 6019*

Eckermann,
RechtSanwalt,

3 Moritzstraffe 3.
Braver Junge kann die Buch

binderet gegen Vergütung
erlernen . Näheres bei Karl
Dienstbach , Buchbinder, u
Schreibwaarenhandl., Wellritz-
straste 8 4965

Diknstmichkn

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ . «Estel . Weberg. 16

Ein

itaßtstniMjca
für einige Skundcu des Vor-
nnd Nachmittags sofort gesucht
6013* Seerobenstraße 14, Part.

Kleine Anzeigen.
ut gearb. Möb., m.Handarb.

J w . Erip. d. Labenm. bill.
z. verk. : Vollst. Betten 50
bis 100 Mk.<Bettst. 16—30,

Kleiderschrankm. Auss. 21—45,
Cvnilvod.24- 30,Küchcnschr.best.
Sort . 28—32, Vcrticows,Hand-
arb.. 34—55. Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—25,
dess. Svph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. sopba¬
usche 15—22, Tische 6—10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s, w.
Frankenstratzc 18 . Vdh. Part.
>,. Hinterh. Part.  1804

empf. sich in allen diskr.
für hier und auswärts
1' . <0 . 88 . bauptpoMao

ch «.

Nusikunisr -l-ic^
(Clavirr, Violine rc.) erth.

Otto Kibbe, EoncertMjh,
3477  Dotzheimerslratzc 18 ^

agnum Bonum -Kartoffeln
,i** per Kpl. 24 Psg., per Ctr.
billiger. Kirchner .Wellritzstr.27,
Ecke Hcllmundstr. Telephon 709.

v  6015*

Königs !,ale,
Fanlbrunnenstraße,

sind noch zwei Bereu'
lokale einige Tage in
Woche frei.
UAnzüge, sowie das Per«,von Möbel.Bilder.Ä

Für ein hiesigesBureau
wird für leichtere Comptoir-

f. _Arbeiten und zur Nbfcrtig-
itltfl des Publikums ein

M . Iriilei*
gesucht. Gute Handschrift
erforderlich.

Gefl . Offerten mrt Ge
haltsausprüchen unter Vf.
B4. 100 au die Exp . dss . Bl
erbeten . _ *

Gin junge«
Mädchen

aus guter Familie , welches
sich als

CMptckW»
auSbilden will , wird bei
ofortiger Vergütung ge¬
sucht. Off. unter X . 500
an di« Exp dss . Bl. _*

Stellen-Gesuche.

A * Li . .Fiatk,
Agentur - und _

Commissionsgeschäst,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Berkau f von I mm obilien.

Ms mit iföfetri,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kan», zu verlausen; auch ist die
Bäckerei cvent. an Ebensolchen
zu vermiethcn. Offerten unter
Ü. R. 4989, jedoch nur von
Sclbstteflektante», an den Verlag
erbeten. _

von Möbel, Bilder,P
besorgt billigst uiitcr Garami!

Carl Jacob, Adlerstr. 15,1.3
laiigjähr. Paclmeister. ®

/rin zuveri. Bautaglöhner
v2/ sucht Beschäftigung. Näh.
in der Erp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932

Junger KnWudtt

Eine größere AnzahWeinfässer
für Acpfelwein geeignet, tu
20 bis 150 Liter, sowie Siertiü
und tzalbstüci billig abjugcben

Gebrüder Wagemann,
5054 Luisenstraße 25.

in allen Größen und Cualilikt KJ1
Izu den bekannt billigsten

Ad

AGörlach,
16 Metzgergaff- 16

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh. Erpd. 5027
Mädchen für leichte Arbeit bei
2b gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht 4621

Georg Psaff , Kapselsabrik,
Dotzheimerstraße 52.

lucht Stellung zun, 15. Sept. od.
später. Off. erd, an G. Schuch-
Hardt, Buchbinder, Marburg L
hauptpostlagernd  6000*

mit breiter Front , inögl. Kirch
gaffe, Langgaffe, MarNstraße.
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Rüde dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
17. 5012.

/Qin junger, strebsamer Mann
'ä ' wünscht eine Filiale zu über¬
nehmen oder in ein Geschäft als
Verkäufer in Wiesbaden sofort
cinzulreten. Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 2447b

JlrtfcMt Kochst»«
empfiehlt sich bei Festlichkeiten,
Diner'S. Auch zur AuShWe.
Näh. im Verlag d. Bl. 5970*

Plakate

Für ein Colonial-, Farben-,
Kurz- und Eisenwaarengefchäft
in der Nähe Wiesbadens wird ein

Lehrling 5985
mit guter Schulbildung per ersten
Oktoberd. I . gesucht. Gefl. Off
unter J. 5984 an die Exp, d. Bl.
Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenverniittelung.
Abtkicilnng . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Hans«, Kinder-,

Zimmer» n. Küchenmädchen

miß Aufdruck:

Wohnung 1,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . etc.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Hans
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped, b,
Blattes unter N. 5013.

ist
die besten Preise ^

| (mb. bei mir die meist.Nchi«DWn
für getrag . . gut erb. ^ew
u Dam -Kleid., Umfon
Waff .. Uhren Gold « A
Sachen . Brillant .Psa«M »k
Möb . u.ganze Nachlässe»i
Bestell, p. Posik. k. pünstl. i.h»WAa
A. Görlach , Metzg« z>t

Nettestes Geschäft der Ausl
hier amPlatzê WiA

Zu verkaufen
im südl. Sladttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus, ca M. 1000 Ueber.
schuh rentirend, sehr preiSwcrth.
Offerten nur von Selbst-
reflcktanten unter8 . 8009 an
die Exped. d. Blattes.

Ein gebrauchter aber gut
erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition
ardincn - Wäscherei und
' Spannerei 2441*

Römerberq 38.insmotote

Buttermil
Dirkmilch?
Martini , Taunurstr.18.

Prima
Gartenerde nn)

M«ll» I «ch
ich!«

für Beton und Gart-M
kan» unentgeltlich abgck
oder auch geliefert wndäU
Neubau Marktkellerw

Roßbach &
KiestttlirÄii *!«

pr. Ccntner Mk. 2 .08,
Mk. l .« 0 , ganz grob:»

Sägewerk A- *rj'
4414* a. Bahnbof- "" bei»

1 Kaudkarr L>

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz- wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straff« 15.

Ei « großes

mit Kasten und Leit«»
zu verkaufen Weilstr^ l^
'"Gardinen - Span »«"
Paar 60 Psg. Röw-lMM x

t feit
Büchsen und Fäss« M
Größen zu verkaufen.

Küfer K«-" fi *.
Hklenenlst^ M 4»

Restaurant Drei
Stiftstraße 1,

ist echter , alter
branntwein per Liter Z

/inker-
Chocolade.

F.Ad.Richter&Cie.
Rudolstadt,

Nttrnberg.

Anker-
C a c a o.

FjkNMlW
zu haben.

ans Holz, circa 5 Meter lang,
70 Ccntimeter breit,

zu kaufe« gesucht.
Näheres in der Expedition
Q gebrauchte noch gut erhaltene
6  Fahrräder billig zu ver-
aufen. Schwalbachcrstraße1.
Cigarrenladeni 5966

Milch. Lullkt. kirr
mit

Filischenditr-Handlimtz
auf gleich oder 1. Olt . abzugeben.
Näh. in der Exp. d. Bl . 5053

Scheu«'
auf Abbruch zu verkauf
in der Exvedition u.

p7?rstklassiges deutschê.
Prima Tourenrad

13»
KUg. HaU>r«nnor 185 M.
180 M . — Bnbnr«nner ^ j P
Damenrad 178 M. — Jkj

1S8 M., Dam«n au
Special.: Transporträ»«'

»» 2 Jahre Gar “"1,!rJ

6

Man varlanga Pf#l
8. Rosenau in Hai

I



«SteSdaveucr tSener »i -» «zet>er,

Oestrich im Rheingau.
>iäfr.Stm* .
"rtS. Cff. !

srricir
•) grönn,
onccrtnlfiöet,
rstraßc 18.

Halle
-nstraß«,

Bereis
Lage in

Hotel Steinheimer

das BnsM«
iilber,$ ocj(l^
tcr Garami, ^
rflv. 15,1. bl
I meiftcr,  5051

Haus ersten Ranges. Bekannt für Küche und Keller.
Sonntag den 10 ., Montag den 11 und Sonntag den 17 . September 1899:

lirchweih - Fest
re A » z<M

Wr
1 geeignet , t«

sowie Sttrlii
ig abjugeben
Wagemaiu,

itrofee 25,

iaig (tcti$«ijti

iaeh,$
rgasse 16

Musik vom Nassauischen Feld -Art .-Regt Nr . 27.

Residenz-Theater.
Dir . Dr . H . Rauch.

Sonntag , den 10 . September 1899
^mittag 7,4 Uhr . Halbe Preise . Nachmittag Vs4  Uhr,

Zum 4 . Mal.

ÜBbitüt! H O N d . Novität!
Schauspiel in 3 Allen von Max Dreyer.

^ (Verfasser von : „ Ju Behandlung re . " ).
ÜPttoirstück des deutschen Theaters in Berlin und fast allen

größeren Bühnen.
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

und Lu « Dr . Hartog , Leiter einer biologischen
Gustav Schneider.
Gusti Kollendt . -

cisc zchl >11?.
meist. Rai
t cif ). Sei
». , Uuifotfc
Gold-u.8iik
uit , Pia >d
Nachlasse
. pünstl . i.hal
Metzgerg K
Lft der öw*

Platze.

SK«
russtr .48.
ima

l AI
) (Sattem
ltlich abzl
fett ivetdi«
.ktkcller t«

Cliri
Kiestui,

ts , fein gef?1
k. 2 .00,
5 grob:Mst
A . « r .»
bof DotzbA

dkar
,d Leiter»
Üeilstr,
Spanner»

Röinerde»

d Fäffer)
'ausen.
scr Kla »"
Helenen !̂ .
Drei f

(trage 1, .«

tcr Z ">§
per Liter»

eunt
n verkE,
lion

Jnflalt
Jfana Hartog, seine Tochter . . . .

ngSrath a. D . Mahnte , sein Schwieger«
Wer . Gust . Schnitze.

Cernbt . Marg . Ferida.
* tojmutter Jensen , Mutter des Lotsenkom-

Wndeurs . Minna Agte.
mich Jensen , Lieutenant zur See a . D .,

chr Enkel . Otto Kienschers.
Briimel> 1 . Assistent I ^ „ e, . Ludw . Widmann.
«Scaff j 2 . Assistent f Oon  ® art ° 3 . Max Wieste,

liiiae, Dienstmädchen bei Hartog . . . Mary Janisch.
WPetersen , invalider Lotse , Diener beim
Ätsentommandeur . Albert Rosenow.

Spielt in der Gegenwart auf einer Nordseeinsel.
s3 b Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
*■̂ ^ 9 nach dem 3 . Glockenzeichen.

Nachdem 1. und 2 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang V- 4 Uhr . — Ende */,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
8. Nonnements -Borstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 4 . Mal.

wr Die Wahrsagerin. Novität:
in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.

Regie : Alduin Unger.
Äl Nordhausen.
Jf seine Frau.

..
»d Schlegelmilch, Apotheker aus Sachsen
sei» Sohn.

«NordhausenS Tochter , feine Frau .
von Kempinski . . . .
Dienstmädchen.

P &ffet . .
E ; Ort der Handlung : Berlin.
Mch dem 1. u . 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Gust . Schultze.
Clara Krause.
Margar . Freiwald.
Hans Manussii
Max Wieske.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Minna Agte.
Hermann Kunz.

Km Montag , den 11 . September 1899.
p , »bomiementsvorstellung . AbonnementsbilletS gültig.

Zum 2 . Mal.

'<«t. M 0 ft . Novität.
Astspiel in 3 Akten von G . v . Moser und B . Girndt.

»stinonn, Wein -Großhändler
Meine Frou
, beiber Tächter .
«tud , Buchhalter bei Amonn
»lick . . . . .
f : früher Amonn 'S Affocie .
A Eohn . . . .
ide Brust , Panl 'S Schwester
' Haumann , Dara 's Freundin
a- D. Soobe , Emiliens Bruder

. . ,
Eomptoirdiener.

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Otto Kienscherf.
Max Wieske.
Gustav Schnitze.
Ludwig Widmann.
Mary Janisch.
Marz . Thieme.
Friedr . Schuhmann
Elly Osburg.
Albert Rosenow.

Ein Zimmer bei Amonn . — Zeit : Gegenwart.

billigsten Preisen liefere

Tapeten
r< und

deuti
jrenrad 1
15» M. - *
iner 1*5
— luxu»*TL
Lltmen *08
isporträd af ,
«
l. m,. Prtl*'
in Hac

Linoleum
Svötzter Auswahl.

Reste unter Koftenpreijeir.
diullu « Bernstein,

6 Marktstrahe 6.

1lATENTE
t schnell und sorgfältig durch I

RlCHÄRDLÜDERS.Civil- lnqsnieap 1
in GÖRLITZ . ,1

8
Maler!

Montag Abend « Vs Uhr findet bei KHIImsr
(Heideiimaiier ) , Adlerstraße , eine

Nttsllmmlnng
statt zur Stellungnahme der Gesellen - Ausschnhwahl.

Vollzähliges Erscheinen erwartet . 6014*
Der Einberufer

Fuhrleute.
Sonntag , den 1V . September , Abends 8 Uhr:

Herlammtimg
bei Gastwirth Kood , Hermaunstraße 1 . 6991*

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

Restaurant

Kemenburg.
Von heule ab täglich8 Uhr Abends:

n Coneert l
der Sänger-Gesellschaft„Eoloniu"

(4 Damen , 2  Herren ) .

KöG dkttlcks Amlim-NrogldUM.
280 « 6c »nrn .üi.

Saalbau ..Drei Kaiser ".
Stiststrahe 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

ES ladet höfischst ein
1879 I . TtzoMnaer.

Zaalbau „Friedrichs-Halle/'
Mainzer Laudstr . 2.

Hetrlc und jeden Sonntag:

Grosse  Tausiuusik.
ES labet ergebenst ein X . Wimmer 1.

Anfang 4 Uh r . —  En de 12 Uhr . 1 880

Gesang-Verein llcm  Canrordia.
Heute Sonntag ( bei günstiger Witterung ) auf dem

„Bierftadtrr sselscnkeller " :

Großes SöimiiklfkA
bestehend in Musis » und Äesangsvorträgen , Bcrloosnng eines
lebenden Hammels , Bretzelpolonaise für Kinder (Bretzeln
gratis ), Kinde,spiele , Ballonfahrt , bengalische Beleuchtung.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 2873
Der Borstand.

Chaufleehaus -Eltville ).
2823

Tnrngesellschast
Sonntag , am 10 . Sept .tza c.:

Turttfahrt
über Chauffeehaus , Georgeuborn,
grauer Stein , nach Neudorf und
Eltville . — Gemeinsame Abfahrt 2 .10 Uhr
vom Rheinbahnhof aus (Rundreisefahrkarte

— Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung.
Der Vorstand.

Bieritailt
Heute , Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Tausmustk.
TS ladet höflichst ein 2302

Wilh . Hepp.

Kierstadt.
Saalbau zur Rost.

Heute Sonntag:
Vrossv

Tanz - ÜInsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
106b Ph . Sritlebenflr.

Uachkirchmeihfest?u Kierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute Sonntag , de « 10 . September:

Grosse Tanzmusik.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . 2463b

TRHxraET — » *fp

WcdrerVctcoB
Kambachrr Kirchwrihr.

Unsere

Kirchweihe
findet heute Sonntag , de « IO . und Montag,
den 11 .. sowie Sonntag » den 17 . September
statt , wozu freundlichst einladet 2459k

W*Mayer, j. RebtllKock.
Von 3 l / t Uhr an:

_ Tanzmusik. _
Kirchweihfest Rambach.

(Sonntag ) . ( Montag ) .

Znr Rdmerbm ^ .
Empfehle mein Local bestens , vorzügliche Speisen und

Getränke.

Hanz-Wußk
(gut besetztes Orchester ) .

Mache darauf aufmerksam , daß bei mir nur 6/,o Bier ver
zapft wird , ich mich damals dem Beschlüsse nicht angeschlossen habe

ES ladet höflichst einEduard Sfeinle,
6013 * Römerbnrg - Rambach ._

Kirchweihfest nt Rambach.
Zn unserer am Sonntag , den 10 ., Montag,

den 11 . , und Sonntag , den 17 . d . Mts statt¬
findenden

Lirchweiße
halte ich dem vcrehrlichen Publikum mein Haus aufs
Beste empfohlen.

Von Nachmittags SV»

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet 2453b

Ludwig Meisten,
Saalbau zum Taunus.

Gleichzeitig empfehle für Kegler : ^ Großes Preiskegeln " .
1 . Preis : 1 Herrenrad.

Kirchweihfest Ramvach.
„Zur Waldlust"

Heute Sonntag , den 10 .. Montag , den 11 . u . Sonn
tag , den 17 . September

Tarrzmustk
ES ladet höflichst ein 8012*

B . Christ.

I



Kleinste Anzahlung

Wiesbadener (Scneral -Anzet ^er«

L-ASI

llnttbertroffen
ohne jede Konkurrenz

liefere ich ganze AUSStattll M g © U foh,ic  * Mt  Ergänzung einzelner
Polsterwaaren

Möbel und

als : Schränke , Bertikows , Waschtische . Spiegelschränkchc », Spiegel , Nachttische, Bettstellen in echt und imitirt . Matratze « , Sofas,
DivanS , Ehaifrlongues . Garnituren re. re. in jeder Preislage

ans Abzahlung
mit kleinsten Anzahlungen nnd leichtesten Zahlnngsbedingnngen.

Für Herren
Anzüge , Saccos Ucberzieher,

Hosen n. Westen,
nabe n - A n z ii g e.

♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦

♦ ♦♦♦♦ »♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦

Fiir uamen :
Mäntel . Kragen,

Jackets re. re.
Mädchen - Mäntel.

Größte Auswahl in Manufaktur -Waare«
als : Julets , Bcttzeuge , Damaste » Tischdecken, Kleiderstoffe in schwarz nnd farbig , Stiefel . Schirme . Uhren re 2366

J . Wolf, Bärerrstraße5,
1 , 2 . u. 3. Etage.

licnintrnu. fimbtit ctlialfnij
Puans«hur Anzahlmg!

Leichteste Zahlungsbedingungen.

Kaufmann. Verein Wiesbaden.
Anstalt f. Stellenvermittlung Kaufm. Fortbildungsschul*.

D.° kanfmänoische Fortbildungs-Schale
beginnt am Montag , den 85 . September 189V»
Abends 8 Uhr» in der Oberrealschule , Oranienstr. 7,
ihre

Wintercurse.
Das Schulgeld beträgt:

Für Mitgliederu. Für Nicht-
deren Personal MitgliederMk. 6.-

6.-
Mt. 9.

9.-

6.- 9.—

8 —
10 -
10  — V' ,

12 .-
15 —
15.—

Schönschreiben . . . .
Kaufmännisches Rechnen. . .
Deutsche Sprach, (letzte Abt.,

für Fortgeschrittene , m. ein¬
facher Buchführung) . . .

Buchhaltung, nur doppelte ver¬
schiedener Systeme . . .

Französisch.
Englisch.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Unbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
tdeilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie
auch solche um Zahlungserleichterungen, an das Kuratorium
zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren
August Engel , TaunuSstr. 14, Abtheilung für Cigarren,

Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2,
Carl Groll , Schwalbacherstraße 79,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun,

Michelsberg 13,
Georg Schardt , Inhaber d. Firma I osef Holzmann,

Gr. Burgstraße 19,
Emil Diefenbach , Langgasse 36,

sowie am 25. September a. c.. Abends 8 Uhr, im Schullokal
entgegengenommen, woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich sind. 2782
Der Vorsitzende des Kuratoriums: Stadtrath F . Bickel-

Carl Cassel,
Special -Loose-Geschäft 40 Kirchgasse 40

(gegenüber dem Storchnest)
empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) unter Zusicherungprompter

reeller Bedienung
Loose aller genehmigten Lotterien.

Fortgesetzt hohe Treffer in meiner Collecte . "3WB
WM - Gewinne werden sofort bei mir ausgczahlt.

Nächste Ziehungen:
Straßburger Geld -Lotterie

11 St . für 10 Mk. Frankfurter Pferde-Lotterie

10 „ Berliner Pferde-Lotterie

Meißener Geld -Lotterie

Ausverkauf!
Cravutten , Schirme,
Kragen und Strumpfe

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Alte Colonnade 2021.

6001*

Tüncher -Rüststangen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
1121 Feldstraste 18.

10

e Jede Liste incl.
Carl Cassel,

Zieh. 16.—18. Sept. Hauptgew.
80.000 Mk. 7i L. 3 Mk. */, L.1Mk.
Zieh. 4-Okt. Hauptg. Vierspänner

. Loos 1 Mk.
Zieh. 12. Okt. Hauptg. 15,000 Mk.

Werth, Loos 1 Mk.
Zieh. 20.—26. Okt. Hauptgew.

100.000 Mk. ev. Loos 3 Mk.
Zieh.28.Okt.Hauptg.8,000 Mk.W.

Loos 1 Mk.
Zieh. ll .'Nov. Hauptg. 10,000 Mk.

Werth, Loos 1 Mk.
Zieh. l8 »Nov. Hauptg. 30.000Mk.

Werth. Loos 1 Mk.
Zieh. 25,—30. Nov. Hauptgew.
100.000 Mk. W , Loos 3,30 Mk.
Zieh. 7.—15. T>ec. Hauptgew.

50.000 Mk. W. Loos 1 Mk.
Zieh.16.Dec.Hauptg. 100,000 Mk.

LooS 3,30 Mk.
Loosporto 25  Pf extra . — Priospecte gratis.
40 Kirchgasse 40 , gegenüber dem Storchnest.

Königsberger Thiergarten-Lotterie

Straßburger Pferde-Lotterie

Baden-Baden-Pferde-Lotterie

Wohlfahrts-Geld -Lotterie

Weimar-Lotterie

Lungenheilstätten-Geld -Lotterie

>

Appretur, liefertI
Must, kostenfrei,st

Bewier,Soma*
Bez. Franks. a.O„^

Versandgeschäft, gegr. 1873.J

Aimmerlljiiw
fertig mit Zubehör,
lieferbar, ständigst st
20,000 Stück, cmpIA
bedeut, ermäßigten

_Zeichnungen und t®
liste gratis. 3
Zippmann &Furthi"”

Düsseldorf

Spurlos
verschwmtde
ist m. Vaters langjäbr. ---
matismud u. Ast»«»
durch australisch. EU«
Globulus (kein GeheiMW

Ich gebe jed. öcibcnw
m. Vaters wunderbare ff
d. dieses Mittel gegen **
Marke gerne Auskunft

vite Mehlhorn,
Brnnndöbra , Sachsens
Dohr,fühle werden4""—
Kl bill. geflochten. Vesi^
angenommen Jahnst. 46 ^

Trinken Sie

ISarhor ^ s
ULT ER SCHWEDE!

Dieser Magenbittcrliqueur istnnerreicht m,e,mb

Wrjle-Lkrfir̂iiiigs-GtseW
der Stadt Wiesbaden.

Am 15 . September lfb . Js . wird mit der EiNi-̂
der Beiträge zur 2 . Hebung pro 1899/1900 M

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
2761 »er Vor »*»

kömmlichkeit,
unübertroffen

und Wohlgeschmack.
Achten Sie aus meine Firma:

Friedr . Marburg,
(Weingroffhandlung ) [1045

Wiesbaden Neugasse 1.

fokal-Sterbe-virschmiHs•üafft.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbt

Bllllenler Stcrbebeitrag ,
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4-0 Jam - j

CslUI TNT ' Dterberentc werden sofort UM
lii » läge der Sterbeurkunde gezahlt

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bi»
1898 gezahlte Renten Mk. 115,818 .- An,»-"
jederzei- bei den Vorstandsmitgliedern: Bell , Helliiiundl'
l .eniaw . Karlstraße 16, und Kttbsaniea , WellrW
sowie denn Kassenbolen Voll - IRii «G« n » , Oranienstr.

dkl
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Bezugspreis:
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iett«n : MartrftraheZV: Druckerei: Sm,erstrate 1b.

Unparteiische Zeituug.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Anzeige « .
DI« «spaltl, - Petit,eile aber der«» Raum 10 Pf,
für au«a>« l» 16 Pf «, » ei mehrm. iitusaahmeRabatt
Reklame : Petit,eile 30 Pf, ., für au»« i>rt» bvPf,
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Telephon -Anschluß Sir . 199.
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»,terhall, »««-Stall , - per ^aubmlrt». - » er A»Marti.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Sonntag , den 10 . September 1899. XIV . Jahrga»

Zweite Ausgabe.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 2 . Gewann „ Drei«
n" und den Distrikten „ Dotzheimerpsad " und

WlguswieS - , Nro . 9094a des Lagerbuchs , soll der
Thtll zwischen A und B der Zeichnung eingezogen werden.
, Die» Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits-
Gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen zur
öffnillichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen
merhalb einer mit dem 31 . d. Monats beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
dingen find.

Eine Zeichnung liegt im Rathhause auf Zimmer 51
Ehrend der Vormittags -Dienststunden zur Einsicht auS.

Wiesbaden , den 23. Aug. 1899.
Der Oberbürgermeister.

2a I . V . : Körner.
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Bekanntmachung.
Montag , den 25 . September d. Js .,

Vormittags 11 Uhr , wollen Frau Union
Dochnähl Ware , und Miteigenthümer die nach-
beschriebenen Immobilien als:

1. Nr . 1112 rc. des Lagerbuchs , ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 7 a 6 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche , belegen an der Emserstraße Nr . 36
hier , zwischen Justizrath Thönges und Anton
Dochnähl Erben,

2. Nr . 1113 rr . des Lagerbuchs , ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 8 a 52,50 qm Hofraum und
Gebäudefläche , belegen an der Emserstraße Nr , 38,
zwischen Anton Dochnähl Erben und der Weißen¬
burgstraße,

3. Nr . 50457 rc. des Lagerbuchs , ein dreistöckiges
Wohnhaus mit dreistöckigem Hinterbau und 3 a
80,25 qm Hosraum und Gebäudefläche , belegen
an der Karlstraße Nr . 13 zwischen Loni Amberger
und Consorten und Anton Dochnähl Erben und

4. Nr . 1601 des Lagerbuchs , 6 a 13 qm Acker
»Büttelsberg " , Ir Gewann , zw . Franz Ullrich
und Leonhard Wilhelm Kurtz

** dkm Rathhause hier , Zimmer Nr . 55 , nochmals
^steigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Anton Dochnähl
u-lttwe, Aarstraße 1, hier.

Wiesbaden, den 15. August 1899.
|L Der Oberbürgermeister.

In Vertretung : Körner.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . September d. Js ., Nach-

Alltags 4 Uhr, werden in dem Hause Hochstraße
2*' 8 verschiedene zu dem Nachlaffe Schäfer gehörige
~io_6iIien, als : 1 Kleiderschrank . 1 Bett , 1 Küchenschrank

w. öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
ersteigert.

Wiesbaden , dm 8 . September 1899.
^ Der Oberbürgermeister.

Im Austrage : G r ü n t h a l e r.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann Gasser nnd dessen
Gespan, Therese geb. Wilhelm , zuletzt Adler«
j? “»' 21 wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge für ihre
^ °der. sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
"" den müffen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. Sept . 1899.

1. . Der Magistrat — Armen -Verwaltung.
"ö9a Mangold.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Horn gen . Dietrich,

geboren am 11 . Februar 1863 zu Hadamar zuletzt Stein¬
gasse 26 wohnhaft , entzieht sich die Fürsorge für seine
Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müffen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 8 . Sept . 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
1438a Mangold.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Leichterkost , geboren am

1. März 1867 zu Hadamar , zuletzt Adlerstraße Nr . 59
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 8 . September 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
1437a Mangold . _

^ Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer-

wehr der Leiter -, Feuerhahnen , Saug-
WfjP  spritzen , Handspritzen - und Retter-
jrö Abtheilungen des vierten Zuges werden
t ^ auf Montag , den 11. September l. I .,

^ Abends 57 , Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remise » geladen.

Mit Bezug auf die § 8 1 ? , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung,
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 6 . September 1899.
1432a Der Branddirektor : Scheu rer.

Freiwillige Feuerwehr.
/'JrW * Die Mannschaften der freiwilligen Feuer-
^yjr wehr der Leiter -, Feuerhahnen -, Saug-

spritzen«, Handspritzen - und Retter-
Jfli  Abtheilungen des dritten Zuges werden

auf Montag , den 11 . September l . I . ,
Abends 51/2 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung , wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet . 1431a

Wiesbaden , den 6 . September 1899.
Der Branddirektor : Scheu rer.

Bekanntmachuna.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1 . F e u e r m e l d e r s ch l ü s s e l sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Berzeichniß im Adreßbuch ). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.
Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzni Die Feuerwache befindet

2.

3.

sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrich¬
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden , im Marz 1899.
6 ? 0a Der Branddirekt or : Scheuert

Bekanntmachung.
Montag , den 11. d. Mts ., Bormittags

10 Uhr, werden auf dem Hofe der alten Gasfabrik hier
ca. 100000 kg altes Gußeisen,
ca. 30000 kg „ Schmiedeeisen,
ca . 5000 kg „ Eisenblech,
ca. 250 kg „ Messing und
ca. 3000 kg alte schmiedeeiserne Röhren

nochmals meistbietend versteigert.
Die der Versteigerung zu Grunde gelegten Be¬

dingungen werden im Termine bekannt gemacht . 1423a
Wiesbaden , den 4 . September 1899.

Der Director der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke.

_ Muchall. _
Bekanntmachung,

betr. städt. Elektrizitätswerk.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,

daß die Installations -Firmen , welche zur Ausführung
elektrischer Hausinstallationen im Anschluß an das städt.
Elektrizitätswerk concessionirt sind , verpflichtet sind,
solche Ausführungen vorher bei der Unterzeichneten
Verwaltung anzumelden , um im Interesse der Strom¬
abnehmer die unbedingt erforderliche Kontrolle der betr.
Arbeiten gemäß der hier geltenden Bestimmungen und
Vorschriften veranlassen zu können . Für die Folge wird
daher den einzelnen Installations -Firmen bei An¬
meldung der Montage einer Hausinstollation jeweils
eine mit dem Stempel der städt . Waffer -, Gas-
u. Elektrizitätswerke versehene Bescheinigung
ausgestellt , daß mit der Montage der betr . Anlage be¬
gonnen werden kann.

Den Interessenten von elektrischem Strom wird
dieses hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ge¬
bracht , daß dieselben durch Einsichtnahme dieser
Bescheinigung in der Lage sind, die vorschriftsmäßige
Anmeldung ihrer Anlage selbst zu kontrolliren , wobei
noch bemerkt sei, datz nicht vorschriftsmäßig an
gemeldete und ansgeführte Installationen
unter keinen Umständen an das städt. Elek¬
trizitätswerk angeschloffen werde ».

Dasselbe gilt auch für diejenigen Installationen,
deren Anschluß an das städt . Werk zunächst nicht er¬
folgen soll , für später indessen beabsichtigt ist , nament¬
lich also auch für Neubauten , worauf ich noch be>
sonders aufmerksam mache . 1415a

Wiesbaden , den 1 . September 1899.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.
M u ch a l l.

Mittwoch , l «f . Sept . er., Born ». 10 Uhr
werden auf dem Kehrichtlagcrplatz im Distrikt Kleinseldchen
20 Hausen ( ft zu 30 Karren ) HauSkehricht öffentlich
versteigert . 1440a

Wiesbaden 9 . Sept . 1899.
Stadtbauawt , Abth . für Straßenbau.
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Die am 6. September cr. stattgehabte Kehricht-
Versteigerung ist genehmigt. Ter Kehrricht wird den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen. 1436a

Wiesbaden, den 7. September 1899.
_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 3. bis einschl. 9. September 1899.
H.Pr . N .Pr

l . Fruchtmarkt . JC 4 JL 4
Hafer pcrlOOKil . 16 40 13 40
Stroh „ 100 „ 2 80 2 30
Heu „ 100 „ 640 4 80

II . Viehmarkt.
Ochsen I . Q . 50 K. 70 - 68 —

„ H - h » „66 — 64 —
Kühe I . „ „ „ 64 - 62

II. „ „ „60 - 54-
Schweine p. Kil. 112 1 04
Kälber „ „ 160 130
Hammel „ „ 130 126

III . Vi ctu ali enm arkt.
Butter p. Kgr. 2 40 210
Eier p. 25 St . 2 — 150
Handkäse,, 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 650 3 —
Eßkartoffelln 100 K. 6 50 5 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 50
Blumenkohl p. St . — 60 — 25
Kopfsalat „ „ —6 — 3
Gurken „ „ — 20 — 3
Grüne Bohnen P.Kg.— 30 — 28
Grüne Erbsen „
Wirsing „
Weißkraut „
Rothkraut „
Gelbe Rüben „
Weiße' Rüben

„ — 50 — 36
„ - 14 - 12
„ _ 9 - 8
„ - 16 - 14
„ — 16 — 12
„ — 16 — 12

Kohlrabi, obererd. „ —15 — 14
Römisch-Kohl
Heidelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepfel p. i
Birnen „
Zwetschen „
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

— 16 — 14

„ — 60 — 56
„ i - ;eo

g. — 50 — 12
„ — 70 — 20
„ — 40 — 32

6 50 6 —
3 20 2 80

— 65 — 50
160 130

H.Pr . N .Pr.

Ein Huhn 2 — 1 50
Ein Feldhuhn 150 1
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 3 - 160
Backfische „ „ — 70 - 40

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib —52 — 42

Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13
. „ p. Laib —45 — 40
Weißbrod:

a.  1 Wafserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
31 - 29
28 — 26
27 — 24 50

No. 0 p. 100
No. I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 1 44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132

26 — 24 50
23 50 22 50

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken

150 140
160 140
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184

Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 140 130
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (sr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 1 40
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , den 9 . September 1899.

DaS Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Karoussels

mit und ohne Dampf- und elektrischen Betrieb während
des diesjährigen Andreasmarktes dahier, am7. und
8. Dezember, sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben
resp. versteigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 18 . Ok¬
tober 1899 , Bormittags 10 Uhr, anberaumt.

Die näheren Bedingungen, unter denen die Plätze
vergeben resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau
des hiesigen Accifeamts zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von
50 Pfg. in Briefmarken bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die Angebotssumme für den
einen Platz zur Aufstellung eines Karoussels mit
Dampf- oder elektrischem Betrieb 2000 Mark, und die
Angebotssumme für jeden Platz zur Aufstellung eines
Karoussels ohne Dampfbetrieb 200 Mark betragen muß.

Wiesbaden, den 29. August 1899.
1408a Das Accise-Amt: Zehrung.

Verdingung.
Für den Neubau des Volkskindergartens an

der Gustav-Adolphstraße hierselbst sollen nachstehende
Lieferungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden:

Loos I Tische und Stühle,
„ II Schränke.
H III Fenstervorhänge

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 39,
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 18. September . Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter. 1433a

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 7. September 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Siädtifdies LMaiis zu lüiesßadk.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

aas städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. dis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/« Zinsen (von Mk. 2 monatlichl */8 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
»nd von 2 —3 Uhr Nachmittags . im Leihhause
anwesend sind. Die Leehhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 11 w langen

gemauerten Kanalstrecke des Profiles n%o cm, einer
ca. 107 m langen Betonrohr -Kanalstrecke des
Profiles 60/40 cm , und einer ca SO m langet!
Betonrohr Kanalstrecke des Profiles 30/20  cm
nebst den erforderlichen Spezialbautcn im BiSmarck-
Ring ( Westseite ) zwischen der Blücherstraße und
der Zintgrafs'schen Eisengießerei sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Bormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 58a, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
19 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Sladtbauamt, Abtheilung für Kanalifationswesen.
1425a Der Oberingenieur: Frensch ._

Städtische Mittel - nnd Volksschulen.
Der Unterricht beginnt wieder Donnerstag , den 14 . d. M .,

und wird zunächst noch nach dem Stundenplan des Sommer¬
semesters ertheilt, doch so, daß die Bormittagslektioneii eine
Stunde später liegen als im Sommer. Die Schulkinder haben
sich demnach um 8 , bezw . 9 Uhr in den Schulhäuscrn cinzu-
finden. Lehrer nnd Lehrerinnen wollen sich um 7 1/2 Uhr zur
Conferenz versammeln.

Neuanweldungeu von Schulkindern werden von den Herren
Rektoren Mittwoch , den 13 . d . M , von 9 bis II Uhr,
in ihrem Amtszimmer entgegengenvmmen. Bei der Meldung
sind Gcburts- und Impfschein, sowie das letzte Schulzeugniß vor-
zulegen.

Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungs¬
wechsels sind möglichst bald bei den Schulleitern anzubringen,
damit sämmlliche Umschulungen spätestens bis zum 1 . Oktober
vollzogen sind. Für die Versetzung von Schulkindern der oberen
4 Klassen ist die Genehmigung der städtischen Schulinspektion er¬
forderlich.

Wiesbaden , den 8. September 1899.
Der städt. Schulinspektor:

1435a Rinkel.
Fremd « n *V epzeichn iss.

vom 9 . September 1899. (Aus amtlicher Qu*!!«.)
Hotel Adler.

Heinz m. Fr . Neuhaus
Adriaan van Moll, Eindhoven
Goldfluss, Inspekt . Warschau
Gerardi Berlin
Berthold , Justizrath Dr . m. Fr.

Elberfeld
HÖfken, Baumeister m. Fr.

Dortmund
Sternheimer Hanau

Hotel Aegir.
Eisass , Fabrikant m. Fr.

Ludwigsburg
Schulz, Rechtsanw . Kottbu3
Dedolph , Justizrath „
Reuscher . Rechtsanw . „
v. Baumbach, Hauptmann u.

Rittergutsbes . Kottbus
Badisoher Hof.

David , Kfm. Frankfurt
Strauss , Fr . „

Bafanhof'Hotal.
Dietz , Kfm. Tübingen
Rebenschütz , Kfm. Frankfurt
Lion , Kfm, m. Fr . Brüssel
Kirschner , Fabrikt . Solingen
SchoeDing, Fabrikant Berlin
Wilhelm , Fr . Rt . Reichenbach
Schoening, Ingen , m. Fr.

Solingen
Wilhelm
Kresse , Inspekt.
Popp , Kfm.
Gilissen, Rektor
Langlotz , Kfm.
Bunge , Kfm. m. Fr.
Bunge , Frl . „
Reuss , Kaplan Schlangenbad

Hotel Bollovoo.
Stevens m. Farn. u. Bed,

Washington
Neithold in. Fr . Zwickau

Hotel Block.
Gerngros , Kgl . Bayr . Koin-

merz.-Rath Nürnberg
Zwei Bfioko.

Reith , Fr . Wilhelmshafen
Reith , Fr . m. K. „
Reith „
Kloth Höntrop
Sehlechtendahl , Dr . Barmen
Schlechtendahl , Frl . „
Alexius, Frl . Köln
Boverbeck , Brennereibes.

Ringenberg
Boverbeck, Lehrer „
Krebs Göthen
Frey , Frl . Worms

Hotel Elnhara.
Henzeleit , Kfm. w. Fr.

Lüdenscheid
Engelke , Kfm. Hannover
Sauer , Kfm. Hanau
Schiller , Kfm. Köln
Schreiber , Kfm. Berlin
Böksen , Kfm.
Hahn , Kftn.
Thilen , Brauereibes.

Werdau
Rodewisch
Kulmbach

Lüttich
Frankfurt

Mainz

Harburg
Landau

Köln

Itt , Kfm. Pirmasens
Scherer , Kfm. Wien
Grossmann, Dr . med. m. Fr.

Wien
Dollhoff, Kfm. „
Giess, Kfm. Koblenz
Röhrig , Kfm. Aachen
Huppertz , Kfm. ,

Eieenbabs-Holel.
Weigold , Pfarrer Haxheim
Zimmermann, Kfm. Warne
Klimm , Kfta . m. Fr . Bielefeld
Lehmann m. Fr . Döbeln
Rubin , Lehrer Duisburg
Münchenborn , Kfm. Elberfeld
Hüttner Zürich
Schwenninger , Kfm. „
Mayer, Professor Dr . m. Fr.

fjchönthal
Badhaus zum Engal.

Vogt, Rent . Butzbach
Harold , Kfm. m. Fr . Hamburg
Hills Schluchsee
Peretz , Fr . Wloclawek

Englischer Hof.
Vernius v. d. Loef , Fr . m.

Bed. Haag
Sachs in. Fr . Marburg
Geiss, Rechtsanwalt

Sekweinfurt
Erogrln.

Schmitt , Lehrer m. Sohn
Duisburg

Helley , Lehrer München
Almann , Kfm. „
Kobes , Kfm. Köln
Heckmeurer , Brauereibes . „
Schreiner , Kfm. „
Coln, Kfm. Lennep
Wately , Kfm. Belgien
Cossmiers, Kfm. „
Schwab, Bauunternehmer

Bad Nauheim
Sieple Remscheid
Herold Kassel
Standfuhr „
Eirersdorf ln. Sohn Soest
Meyer, Kfm. Braunschweig
Brüggmann , Kfm. „
Göriscb, Kfm. m. Fr . Dresden
Geissner , Kfm. m. Fr.

Würzburg
Ruhe, Kfm. Köln
Anger Altenburg
Feeseh Reichelsheim
Fiedler , Kfm. m. Fr.

Luxemburg
Höllef , Kfm. Königswinter
Heiser , Kfm. Essen
Cläre, Journalist London
Setteur , Journalist Holland
Spies
Peters
Mlinst, Kfm. m. Fr.
Milnsch, Kfm,
Tinger , Frl.
Schneider . Frl.

Essen
Koblenz

Halle
Corletta

Mainz
Berlin

Europäischer Hof.
Lang , Rent . m. Fr , Berlin
Krause m. Fr . „
Kaabak , Kfm. m.Fr .Warschau

Hotel zum Hahn.
Wagt Grossbauehlitz
Wilhelm , Fr . Erfurt

Hotel Happel.
Hampel , Reg.-Rath m. Fr.

Berlin
Haas , Kfm. m. Fr . Urach
May, Kfm. Koblenz
Bader , Fr . m. Schw. Berlin
Schmitt , Kfm. m.Fr . Stuttgart
Neumann , Kfm. m. S. Leipzig
Schwarz , Kfm. M.-Gladbach

Bonn
Neviges
London

London
Varese
Boston

Irland

Essenheim

Kunze , Kfm.
Ossenbühl , Kfm.
Even , Kfm.
Markban , Kfm. „
Biilwig Berlin
Janer , Fr . Nürnberg
Rein her , Kfm. m. Farn. Bonn

Hotel Hoheiuollerit.
Katzenstein , Fr . Hamburg

Hotel Raitarhol.
Kahn m. Fr . Philadelphia
Heckscher m. Fr . London
Mera, Frl . Virginia
Wyndham -Jui London
Seramezzana , Frau m. Bed. :

Florenz
Schnaider m. Töchtern u. Bed.

Guadalajara
Schnaider , Frl . St. Louis
Rommenhöller , Frau General-

Konsul Rotterdam
Rommenhöller „
Rommenhöller , Frl.
Steiner
Gesäte, Baronesse
Gersau m. Farn.
Müller
Stopkin

Hotel Karpfen.
Wagner ,Kfm.m.Fr .Mannheim
Ristt , Kfm. Aumenau

Goldene Kette.
Ullrich , Pfarrer Vachdorf
Ullrich , Frl.
Schwarz , Fr.
Deckert , Fr.
Wolf, Fr.
Schmidt , Fr.

Kölnischer Hof.
Schwarzlose, Dr . med. Egeln
Heyl , Gutsbes . Bensheimerhof
Heymann , Kfm. Lodz

Goldenes Kreuz
Emert , 2 Hrn . Betzdorf
Kolb, Frl . Rent . Tübingen
Dinndorf , Steinbruchbes.

Strassburg
Keil , Rathsassessor Chemnitz
Keller ,Frl . Rent . Zweibrücken
Heil , Kfm. Mainz
Müller, Kfm. Ohlen
Siess, Fr . Rent . Kassel
Hack , Fr . Rent .Dr .Heidelberg

Goldene Krone.
Bote, Pastor Hammenstedt
Stark , Fr . Freienwalde
Krüss Aenckens Helgoland
Gumprecht , Fr . m. 2 Töeht.

Charlottenburg
Blum, Fr . Homburg

Kronprinz.
Liachowsky , Fr . Petersburg

Weisse Lilien.
Kraft Gr.-Gerau
Lemp Frankfurt
Stalemann m. Fr . Arnheim
Weysser , Apotheker m. Fr.

Landstuhl
Majer Frankfurt
Jörg , Frl . Aschaffenburg
Matthaei , Reg.-Sokr. Trier
Stork , Fr . Offenbach
Claus, Frau Lehrer

Schwarzenberg
Steeb Maikammer

Hotel Mehler.
Wesel, Hauptm . a. D, Halver
Bertelsmann , Leut . Bielefeld
Hardt, . Geometer rn. Fr.

Iserlohn
Schwarz , Kfm. Berlin
Römer, Kfm. „
v. Wiese Kaiserswaldon , Leut.

Breslau
Hotel Motrooole.

Sturm de Strem, Fr . m. T.
Russland

Züdell Wien
Hartman m. Fr , Baltimore
Boehm Aachen
Kuntz , Fr . R. m. 8 . „
Krescliner , Dr . m. Farn. Köln
Marx, Direkt , m, Fr . Danzig

Hotel Minerva.
Seiferling , Gerichtsrath in, Fr.

München
Nassauer Hof.

Pauen , Gerichtsassessor Köln
von Werthern , Frbr . Potsdam
Timmery in. Farn. Ringes
Baird m. Fr . Chicago
Paten , Frl . „
Barbier „
Heile in. Fr . London
Menuett,

Markneukirchen
Köln

Gössnitz

Halberstadt
Köln

Loeser m. Fr . u. Best.

Curanstalt Bad Neroth^
Braden , Gutsbes . Rüdeshei0
Schlackwijk RotterdamNonnenhof. -®
Kessler
Kreitz
Maassen
Reskowski , Bergwerksbes’m
„ , Fr - _ Halle
Hahn Weitersburg
Lenze Uppstadt
Zweiböhmer , Dr . med.

Recklinghausen
Volkerath , Dr . med. „
Stieher , Kfm. Nürnberg
Laehenmeyr , Ingenieur ,

Düsseldorf
Rackwitz , Kfm.
Kaupel , Insp.
Kaupel , Frl.
Kaupel , M., Frl.
Schneider , Frl.
Bilden
Steinebach m. Fr . Euskirchen
van Wagendges , Kfm. w. kr.

Amsterdam
Müller, Kfm. Berlin
Ritter , Kfm.m.Fr .Breidenbach
Haibach , Kfm. m. 8. Hagen
Bial, Kfm. Offenbach
Nitschke , Kfm. Stettin

Hotel du Nord.
Borup , Bürgerm . Kopenhagen
Herrmann , Stud . ehern. Jena
Weiss , Kfm. Reichenbach
Possart , Frau Ger.-Rath

Neubabelsberg
Pappel Hinton
Neuhaus , Kfm. m. Fr . Krefeld

Pariser Hot.
Danz, Rektor Barmen
Karch , Lehrer m. Fr.

Ludwigshafen
d’Heureuse , Fr . Berlin
Zillinger , Archit . Frankfurt
Engel , Kfm. m. Fr . Magdeburg

Plätzoc Hut,
Kopp m. Fr . Mülheim
Hermasie , K. Reg.-Rath m.S.

Hadamar
Herbert , Kfm. Obern esel
Sohnmoer, Kfm. Esok
Turber Franzensbad
Schäfer Flacht
Mohr, Kfm. m. Fr . Heidelberg

Promenade-Hotel.
Droit , Notar m. Fr . Nancy
Ricochon , Fabrikbes . Saumur

Zur guten Quelle.
Müller, Kfm. Berlin
Coget, Kfm. Mett
Grosswall , Stat .-Vorsteher

Quedlinburg
Schwark m. Fr . Leinefelde

M!

Quellenhof.
Braesicke , Gutsbes . u. Mitgl.

des Reichst , m. Fr.
Eszeruppen

Franke , Rent . m. Nichte- j
Weimar

Quisisana.
Ehrlich Warschau
Portner , Stud . chem. „ .jRoman London

Rhein-Hotel.
Kaiser , Frl . Rent . Freiburg
Faustner in. Schweat. Barmen
Kanter , Fr . m. T. London
Sapart Brüssel
Barthels m. Fr . Dresden
de Kahl m. Fr . Petersborg
Schulz
Plumall
Neumann
Hurrig m. Farn.
Chapman m. Farn.

Dresden
Berlin

Duisburg
Trief

London
Römerbad.

Beyerhaus , Frl . Potsdun
Drewes Bef»1
Vollberg , Kfm . Waldenburg
Hoffman», Fr . Bros»1

Hotel Rose. '£ ■
Lucanus , Fr . Halberst**'
Schneider,3 Frl.m.Bd.London
Kornfeld , Verl.-Buchh. in.fBerlm
Platzmann , Frau Geh. fMjjj

m. 2 Töeht . Leipnjft
Ick , Kfm. Zoppj
Bunbury , Oberst Engl*»r
Michelly, Kfm. m. Fr . u.

Königsberg
Herbert m. F . Harnptou C« jr,
Robertson Oxfor
Hathway m. Fr . Isle of
Engelmann , Dr . med. Boston

Weisses Ross.
Maser, Kom.-Ratli Nürnberg
Amann
Hannemann , Rent . ® *5
Eggers , Insp . Frankff*
Wagner , Oberinspektor , /

Rittergut H
Rampbach , Rent.

Welsser Sehwan. .
Hubarth in. Fr . **§
Strack , Frl . Lehrerin Lau“*
Techelbaum WaisoW 1
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AuS der llmgegend.
X Erbach, 9. Sept. Zwischen hier und dem Eichberg wurde

J()ern der SchneiderR. in einem Wingertshäuschen erhängt
oufaefunben.

):( Frauenstein , 8. Sept. Die Bauthätigkeit  ist auch
g Mem Jahre wieder forrgesetzt worden. Fünf neue, schöne,
Mo erbaute Wohnhäuser sind bereits fertiggestellt und theilz be-
«hnt, und zwei andere befinden sich im Angriff. Da im Innern
Ke Ortes keine Bauplätze mehr vorhanden sind, steigen die um»
-kgendenGrundstücke, welche sich zu Bauplätzen eignen, sehr im
Preiseund werden pro Ruth« mit 70 M. bezahlt. In den letzten
Mnn find nun schon 31 neue Wohnhäuser erbaut worden, wo»
uit dem früher herrschenden WohnungSmangelabgeholfen ist.
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Locales.
* Wiesbaden 9. September,

e. Gewerbegerichlssttzung vom8 September. Vorsitzender
ffn Beigeordneter Mangold.  Protokollführer Herr Sek.etär
Set)eI. Der MetalldrückerI . Schneider  klagt gegen die
isimaA. Flach . Kläger ist von der beklagten Firma am
11, August 1899 gegen einen täglichen Lohn von M. 3.50 in
ärbeit genommen morden, am 2. September 1899 erfolgte seine
Sntlaffung ohne Kündigung. Da zwischen den Parteien ein Ber
jl-ichnicht herbeigcführt werden konnte, wurde neuer Termin
iigesetzt.

Gegen den BäckermeisterW. Stiefvater  klagt der Bäcker-
Me Otto M össn c c, da er am 17. August ohne Kündigung
allchen worden sei. Die Parteien schlossen einen Vergleich, nach
«idjtin der Beklagte an Kläger M. 28.12 zahlt, womit alle An-
W - erledigt sind.

stuf M. 12.50 rückständigen Lohn klagt der Hansbnrsche
i Birkel,  der am 1. Juni 1889 von dem Wirth H. K r eckel
«igagirt, aber am 18. August von demselben entlassen worden
w. Auch hier kommt ein Vergleich zu Stande, der dahin geht,
ichKläger von seinem frühere» Brodherrn 8 M. erhält.

Aus HerauSzahlung von M. 75 klagt der Kellner W. Acker
Wl den HotelierH. K r ö n cr. Beklagter erklärt sich bereit, dar
»« Kläger noch geforderte Zeugniß auszustellen,. während Kläger
i® Klage zurücknimmt.

Einen Vergleich auf 20 M. schließt der SchneiderK. Künstler
« dem SchneidermeisterOtto T r o sche i t , der den Kläger am
(.September gegen einen Taglohn von M. 4.50 angenommen,
Haber später geweigert hat, ihn in Arbeit zu nehmen. Kläger
me wegen dieser verweigerten Arbeitseinstellung einen Anspruch
m M. 54 erhoben.

Cchließlich erklärt sich die Pensionsinhaberin Clara Günther
«eil, dem KüchenmädchenElisabethA r t h en 8 M. auszuzahlcn,
. 9'8en Erster- Klage auf 20 M. wegen kündigungSloser Ent-

«N erhoben hatte.
* Vergebung Die Maurer- und Grundarbeiten für den
au des Kühlhauses  auf dem Schlachthofe wurden Herrn

«« ermeister Jakob Beckel,  die Tüncherarbciten Herrn
»ach-rmcisterE r n st K n e i se l übertragen.

Ausstellung von Goethcschriften. Der zur Erinne-
mg an den 150. Geburtstag Goethe's in bcr SSg I. fi a n b e§ =

shek  Hierselbst veranstalteten Ausstellung der Werke und
ajchchrlftcn folgt vom Montag an eine solche der Briese, Ge-

,'isP, Biographien re. Wir kommen in nächster Nummer darauf
Whrlicher zurück.
„. ' Kurhaus . Morgen, Sonntag , den 10. September, findet
JwiuS in dieser Sommersaison ein G a r t en f e st im hiesigen
garten statt. Dasselbe beginnt Abends7*/» Uhr mit Doppel-
i 11 und großer Illumination  und endigt mit
Ahnm t n Brillant - Feuerwerk,  das vor Abgang der
EF ®afmjü8( beendet sein wird. Da das Feuerwerk voraus»
^ °aä  letzte in dieser Saison sein wird, so dürfte ein zahl¬

reicher Besuch desselben nicht ansbleiben. Das Feuerwerk besteht
aus nicht weniger als 28 Nummern, darunter : Der Kampf
Siegfrieds mit dem Drachen , ein Ri e f enw a s scr-
fall , eine Fronte aus 19Farbenumläufern und
50 Brillant . Brändern , ein Kapitalhirsch  auf
dem Seile, g r o ß e m K r i cg s b ombardement  rc. Bekannt»
lich wird das Gartenfest von den Theilnehmern des in Mainz
tagende,, 14 . Deutschen AuwaltstageS  besucht werben.

* Repertoir - Entwurf dcS Königlichen Theaters.
Sonntag, 10. Sept. „Und,ne". Anf. 6 '/, Uhr. — Montag, 11.
„Im weißen Rößl. Anf. 7 Uhr. — Dienstag, 12. „Martha". Anf.
7 Uhr. — Mittwoch, 13. Zum ersten Male: „Mädchentraum".
Anf. 7 Uhr. — Donnerstag, 14. „Troubadour". Anf. 7 Uhr. —
Freitag, 15. „Ein Sommernachtstraum". Anf. 7 Uhr. — Sams¬
tag, 16. „Die Fledermaus". Anf. 7 Uhr. — Sonntag , 17. „Tann¬
häuser". Anf. 7 Uhr

* Sterblichkeits -Statistik . Gemäß den Veröffentlichungen
des kaiserlichen Gesundheitsamtssind in der Zeit vom 20. bis 26.
August von je 1000 Einwohnern, auf daS Jahr berechnet, als ge>
starben gemeldet in : Berlin 25,7, Charlottcnburg 20,8, Breslau
30,3, Köln 85,7, Barmen 24,3, Elberfeld 26,9, Düsseldorf 31,4,
Aachen 33,7, Königsberg 35,3. Franksurt a. M. 16,2, Wies¬
baden  16,6 . Altona 20,7, Straßburg 23, Metz 24,7, München
23,6, Nürnberg 38,3, Augsburg 20,4, Leipzig 27, Stuttgart 16,3.
Karlsruhe 20,5. Mannheim 24,8, Braunschweig 20,2, Hamburg 24J

[J Die sozialdemokratische Partei hat ihre diesjährige
Kreis,Co nsercnz  um 8 Tage, nämlich auf Sonnkag, den
17. ds., vertagt. Dieselbe findet nach einer neuerlichen Anordnung
and) nicht in Schterstein, sondern hier in W t e S ba d e n , im
Kaob'schen Lokale statt.

* Allgemeiner Krankcnverein . (Eingetragene Hilfs-
kaffe.) Betreffend Krankenversicherung und die eingeschriebenen
Hilfskaffen wird uns von bestunterrichtetet Seite geschrieben:
Der „Allgemeine Krankenverein" besteht seit nunmehr 38 Jah¬
ren und genügt dem Krankenversicherungsgesetzin jeder Weise.
Die Mitgliederzahl beträgt dermalen über 1600, der Reserve¬
fond ca. 15 000 Mark. Im Krankheitsfälle erhalten die Mit¬
glieder 26 Wochen lang täglich 1,20 Mt. Rente, sowie Arzt und
Arzeneien und nach Vorschrift des Herrn Kassenarztes auch
specialärztl. Hilfe, sowie Bruchbänder, Brillen, Bäder und alle
Heilmittel, welche das Gesetz zuläßt. An Beiträge werden pro
Monat Mt. 1,36 erhoben. Die Herren Arbeitgeber, deren
Arbeiter bei dem allgemeinen Krankenverein versichert find,
könnnen gar nicht zu Schaden kommen, wenn sie fich der kleinen
Mühe unterziehen und sich alle zwei Monate die Quittungen
vorzeigen taffen. Eine eingeschriebene Hilfskassc mit solcher
Mitgliederzahl und solchem Reserve-Kapital, welche bisher alle
Verpflichtungenprompt nachgekommen ist, dürfte auch noch für
die Folge bestens prosperiren. Anmeldungen zum Beitritt
werden jederzeit entgegengenommeMbei dem Borfitzenden Fr.
Rumpf, Neugaffe 11, sowie bei dem Kassensllhrer PH. Dorn,
Schachtstraße 33, 1. Etage, woselbst auch Anmelde-Formulare
erhältlich sind.

* Von denen die nicht alle werden . In verschiedenen
Berliner Zeitungen stand letzthin folgende Ankündigung:
„Leichter Verdienst ohne Berufsuörung.  Nachweis
gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken. Berlin Westend.
A Z." Daraufhin sandte auch einer von Denen, die „nicht alle"
werden, die gewünschten 20 Pf. in Briefmarken ein und erhielt
als Antwort' einen Zettel folgenden lakonischen Inhaltes : „Machen
Sie es so wie ich!"

r Taschendiebe auf Reisen . Die Taschendiebe nilheu den
großen Verkehr, der zur Zeit besonders auf den D» und D-Zügen
der Strecke Köln>Paris -Ostende und Köln-Frankfurt-Basel herrscht,

rasai

weidlich aus. So wurde einem amerikanischen Abgeordneten im
Expreßzuge die Brieftasche mit 80 000 Frcs . entwendet und einem
anderen Reisenden 1125 FrcS. in Banknoten gestohlen. Einem
Frankfurter endlich wurden auf der Rückreise im Gedränge 2000
Mark stibitzt.

* Dreißig Zugesel kommen am nächsten Montag zur Der-
theilung und zwar in der Kampmannschen Veterinär-Anstalt(Ver¬
längerung der Neudorferstraße, Wiesbaden.) Die Besichtigung der
Thierc ist Jedermann gern gestattet, doch darf die Reitbahn nur
von Bestellern betreten werden.

* Tageskalender für Sonntag . Kochbrunnen
7 Uhr Morgen-Concert. — C u r h a u S: 4 Uhr Abonnements»
Concerte. 7s , Uhr: Gartenfest. (Doppelconcert, Feuerwerk.) —
Königl . Schanspiele:  Abends 6,30 Uhr „Undine" —
Residenztheater:  Nachm. 4 Uhr : .,HanS" Abends7 Uhr:
„Die Wahrsagerin". — Walhalla theater:  AbendS 8 Uhr
Spezialitätenvorstellung. — Kronenburg:  Conrertgesellfchaft
„Colonia". — Bienenzüchterverein  3 .30 Uhr: Versamm¬
lung in der Mainzer Bierhalle. Bortrag des Verw. Arest über
„Ein- und Ueberwinterung." — Club Edelweiß  Ausflug
nach Biebrich(Saal zur Turnhalle) 4 Uhr, hum. Unterhaltung.
— M.-G.-V. Concordia  Ausflug nach Erbenheim. (Saal
Löwen). — G.-V. Neue Concordia  3 Uhr Sommerfest im
Bierstadter Felsenkeller. — K at h. Kaufm . Verein  Familien-
staziergang zur Bierstadter Warte. Dort um 4 Uhr gemüthliche
Unlerhaltimg. — Turngesellschaft  Turnfahrt nach Eltville.

* Tageskalender für Montag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — .Cu rhaus : 4 und 8 Uhr Abonne»
ments-Concerte. — Königs . Schauspiele:  7 Uhr „Im
weißen Rößl." — Residenztheater:  7 Uhr „Most".

Walhalla:  8 Uhr Spezialltätenvorstellung. — Maler
6*/2 Uhr Versammlung zur . Heidenmaucc."

Briefkasten.
Kaufm . B . Hier. Einem, der in Kündigang steht, ist eine

Zeit von zwei Arbeitslagen— die Stunden brauchen also nicht auf¬
einander zu folgen — freizugeben, damit er sich nach neuer Be.
schäfligung Umsehen kann.

Ludw . 8 - Hier. Wenn die Wohnung während der Mieths-
daucr dringender Reparaturen bedarf, welche nicht bis zur Be.
endigung der Mlethzeit aufgcschoben werden können, so muß der
Mielher sich dieselben gefallen lassen, welche Unbeguemlichkeiie» sie
ihm auch verursachen mögen, und wenn ihm auch während der Zeit,
wo sie geschehen, ein Theil der Wohnung entzogen wird. Dauern
aber diese Ausbesserungen länger als 40 Tage, so wird, nach dem
Verhälmiffe der Zeit und des dem Mielher entzogenen Theiles der
gemielheten Sache, der Preis der Miethe vermindert. Sind die
Ausbesserungenvon der Art, daß sie das, was dem Miether für
sich und seine Famile zur Wohnung nothwendig ist, unbewohnbar
machen, so kann dieser die Aushebung des MieihverlragS verlangen.

G . B . Wicker . Die Diskussion über die Obstpreise ist für
geschlossen. Alles weitere demnächst schriftlich.

Aus aller Welt.
* Biktor Emanuet aufder Jagd.  Dir Fürsten

aus dem Hause Savoyen sind leidenschaftliche Jäger. Viktor
Emanuel, deffen Liebhaberei für das edle Weidwerk an den
Höfen Europas sprichwörtlichwar, jagt mit Vorliebe auf den.
Sühabhängen der Alpen und Apennin en. Gekleidet wie ein
Wilddieb, verfolgte er die Gemsen in schwindlich« Höhen, wohin
ihn selber die Unerschrockendstcn nur zögernd begleiteten. Zu¬
weilen jagte er auch allein und sah sich nicht selten gezwungen,
in einer armen Bauernhütte ein Nachtquartier zu suchen. Bei
solchen Gelegenheiten erfuhr er oft recht intereffante Dinge über

Nratn. Kaiiü nuh Wifftiischafl.
Residenz-Theater.

Wiesbaden, 9. September.
Lustspiel in 3 Akten von G. v o n M o s er und

'rndt.  Regie : Alduin Unger. (Novität.)
«tuF* Tochter des Wetngrotzhändlers Amonn ist mit einer
Ej * aus dem Penfionate nach Haus geschickt worden, weil

n s>ch— Liebesbriefe geschrieben haben. Ihr Vater
(Ly *sofort, er hält sie für Most, der sich erst noch zum

durchklären muß. Ihre Mutter aber will das
Lr schnell verheirathen. Und dm Schwiegersohn
Mn auch schon. Es ist Leo, der Sohn des ehemaligen
Mfiuons ihres Mannes, Klemm. Klemm ist unter die
Spekulanten gegangen. Leochen vertreibt den Tag mit

Mang und verspielt das Geld, das sein Vater nicht an der
%y« Xi' am  Totalisator. Der lustig« Backfisch aber
*,,5 Stti« ganz gewaltig abblitzen, zur größten Freude
»aT ft* uri'>’̂ rfS  Dnkels, des Majors a. D. Soobe. In

Amonns ist der Buchhalter Bruck die recht« Hand des
Da Frau Amonn aber eine Ahnung hat, daß sich

‘dj ! und ihrer Tochter ein Licbesverhältniß entspinnt,
jlj,0“1 f'e ihren Mann, ihn zu entlassen. Amonn jedoch
Ho,' Stadtreiscnder werden, wozu Bruck weder Neigung noch
dobnl Trotz alledem mehren sich die Aufträge in un-
E ’f'n sftjnfcr und Amonn ist von der Thätigkeit seines

*cri, der sogar dem Obersten eine Bestellung abzwingt,
^zuckt. Doch Bruck reist« gar nicht. Die Toch¬

ter des Hauses hat den pflichtgetreuenMann nämlich mit Mühe
und Roth überredet, an Stelle Mick's, eines stellungslosen
Handlungsgehilfen, der die Bücher Amonn's aushilfsweise re-
vidiren soll, dessen Geschäft zu übernehmen, da sie ihn nicht aus
der Stadt Weggehen lassen will und Mick reist an Stelle Bruck's.
Nun, es kommt denn Alles heraus und der fallende Vorhang
läßt die Perspektive offen, daß Bruck und Dora Amonn, der
infolge der schnellen Verlobung ihrer Freundin es plötzlich ein¬
fällt, daß sie eigentlich in der Küche sehr viel lernen könnte, um
eine tüchtige Hausfrau zu werden, «in Paar werden.

Also so ein richtiges Moser-Stückchen, wenig Handlung, ein¬
zeln« drollige, zum Theil possenhafte Scencn, eine seichte Be¬
handlung der Charaktere und der übliche Mitarbeiter, dex sich
diesmal wieder Girndt nennt. Es soll in dem Backfischchen
die Entwicklung des rechten Frauencharakters gezeigt werden
nach dem Bilde, wie der Most sich klärt. Aber Dorchen macht
einige ganz niedliche Streiche und wird urplötzlich vernünftig.
Die Lösung der sich selbst gestellten Aufgabe ist an den Haaren
herbeigczogen. Im klebrigen wird nach der alten Schablone gear¬
beitet, wir treffen unsere alten Bekannten, den faden Liebhaber,
den tüchtigen Arbeiter, die stolze Gattin, den Pantoffelhelden
von Ehemann und äußerst vernünftigen Geschäftsmann und
sogar den gebildeten Hausknecht, der sich diesmal seine Brocken
Französisch in Bordeaux(das x ist mit zu sprechen) geholt hat.
Doch wer wollte darüber mit Moser rechten? Wenn man „Ju¬
gend" und „Simplizissimus" gelesen, greift man auch einmal
wieder gerne nach den harmlosen„Fliegenden Blättern".

Dank des vortrefflichen Spieles war die Aufnahme eine
recht freundliche. Im Mittelpunkt des Beifalls tzand Herr

Max Wieske, der als Fritz Mick wahre Zungensaltomortales aus¬
führte und sich stets in eine dezente Komik hüllt«, die um so
wirkungsvoller wurde, je trockener er sich gab. Dann ist Fr.
Clara Krause zu nennen als Frau Amonn, deren heitere Mutter¬
rollen eigentlich so bekannt sind, daß ein weiteres Eingehen auf
ihre neueste Leistung überflüssig erscheint. Naiv reizend gab sich
Frl. Else Tillmann als Dora; aber die Perücke! Herr Manussi
als Amonn hatte manche gute Momente— z. B. kratzt er sich
ausgezeichnet hinter dem Ohr — immerhin stand ihm das
Geschäftliche der Rolle nicht so recht, wie denn auch Herr Kien¬
scherf als Bruck manchmal zu pathetisch, zu „heldenhaft" würde.
Herr Ludwig Widmann als Leo schuf eine prächtige Figur, nur
sollte er sich mich bei dem affektirten Sprechen einer befferen
Deutlichkeit befleißigen. Der Klemm des Herrn Schultze war
einfach köstlich, in Maske, Spiel, in allem. Ueber Frl. Mary
Janisch, welche die paar Worte der Mathilde Bruck zu sprechen
hatte, läßt sich noch nicht viel sagen, Frl . Margarethe Thieme
als Dora's Freundin, Elfriede NeumaMr, hinterließ auch noch
einen gemischten Eindruck. Hie und da war sie der richtige vor¬
laute Backfisch, dann aber wieder etwas herb in Ton und Be¬
wegung. Den alten Major gab Herr Friedrich Schuhmann
recht derb und ansprechend und wenn Herr Rosenow als Kunze
mit seinem französischen Kauderwelsch herankam, dann ging ein
frisches Lachen durch das Haus, das lediglich eine Folge seines
Spiels und nicht der Rolle war. Herr Unger hatte das Stück
exakt inseenirt und waltete getreulich seiner von außen unsicht¬
baren Amtes. Der Besuch endlich ließ kaum zu wünschen übrig.

F. X. K.
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seine Regierung und seine Beamten. Die „Daily News haben
jüngst eine Menge Jagdabenteuer des Königs„galantuomo, die
sie an Ort und Stelle sammelten-, veröffentlicht. Eines Tages,
so erzählen sie, befand sich Victor Emanuel allein in einem ent¬
legenen Winkel der piemontesischen Berge, trat in eine Almhütte
und bat die anwesende alte Frau um ein Glas Milch. . Er
knüpfte ein Gespräch mit ihr an und fragte sie, was er für sie
thun könne. Die Alte erwiderte: „Sie kommen gerade recht, Sei
könnten mir wohl den Iltis schießen, der meine Hennen und ge¬
wiß auch meine Katze umgebracht hat". „Wohnen Sie denn
ganz allein in dieser Hütte? fragte der König weiter. „Ja , leider.
Bis vor einigen Tagen war mein Enkel noch bei mir, aber er
wurde einberufen; jetzt müssen ja alle jungen Leute Soldaten
werden. Gestern hat er mir geschrieben und nächsten Sonntag
kommt der Schullehrer zu mir, der soll mir den Brief vorlesen.
Darauf ließ sich der König das Schreiben zeigen, merkte sich die
Nummer des Regiments, in dem der Enkel der Alien stand, und
verließ endlich die Hütte. Einige Minuten nachher fiel ein
Schuß: der glückliche Jäger hatte den Iltis erlegt, der der Alten
die Hühner würgte. „Da haben Sie 50 Cent, für Ihre Mühe",
rief diese hoch erfreut und der König schob, ohne eine Miene zu
verziehen, das Geldstück ein und entfernt« sich. Im nächsten
Jahre aber, als Viktor Emanuel wieder in der Hütte einkehrte,
war der Enkel der alten Frau auch da, und nun erst erfuhr sie,
wer ihr den Iltis geschossen, und wem sie die Heimkehr des
Enkels zu verdanken hatte.

Dreysus.
* Reuues , ». Sept., Nachm. 4 Uhr. Zu DreysuS

waren Gerüchte von seiner Wiederverurlheilunggedrungen,
die ihn völlig muthlos machten. Er sagte: „Wenn er
allein auf der Welt stände, zö̂ e -r vor. zu sterben.« La.
bori, der ihn besuchte und ihm mittheilte, daß heute das
Urtheil gesprochen wurde, hatte die größte Mühe, ihn aus.
zurichten

Die Erklärung Deutschlands.
* Paris . 9. Scpt.. Nachm. 1 Uhr. Dar Ministerium

hat seinen Vertreter vor dem KasiationShose, Paleologue.
angewiesen, die im Reichsanzeiger veröffentlichte Erklärung
zur Krnntniß des Kriegsgericht-  zu bringen.

Vorsichtsmaßregeln in Rennes.
* Rennes . 9. Sept., Nachm. 4 Uhr. Hr-r sind

die größten Vorsichtsmaßregeln getroffen worden, um bei
der UrtheilSverkündung etwaige Unruhen zu verhindern
Dragoner, Husaren und Artillerie nebst Gendarmen haben
sämmtliche Straßen und die Umgegend Rennes' besetzt.
Im Saale ist die Gendarmerie bedeutend verstärkt worden.

keltgramme und letzte NchriAen.
Dreyfns verurtheilt!

einzige Thatsache. Und als alle Stricke riffen, da holt,
man einen fremden Betrüger heran, als man nicht mehr
verhindern konnte, daß Esterhazy als „Ehrenmann" dasteh,.
da ließ man ihn fallen, aber Dreysus sollte mit ihm fall«.
Statt eines Verräther» sollten zwei da sein.

Da wollte denn auch die Verthridigung da« Zeugaiß
des Auslandes herbeiholen. Aber sie wird daran gehindnt.
Deutschland hat schon früher gesprochen, aber sein Wert
verhallt ungehört. Und neuerdings wurde eS mißachte,
neuerdings erlebt die Welt das erschütternde Schauspiel, daß
daS ehrliche Wort eines Staates verhöhnt wird, daß
sehenden AugeS einen Unschuldigen verurtheilt.

10 Jahre Gesängniß!
Unter Zubilligung mildernder Umstände?
Anstatt daß Friede und Ruhe jenseits der Vogts»

einkehren wird neue Zwietracht gesät. Noch hebt diev«.
sumpfte Armee stolz das Haupt, noch lachen die Fälsch«
und Betrüger. Dos letzt« Wort sollte gesprochen wcrdm
heute. eS ist nicht gesprochen worden, eS kann nicht ge¬
sprochen worden sein. Die geknechtete Wahrheit flüchtet auS
dem 19. Jahrhundert in das erwachende 20ste. Und da»
wird ihre Fesseln lösen, ob eS Dre yfuS erlebt oder nicht.

* Berlin , 9. Sept. Nachm. 5 Uhr. Die Nat.-Ztg. be¬
stätigt die Ernennung des ehemaligen Ministersv. d. Recke zum
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen.

* Karlsruhe , 9. Sept. Nachm. 5 Uhr. Die Kaiser¬
manöver haben bereits heute begonnen. Der Kaiser ist mit
Gefolge 10,06 Uhr nach Sigmaringen abgereist und kehrt heute
Abend hierher zurück. Der König von Sachsen ist liz Uhr ab¬
gereist.

Zur Transvaalkrise.
* Amsterdam , 9. September. In Prätoria glaubt man,

daß die Feindseligkeiten Anfang Oktober beginnen werden. Die
Buren versichern, 60 000 Bewaffnete ins Feld stellen zu können.

* Prätoria , 9. September. Das Standgericht wird so¬
fort nach Empfang des Ultimatums von England über Trans¬
vaal verhängt werden.

* London, 9. September. Liberalen Blättern zufolge
wurde unter den Sendungen nach Südafrika auch Patronen und
geladene Kugeln versandt. Unter letzteren sollen auch Dum-
Dum-Geschosse gewesen sein. — Vor dem Hause, in welchem der
Ministerrath abgehalten wurde, war den ganzen gestrigen Nach¬
mittag eine aufgeregt« Menge versammelt. Es heißt, die Ein¬
berufung des Parlaments sei beschlossen worden.

Zum Dreyfus-Prozetz.
* Rennes , 9. Sept., Nachm. 4 Uhr. Die Sitzung

wird heute 77 , Uhr eröffnet. Der Saal ist überfüllt.
Doch sind nur 3 Damen anwesend, welche im Beütze von
Journalistenkartensind. Alle Anwesenden ohne Ausnahme
werden untersucht, ob sie Waffen bei sich führen Zahl¬
reiche Gensdarmen bewachen die Umgegend des Lyceums,
um jede Kundgebung im Keime zu ersticken. Nachdem der
Gerichtshof eingetrrten, wird DreyfuS  hereingesührt
der die Mitglieder de» Kriegsgericht« in strammer Haltung
grüßt. Oberst Jouaust erwidert seinen Gruß.

D e ma n g e fährt nun in seinem Plaidoyer fort.
Er habe gestern da aufgehört, wo es galt, die „direkten
Beweise" zu besprechen, nämlich den B or de r a u. Die
pure Beschuldigung aber, der Angeklagte habe die darin
verrothenen Dokumente geliefert, könne nicht genügen, es
müsse sich um Thatsachen handeln. Und solche seien nicht
vorgebracht worden. Man könne nur volle Klarheit
schaffen, wenn die betr. Schriftstücke hier vorlägen und
da dies nicht der Fall ist. fo muß die Anklage andere Be¬
weise erbingen. Das hat sie aber nicht vermocht. Sie
stützt sich nur auch Vermuthungen, deren Grundlosigkeit
Demonge beweist.

Nach Beendigung de« PlaidoyerS ergreift noch kurz
Carriere das Wort, worauf die Sitzung auf heute Nach¬
mittag 4 Uhr vertagt wird.

Eln Conflikt zwischen Gallifet und Jouaust.
* Paris , 9. Sept., Nachm. 4 Uhr. Der Kriegs,

minster General Gallifet hat den Vorsitzenden telegraphisch
gebeten, die Verkündigung das Urtheil» aus Montag zu
vertagen. Jouaust hat sich dessen ober geweigert, da er
allein darüber z» bestimmen habe. Infolge dessen
circulirte hier da» Gerücht, Gallifet habe demifsionirt, das
aber sofort dementirt wurde

© Rennes , 9 . Sept . « Uhr Nachm
Dreysus wurde mit 3 gegen 2 Stimmen unter
Zubilligung mildernder Umstände zu zehn
Jahren Gefängnis ; verurtheilt!

*

Da» letzte Wort in der Affaire, soweit sie DreyfuS
betrifft, sollte heute gesprochen werden, nicht aber das letzte
Wort, soweit die Affaire ihre weiteren Kreise gezogen hat.
Wieder ist ein Unschuldiger verurtheilt worden. Und aus'S
Neue wird der Kampf entbrennen!

Man braucht nicht da» ganze Drama, daS mehrere Jahre
die ganze civilistrte Welt in Spannung und Aufregung
versetzte, in seinen Einzelheiten nochmals ouszuwärmen,
braucht nicht Mieders die Leiden zu schildern, die der abermals
Berurlheilte aus der Teuselsinsel erduldet, den nur der Glaube
aufrecht erhielt, daß doch die Wahrheit siegen muß, braucht
nicht neuerdings den Kampf zu schildern, den die Freund«
de« Lichtes gegen die Mächte der Finsternis und der Lüge
begonnen und ohngeochtet aller Anfeindnngen mannhaft
durchsiihrte». Alles das hat sich zu fest in die Erinnerung
der Welt eingeprägt, al» daß eS je vergessen werden
könnte— — —

Mag auch der Kampf für und wider schon erbittert
genug geführt worden sein, am heftigsten tobte er in
Rennes. Da handelte es sich aus Leben und Tod. Hie
die alten verrotteten Generalstäbler, der Krebsschaden der
Armee, dort der junge ehrenhafte Nachwuchs, der die alten
Schäden auSmerzen, dem französischen Volk den Glauben
aus seine Armee und damit auf sich selbst wiedergebe»
will. Und welche Gestalten sind in diesem Drama oufge-
taucht, da steht der abgeseimte Mercier, der trotzdem als Be-
trüger entlarvt dasteht, Boisdeffre, Zurlinden, Billot rc.,
die ihre zum Verderben auSfchlagendc Macht schwinden sehen.
Und sie wird schwinden, mag auch Dreysus abermals ver-
uithcilt worden sein. Denn aus die Dauer läßt sich die
Wahrheit nicht zwingen. Da lernen wir weiter
den Schurken Esterhazy kennen, den Fälscher Henry
und es ist ein doppelter dreifacher Krieg, in welchem sie
stehe«. Ein persönlicher Kamps» cs gilt um sie selbst;
ein Religionskampf, die Israeliten sollen heraus auS
der Armee, aus dem Lande, und ein Ringen um dir
Rtacht. Soll der Präsident der Republik regieren oder
soll eine Herrschaft neben ihm. die der Armee erwachsen?
So spann sich denn um Dreysus ein ganzes System.
Und zeitweise verschwand die Person ganz unter diesem
System.

Aber auch andere GestaltenAstauden aus . Picquart,
Freyfiätter, Trarieux. Und gerade wir Deutschen mögen
e» mit besonderer Genugthung konstatiren: ES rinnt deutsches
Blut in ihren Adern, die ehrlichen unerschrocken Zeugen
sind alle Elsässer Sie setzen Leben und Amt ein. sie bieten
den Lügen keck die Stirne , mag kommen, was da will.
Und sic sind überzeugt: sollen sie aus dem Felde der
Ehre, neue Kämpfer werde» rinspringen, heute, morgen
und werden ihr Werk zu Ende führen.

Und was alles im Lqceum zu Rennes zu Tage ge.
fördert wurde! Ein Schauspiel, wie eS die Welt kaum
je erlebt hat. wie si- es hoffentlich nie mehr erleben
wird. Wochenlang schwankte die Zunge der Waage hin und
her. Bis auf's Messer wurde gefachten. Aber was konnte
man gegen Dreysus Vorbringen? Nur Vermuthungen, keine
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Xaver Kurz:  für den Jnserateutheil: Emil Sieders,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familren-9»achrichterr.
Auszug aus dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden vom S. September.
Geboren:  Am 5. Sept. dem Glasergehütfen Heinrich

Schmidte. T., Anna Margarethe. — 6. Sept. dem HerrschM-
diener Josevh Englische. S .. Joseph Johann. — 6. Sept. dem
Tünchergehülfen Earl Mehl e. S ., Georg. — 5. Sept. bcm M*
ner Christian Klauere. S ., Wilhelm Franz Joseph. — 4. Sept.
dem Musiker Alfred Uhlig«. S ., Ernst Alfred.

Aufgeboten:  Der Kaufmannn Moritz Wolssohn hi«
mit Emma Elvire Levi zu Kreuznach.

Verehelicht:  Der Assistenarzt an der medizinisch«
Universitätsllinil Dr. medieinae Friedrich Umber zu Straßbuq
im Elsaß mit Margarethe Dutilh hier. — Der Metzgergehülft
Johann Beyer hier mit Marie Baier hier. — Der
Heizer am städtischen Schlachchause Gottlieb Rick hier, Mt
Maria Brückner hier. — Der Sattlergehülfe Robert SpÄ«
hier, mit Sophie Urban hier. — Der Maurcrgchulfe Wilhelm
Huth hier, mit Anna Gruber hier. — Der Taglöhner Rfflj
Hofmann hier mit Auguste Grewe hier. — Der Schmiedegt-•
hülfe Peter Michels hier, mit Marie Himmerich zu Biebrich
a Rh, — Der Fabrikarbeiter Jakob Jung hier mit Karolm
Rock hier. — Der Lackirergehülse Karl Stein hier, mit Eli- ,
sabeth Simon hier. .

Gestorben:  Am 8. Sept. Fuhrunternehmer Fntz Blum,
42  I . — Am 8 . Sept . die Verkäuferin Marie Glöckner , 18J|
— Am 9. Sept. Philippine geb. Schmidt, Ehefrau des Bild«-,
Händlers Eduard Bach, 63 I.

Königliches Standes««^
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Neueste Nachrichte«.
Cnaa der Stedt W i.

Nr. 212.
I—I— I Sonntag , den 10. September 1899.

Im Dervorgenen.
Roman von Max Rothenfels.  71

Ein freundliches, schmuckes, von den Ranken des wil¬
den Weines gar traulich umsponnenes Häuschen war es,
das ihm als die Wohnung der Frau Zeidler gewiesenwurde.

Aber die Fensterladen waren samt und sonders gleich
der Hausthür verschlossen, und kein Zeichen des Le-
bens antwortete von drinnen auf das wiederholte euer-
gische Läuten des jungen Mannes. Zuletzt aber wurde eine
freundliche Nachbarin auf ihn aufmerksam und kam herzu,
m ihm Rede zu stehen. Diebeiden Damen, das heißt,
Kau Zeidlerund das Fräulein, wie die Frau sich beharr¬
lichausdrückte, seien allerdings gestern auf ein paar Stun¬
den nach Hause gekommen, aber schon um die Mittagszeit
hätten sie mit einem großen Koffer und mit vielem Hand-
gepäck das Haus wieder verlassen, und es hätte ganz den
Anschein gehabt, als beabsichtigten sie, eine große Reise zu
unternehmen. Ueber das Ziel derselben hatte die mitteil-
same Dame nicht einmal eine Vermutung, aber sie wußte
dem Prokuristen doch verschiedene Persönlichkeiten in der
Stadt namhaft zu machen, die mit den Damen näher be-
sreundet seien, und die darum wohl auch wissen würden
wohin sich dieselben begaben.
, Zwei Stunden später langte der bedauernswerte junge
Hann, abgehetzt und zum Tode ermüdet, wieder an dem
Bahnhof an, ohne daß es ihm gelungen wäre, der Er-
Mung seiner Aufgabe auch nur um einen einzigen Schritt
Mer zu kommen. Man hatte ihn von einem zum andern
geschickt und er hatte da»Städtchen nach allen Richtungen
Mdurchgewandert, um doch überall nur dieselbe unbe-
fnebigenbe Antwort zu erhalten. Die beiden Damen hat-

während der kurzen Zeit die zwischen ihrer Ankunft
B Abreise gelegen hatte, augenscheinlich mit nieniand ge-
Wochen und wenn sie dennoch irgend ein menschliches
Wesen in das Geheimnis eingeweiht hatten, mit welchem
ße ihr Reiseziel  umhüllt, so war es dem Buchhalter je
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denfalls nicht möglich gewesen, dieses Wesen ausfindig zumachen.

Unverrichteter Sache kehrte er nach Berlin zurück,und
nach Maiborn gelangte ain'folgenden Tage die Nachricht,
daß Frau Else Bellbracks gegenwärtiger Aufenthalt trotz
aller Bemühungen nicht zu ermitteln sei, und daß sie aus
diesem einfachen und einleuchtenden Grunde auch nicht von
der Erkrankung ihres Gatten benachrichtigt werden könne.

Während man so mit dem Aufgebot großer Mühe und
vielen Scharfsinns bestrebt war, ihre in unverkennbarer
Absichtlichkeit verwischte Fährte aufzuspüren, fuhr die Ge¬
suchte weiter und weiter gegen Süden, und obwohl sie
sich als vollkommen freie Herrin ihrer Entschlüsse fühlte,
war doch etlvas von der angstvollen Aufregung einer Ver¬
folgten iu ihrent Wesen. Else hatte keiner Mahnung der
mütterlichen Freundin, soweit damit eine Versöhnung oder
Verständigung zwischen den beidenGatten beabsichtigt war,
Gehör geschenkt. Von rastloser Unruhe gequält, hatte sie
auf alle Bitten und Vorstellungen keine andere Antwort
gehabt, als ein imnier wiederholtes, leidenschaftliches:
„Fort! Nein fort! Weiter! Immer weiter!" Und Frau
Zeidler hegte zu 'viel aufrichtige Liebe für ihren Schütz-
sing, als daß sie es über sich gewonnen hätte. Else in ih-
rer jetzigen Gemütsverfassungallein in die Welt hinaus¬
ziehen zu lassen. Sie gab es endlich als ein hoffnungs¬
loses Bemühen auf, ihren Sinn zu ändern, und sie fügte
sich seufzend auch in das mit beinahe heftiger Bestiinmt-
heit ausgesprochene Verlangen der jungen Frau, daß nie¬
mand ein Sterbenswörtchen über die Richtung und das
mutmaßliche erste Ziel ihrer Reise erfahre.

Denn mit voller Bestimmtheit kannten die beiden Da¬
men dieses Ziel selbst noch nicht, als der Eilzug sie bereits
in rasendem Fluge durch das norddeutsche Tiefland da¬
hin führte. Else hatte zwei Fahrkarten bis Basel gelöst,
denn sie dachte an die Schweiz und an Oberitalien. Aber
als sie dann nach der ersten in Frankfurt zugebrachten
Nacht gestärkt und erfrischt in den sonnigen Morgen hin-
einfuhren,als aus gesegnetem,lacheudenThale der schlanke.

gothische Turm des Freiburger Münsters zugleich riesen¬
haft und zierlich in den blauen Himmel emporragte, da
änderte Else,von der Lieblichkeit des landschaftlichen Bil¬
des unwiderstehlich angezogen, plötzlich ihre Entschlüsse.

„Ich kenne ein reizend gelegenes Dorf in der Nähe
von Badenweiler," sagte sie, „in dem ich einst einen herr¬
lichen Sommer mit meinen Eltern verlebte. Ich war da¬
mals noch ein Kind, aber die Schönheit des Ortes ist mir
mit all' den lieben Erinnerungen, die sich an ihn knüpfen,
so lebhaft im Gedächtnis geblieben, daß ich eine wirkliche
Sehnsucht danach empfinde, ihn noch einmal wiederzuse¬
hen. Wie wäre es, wenn wir dort in der lieblichsten Ab¬
geschiedenheit und Stille unsere erste Rast nehmen, viel¬
leicht für einige Tage, vielleicht auch für Wochen oder
Monate, ganz wie es uns gefällt? Ich fühle eS mit vol-
ler Gewißheit, daß ich dort viel eher Ruhe und Frieden
wiederfinden werde, als in diesen lärmenden, von lästi¬
gen, gleichgiltigen Menschen erfüllten RiefenhotelS der
Schweiz."

Nach einer solchen Erklärung war an Widerspruch na¬
türlich nicht zu denken, obgleich sich Frau Zeidler für Else
eine viel segensreichere Wirkung von dem Verkehr mit
fröhlichen Menschen, als von der Abgeschlossenheit eines
einsamen Walddorfes versprochen hätte.In Müllheim ver¬
ließen die beiden Damen den Eisenbahnzug und fuhren in
einem der auf dem Bahnhofe bereitstehenden leichten Wä¬
gelchen über Badenweiler nach dem von Else bezeichneten
Dorfe. Freilich war der erste Eindruck, welchen die junge
Frau dort empfing, derjenige einer leichten Enttäuschung,
denn statt des alten, nach guter Schwarzwälder Art ge¬
bauten Gasthauses mit seinen niedrigen Mauern und sei¬
nem mächtigen, tuet! überhängenden Dach, wie es in ih¬
rer Erinnerung einen so ehrwürdigenPlatz behauptet hatte,
fand sie ein nüchternes, zweistöckiges Hotelgebäude, und
statt der behäbigen Wirtin in buntem Rock und schwarzer
Flügelhaube war cs ein schön frisierter Dbezletmn  t» ta¬
dellosem Frack, welcher di«
Verbeugung begrüßt«.

•G-ussBau- uud Ornamenten*
als:

Balkone , Veranden
geschmackvolleAusführung.

Verzierte und glatte Säulen.
Wendeltreppen, Grade Treppen etc.

Canälisations - Artikel.
Parkbänke

vollendet-elegante Ausführung.
Lieferant vieler Curorie.

VorQMndf rinnh \  tvawnrt «».

Im Weröorgenen.
Roman von Max Rothenfels.  72

Aber die Berge, die Wälder und der kleine See, auf
tiefblaue, fast immer unbewegte Fläche Else vom

je* 1 chres Zimmers blicken konnte, waren doch unbe-
I?^ 6Eblieben vom Einfluß der Jahre und der moder-
Miniltur.Auch hatte die eigentliche Fremdensaison noch
l?  begonnen, und die wenigen Gäste, welche außer den
L enDamen das Hotel bereits bewohnten,verrieten durch

zur Genüge, daß sie ebenfalls nur der Na-
. zu Liebe und nicht um geselliger Freuden willen hier-

^ 'ommen waren.
“n diesem stillen Zufluchtswinkel waren mehrere Wo-

gingen,ohne daß Else des eintönigen Lebens müde
roen wäre und Neigung verraten hätte, den ursprüng-

u>dteiseplan wieder aufzunehmen. Da aber siel eines
ier rcn ? anäer  Schwarm geräuschvoller und rücksichts-

Länder in das Hotel, und schon bei der ersten
Mynung am Gesellschaftstischmachten einige junge Her-

, I “ der Gesellschaft gehörten, recht zudringliche Ber-
'sich den beiden Damen zu nähern. Wohl war die
khung, welche Else ihnen zu teil werden ließ, von

\.^lebhafter Deutlichkeit, aber gleich nach dem Essen
Sn”le  lunge Frau doch den Besitzer des Hotels zu sich

als ihr derselbe auf ihre Frage mitteilte, daß
ŝ 'Üländer für mehrere Wochen Quartier genommen

Erlangte sie die Rechnung und schickte sich ohne
!nh Qn' 'dren Koffer zu packen. Noch an demselben
duÊe sie mit dem von Frankfurt kommenden Cou-

""ch Basel fahren, es dann dem Znfall oder der
tat»Ü?n 9 des Augenblickes überlassend, wie sich die Reise-
N^ eiter gestalten würde.

h^ chenlang hatte der Himniel fast unausgesetzt seine
Ile Miene gezeigt, an diesem Nachmittag aber be-

üU**^ äu umwölken, und als die Dame» nach stun-
lk»j0°xFahrt in Müllheim den Wagen verließe», rie-

*«• feiner, gleichmäßiger Regen herab. Tiefe, abend-

liche Dunkelheit lag über der Landschaft, als die feurigen
Augen des Eilzuges in der Ferne sichtbar wurden, und
Else fröstelte ein wenig in ihrem leichten Mantel, wäh¬
rend sie durch den Regen auf eines der weniger gefüllten
Wagenabteile znschritt.

„Wir hätten diese Nacht noch in unserem Hotel blei¬
ben sollen," sagte Frau Zeidler. „Es ist recht unbehaglich,
bei solchem Wetter zur Nachtzeit in einer fremden Stadt
anzukommen."

Else antwortete nicht, und nachdem sie die Neisedecke
über ihre Knie gebreitet hatte, lehnte sie das Köpfchen in
die Polster zurück, wie wenn sie schlafen wolle. Frau Zeid-
ler aber wurde von einem alten Herrn, der ihr gegenüber
saß, in eine Unterhaltung verflochten, die sie für dasSchwei-
gen ihrer Begleiterin einigerinaßen zu entschädigen schien
und es ihr ersparte, diese mit weiteren Fragen oder Be¬
merkungen zu quälen.

Man hatte erst eine kurze Strecke hinter sich, als plötz-
sich ein schriller Pfiff der Locomotive, der ganz wie ein ver¬
zweifelter Aufschrei aus menschlichem Munde klang, nicht
nur Else selbst, sondern auch ihre Mitreisenden erschreckt
zusaininenfahren und aufhorchen ließ.Und dem ersten Pfiff'
folgte unmittelbar ein zweiter, dritter, vierter, gellend,
gleich Hilferufen eines zum Tode Geängstigten, der den
blutgierigen Stahl seines Mörders auf sich gezückt sieht,
tönte es herzzerreißend über all' den andern Lärm hinweg.

„Was ist das?  Was bedeutet das?" stand es in angst¬
voller Frage plötzlich auf allen Gesichtern, die sich schreckens¬
bleich einander zukehrten, in all' den weitgeöffneten ent¬
setzten Augen, die durch die verregneten Fensterscheiben
hindurch das nächtige Dunkel da draußen zu dnrchdringen
versuchten. Aber es kam kaum einer in dem langen, init
Menschen überfüllten Zuge dazu, diese einzige Frage, die
plötzlich in hundert Herzen jeden anderen Gedanken, je¬
des andere Interesse zurnckgedrängt hatte, wirklich laut
auszusprechen, denn alles, was da geschah, war ja nur das
Werk einer Sekunde, und fast unmittelbar auf den ersten
Schrecken folgte für die Reisenden die lähmende Erstarr¬

ung der Todesangst. Ein paar heftige Stöße, wie wenn
alle Bremsen in Thätigleit gesetzt worden wären, gingen
dem Entsetzlichen voran;dann, der Schaffner, der die Wa-
genthüren aufreißen wollte, hatte noch nicht Zeit genug ge¬
habt, einen einzigen Riegel zu drehen, folgte eine furcht¬
bare, in ihrer Heftigkeit unbeschreibliche Erschütterung der
langen Wagenreihe. Selbst der schrille Klageruf der un¬
unterbrochen tönenden Dampfpfeife ging unter in einem
Krachen, wie es gleich grauenhaft und bluterstarrend von
all' den Hunderten noch keiner je vernommen hatte.

Der Wagen, in dem Else und Frau Zeidler saßen, be¬
fand sich in der zweiten Hälfte des Zuges. Bei dem ersten
stärkeren Stoß war die junge Frau aufgesprungen und
hatte die Hand nach dem Lederriemen zu ihrer Rechten
ausgestreckt,als ob sie das Fenster herablassen wolle.Aber
sie kam nicht mehr dazu, denn schon im nächsten Augen¬
blick erfolgte jenes fürchterliche Krachen und Klirren, daS
sich in seinein höllischen Zusammenklang weder mit dem
Donner eines einschlagenden Blitzstrahls, noch mit dem
Lärin einer Schlacht oder dem Brüllen eines an Felsen
brandenden, wild empörten Meeres vergleichen ließ.Ein
Stoß und ein Ruck, wie wenn Titanenfäuste das ganze
armselige Menschenwerk zusammengeschüttelt hätten,gin¬
gen durch die Reihe der eben noch in schnellster Bewegung
begriffenen, urplötzlich festgebannten Wagen, und in dem
Augenblick, da Else das Haupt nach ihrer Begleiterin wen¬
den wollte, fühlteste:inen heftigen Schlag gegen die Stirn.
Das aber lvar für die junge Frau das letzte von den blitz-
schnell aufeinander gefolgten Schrecknissen,denn fast gleich¬
zeitig mit der schmerzenden Empfindung diese» Schlage»
hüllte sich ihr alles in undurchdringliche Finsternis und
tiefes Schweigen ein . . .

Als Else allmählich wieder zur Besinnung kam,gewahrte
sie, daß sie am Boden lag,und nun erkannte sie auch die Um¬
risse menschlicher Gestalten,welche sich da schattenhaft durch¬
einander bewegten, und sie unterschied immerdeutlicherda»
Gewirr von Tönen, das anfänglich nur wie das Brausen
eines Gewitterwindes an ihr Ohr geschlagen war



Wiesbadener General -Auzelflei

Große
Mobiliar-Versteigerung

Im Aufträge der Frau Willy Habich wird
wegen Todesfall das sehr gut erhaltene
Mobilar in der „Villa Imperial"

29 Sonneribcrgerstr. 29
zu Wiesbaden

am Dienstag , den 12 . September er. und die
folgenden Tage , jedesmal Morgens S7 - Uhr
und Nachmittags 27 » Uhr anscmgcnd öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert.

Inventar:
l elegant., reich geschnitzte Speisezimmer Ein¬
richtung, bestehend auS Büffet, Ausziehtisch, 12
Stühlen, Spiegel m. Trümmeaux, viereckige und
Serviertisch, Paneel-Divan, und 2 Sessel mit Kamel-
taschen-Bezug, Munin », 1 eleg. nußb. Salon, und
1 Bücher-Schrank, 8 V»Usi. NNtzb. hochhanpt.
Wetten bestehend aus Bettstelle, Sprungrahmen,
Roßhaarmatratze, Keil, Daunen-Plümeaux und je
2 Kiffen, nußb. Waschkommoden mit Marmor und
Spirgelaussätzen dto. Nachttische, span. Wände, Hand¬
tuch-Halter, Kleiderständer, ein- und zweilhürige
nußb. Klriderschränke, mehrere Ottomanen, mit je
2 Sessel, einzelne Sophas, Chaiselongue», Polster¬
sessel und Stühle, runde-, ovale-, viereckige-, Spiel«,
Rauch-, Ripp-, Näh-, Schreib-, und Bauerntische,
alle Arte» Spiegel mit und ohne Trümeaux, mit,
chines. Tischchen, (prachtv. eingelegt mit Elfen¬
bein) prachtvoll eingelegte Empire KoirleUhr,
seine Basen, Wandteller, Jardinieren und sonstige
Luxu»- und Gebrauch-gegenstände oller Art, Glas-
uud feine Crystallsachen, Crystofle» und Stickel-
Gegenstände, gute Oeigemälde , Kupfer- und Stahl¬
stiche, Aquarelle, Teppiche in allen Größen, Vor¬
lagen, Läufer mit Messingstangen, Portieren, sehr'
gute Gardicnen und Stores» mit Spachtel-Einsätzen,
Bettwäsche als: Damast-Plümeaux, Steppdeck- und
Kiflenbezüge, leinene Betttücher, Deckbetten, Plümeaux
und Kiffen mit Daunen, Steppdecken, Culten, Plüsch-
Tischdecken, Steh- und Hängelampen. Ampel, GaS-
LüstreS, Etageren, Garderobehalter, Waschgarnitnren,
Toilette-Eimer, versilb. Leuchter, amerikan. Klapp-
und Schaukelseffel, Kommoden, eichene Speise-,
Wiener-, und andere Stühle, Garten, und Balkon¬
möbel alS: Tische, Bänke und Stühle, Rollschutz¬
wand, 5 Kasten Schmetterlinge, mehrere Gestndc-
bettcn, einzelne Bettstellen, ein- und zweithürige
lockirte Kleiderschränke, vollst. Küchen-Einrichtungen,
als : Küchen- und Vorrathsschränkc, Tische, Stühle,
Küchenbretter, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirr und sonst noch viele andere Haus- und
Küchen-Einrichtungsgegenstände.

Die Gegenstände können, soweit,als an¬
gängig am Montag, den 11. er , Nachmittags
oo« 4 - 6 Uhr besichtigt werden.

Wilh . Helfrich,
2336 Auctionatoru. Taxator.

MauritiuSstr. 8.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug läßt Ara« J. Walter*
nächsten Montag,

!»en II . September er., Morgens » 7, und
Nachmittags 27 » Uhr anfangend, das gut er¬
haltene Mobiliar aus 8 Zimmern , Küche re.
in der Wohnung

6 Schulberg 6,
1. Etage,

bestehend in:
2 hochhäupt. Nußb.-Betten, Wasch- und ankere
Console Nachttisch, 2 einthür. und 1 zweithür.
Nußb.-Kleiderschrank, Nußb.-Silberschrankm Glas-
und Spiegelscheiben, Schreibtisch, zusammenlegbares
Tafelbett und. 1 Kinderbett, Chaiselongue, Polster¬
sessel, Singer-Nähmaschine, Toiletten- und andere
Spiegel, ovale, viereckige und Ausziehtische, Stühle,
Hängelampe, Bilder. Gardinen, Glas. Krystall,
Porzell.n, vollständige Kuchen-Einrichtung, als:
Küchenschrank, Tisch und Stühle, Kuchenbretter.
Küchen und Kochgeschirru. dcrgl. m.

öffentlich mei stbiete nd gegen Baarzahlnng versteigern.
Wilh . Mellrich,

2335 Auctionator und Taxator.

Hafer- und Kartoffeln-
Versteigerung.

Montag , den II . September er.. Nach¬
mittags 5 Uhr anfangend, werden nächst der
Bierstadter Warte die

Hafer -Creseenz von ea. 5 Morgen tqtb
Kartoffeln Crescenz von ca. 2 Morgen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Bierstadter Felsenkeller.

Will, . Mellrich,
2334_ Auctionatoru. Taxator._

Bekanntmachung.
Wegen Geschäfts-Aufgabe läßt

Herr Carl Capito hier in
seinem Hause

56 Adlerstraße 56
nächsten Montag , d. 11. Sept.
er., Morgens Ist Uhr anfangend,

4 rugsklie fromme Pftrde
(worunter4-jährige)/1 Karren,
I Zwei - u. I Einspänner-
Wagen , I neu . Oeeonomie-
Schlitten , div. fast neues Gin-
u. Doppelspänner -Pserde-
Geschirr u. sonst noch Verschied,

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigern. 2868

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Unterricht im Zufchrreiden
und Maßnehmen sämintl. Damen- u. Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Melhode, in 8—10 Tagen erlernbar. Wiener, Engl, u
Pariser Schnitt. Vorzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montag neue
Schülerinnen-Anfnahme. Costüme werden zugeschnitten, sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 2418

«loh . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraße6, im 4l «iri » » 'schen Hause.

_ Eingang durchs Thor, im Hofe 2 St . l.

TheßerlitzSchoolofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ppn der ersten
Lektion an frei sprechen, unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch de»
282 Dircctor G.  Wiegand.

© © © © © © ♦© © © © © ©
Karl Koch,

Wer liliigj. AmvMMllMWrßkhtr,
Aorkstratze v . 2500

Rathsertheilung in Civil-, Straf, und Verwaltung-fachen
u. s. w. Abfasscn von Verträgen und Gesuchen aller Art.
Beitreibung von Forderungen, auch noch auswärts. Bei
Uneinbringlichkeit werden „ur die Auslage « berechnet.

Alte Bruchsteine
können gegen Vergütung ongeliefcrt werden, Waldstrahc; ebenso
kann Bauschutt , Gartenerde re. abgcladen werde» an den
Neu' amen des Spar « und Bauvereins. Abladekarten
Pro 100 Stück IO Mark bei Cassire! Halber , Fau '.bruimkn-
straßc 9. Näheres durch den VcrcinSarchiteclen 8785

Fritz Rock , Wellrlhstraßc 43.

Unter den coul antesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen,Aahrradcr,Justrument «u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen uuter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr,MtlhuMimg, Goldgajse 12.
Txaator und Auctionator.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-4-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemitteltes
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Reim,
Emsepstragse 2 , Part . g]g

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Makulatnrpapier
ist in der Expeditiond. BlalteS zu  baden._

1000  Treunde
haben mein« CigarrilloS, welche ca. 10 cm lang, mit Sumatra-
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nieotinsammler ver¬
sehen und durch das Kaiserl . Patentamt gesetzt, geschützt
sind. Wegen des billige» Preises, guten Brandes und Geschmink-s
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaufende Anerkennungen und Tausende von Nach-
bestell ungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer zu
gewinne», versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:
100 St . HavanilloS Nr . 1»

für 1 .- M.
100 * „ Nr . 34

für 1.10 M
100 „ Unsere Sorte Nr . 35

für 1.80 M.
100 „ Mein Ideal Nr . 8

für 1.80 M.
100 „ Chg . Krakows !« Nr . 5

für 1 .80 M.

Summa nnr 6 .70 M.

50 Stück verschüd.
andere guteEorten,
ein interessaaltt
Buch mit Preis¬
liste und 2 hach-

feine Ansichlkpost.
karten füge ich der
Sendung volljlä»-
dig gratis bei.

In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen.
Zurücknahme oder Umtausch.

P. Pokora , Cigarmfabkilr,
Westpreusien SOI.
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macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei u»d baeterienrein.

1
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(Hierüber liegen wiffenschastliche Gutachten der ,
vr . Heselmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Dr. Wittstein'schen cheni. Laborat., München, vol.s J

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.
Läden , Bnrcaux , Comptoire , Speich" -
Fabriken , Werkränmc , Schulen , Krankem
Häuser , Postanstalten , Buchdruckerctem
Restaurants und Cafes , Hausflure , Bt«'

räume , Tanzsäle re. re. l
Kein Scheuern , Wischen , Abstäube » mehr«

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft.

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch den Vertrete»
für Wiesbaden und Umgegend:

Chr.  HeblngeiN
Wiesbaden , Seerobenstraßk»

- - —

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen AußvodeK-Hek iS ' ***.

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, Mn' taLLä$ri
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokalitttttnv o r - ügllch ,
bat. Der Fußboden sieht ft e t 4 sauber  aus und der lüsttge
bat sich wesentlich vermindert. *# •

Ihr chet können wir somit Aedermann n«r besten»
pfehten

Wiesbaden , 89. Juni 1999. . . _ ,Qra0|.
(8*8.) Gerstel * ^ ^

Ich wtdtlfle Ihn -» gern, daß sich Ihr Fußbadm-Oel
»utzciard -nttlch gut Oen>ai)rt . Dir listig- Staub ist fafll
ocrflflniand-n, das überanS lästig- Putz-N mit Wasser nl» ®' 1,
vollständigfort und der Laden sieht troydeM sauber uttd srisio«

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken
Ahrem FußSoden -ches imprägnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 18SS.
gcz. Ford. Zange , ? apEerha«d

Marktstraße



Zum Quartalswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers^
Emil Sommert.

fcllelte-Cream

tlen  Apotheken
Harke PfeilringSHHRRii und Drogerien.
In Desinaro, ?ou .60 Pf.. in Tubena 40•u.ßoPf ■_

Miesbadener General -NnzetG« .

SiDg ^P Hfätamasctltneil sind mustergültig in eonjlruction und Ausführung.
Üill ^er Mähmaschinen fmb unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
^hRUAPP 21 S &PllElBPll !ftnb in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

SlIl §f©I* Mähmaschinen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
8LIILSI * In UMpId inpn sind für di- moderne Kunststickerei die geeignetsten.

9  Kostenfreie Unterrichtskurse . auch in der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle FabrikationSzwelge

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Ce . "äiSai tr gar : Wiesbaden, ittnthtflt. 34.

Veterinär -Klinik
von

[,K,Kampmann, Grimberghe bei Wiesbaden.
Klinik für Pferde and Hnnde.

Veterinary Clinics
Pension

ftr horses and dogs.
iona: Innere Krankheiten.

pour
Clinique vefeHnaire

Pension
des chevaux et de ebiens.
Station b : Chirurgische Klinik,

orotherapie,Elektrotherapie . Dampfbäder , Kühlapparate , allöopath. Medicatur.
ifanstalt zur Ermittelung des Verdachts der Tuberculose beim Zuchtvieh.

Untersuchung und Begutachtung von Prozessobjekten
(Pferde , Rinder und Hunde ).

Pensionat für Pferde and kleine Hansthiere,
alter Pavillon mit Laufzwingern für Pensions -Hunde . — Bedeckte Reitbahn

(400 D -M. Fläche ) mit Loge.
Schattiger Reitweg im Park, 600 Meter lang. — Weidekoppeln.

Aufnahme von Zuchtstuten xum Ab fohlen.
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik - Räume.
K » Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements,

iha+imil■  Vormittags von 7 —8 Uhr, Nachm, von 2—3 Uhr . — Poliklinik:
«usiunaen . Vorm, Von 8—8'/, Uhr. (An Sonntagen für Unbemittelte gratis).

Preise laut Tarii

von höchster Leuchtkraft , Leuchtdauer und Stabilität wünscht, der
fflache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge
glühten Glasglühkörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen

MP Keine sogenannte Baiarwaare . «#WjB
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedutzend 4 Mk. 25 Pf. franco.
8ehr lohnend für Wieder Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

»ue Zubehörtheile für Gasglühlicht billigst.
En gros . Export.
Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

c Carl Bommert , Gasglühlicht -Industrie,
Frankfurt a . Main.

Bank -Abt heil nng
der Berliner Finanz-und Handels-Zeitung

Agentur Wiesbaden*
Friedrichstrasse 31 . Telephon 814 .

Wir halten uns zum An - und Verkauf von Wes »thpapieren
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung bestens
empfohlen. _ . ■ ... , .

Pr oben ummern  unserer Zeitung, tägliche Berichte über die
Berliner und Londoner Börse, sowie Londoner Wochen -Berichte versenden
wir an Interessenten gratis und franco. _

als
Schönheitsmittel

and zur

-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.
vormals C. Krebs,

Marke
i ^ #n Ranges.

Marke
ersten Ranges.

ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089

WMMMMMMMMMMMfr

Sonne gM,w
ft

m
m

außerordentlich freimüthig. hochinteressant redigierte, überaus intensiv in ^
Frankfurt a. M. gelesene, auf nationalem Boden stehende Tageszeitung. V|

Sehr wirksames Jnsertions Organ.
Abonnement 2 Mk. vierteljährlich auswärts und

50 Pfg . monatlich in Frankfurt a M.
Postzeitungs-Preisliste No. 6401. 24436

Inpimtefiofj ÄffMolzper Centner
M . » .8 «

Bestellungen o/ "mivkaeI >s , Weinhandlung, Ndolfsallec 17.
{̂ScipicrlĉtnblunQ̂5tl«93uröftropc 12.650b



Vornehmste
deutsche Marke.

Fahrschule « Reparatur-
Werkstätte . 1971

erteil
^ erhalten gratis und franco gegen Einsendung

von 85 Pfg in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über eine« patent - j
amtlich geschützten und von ärzt ' I

~Iliehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die

lC* sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an 8anitas Hauptpost.1

' lagernd Frankfurt a. M. 1242

Menen -Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbadeu
und Umgegend.

Jede» Glas ist mit der „VereinsPlombe " versehen. ,
Alleinige Berkaufsstelleu in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof- Conditor
ts . Machenbeimer , Nbeinstraße. 2686  |

KohlellCoilsilmKerei»Ktz
(gegründet am 37 . März 1890 .)

Gefchiistslokat : ßmfrnstr. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als: melirt «, Nuß und Anthracitkohlen , Stein-
kohl»« -. Braunkohle «- « . Eier .BriketS , Coks . Anzünde - 1

(6) Der Borstand.

Honig -Verkauf.
_Garantirt reiner selbstgewonnener Honig wird verkauft!
Billa Pomona , rechts der Jdsteinerstraße, Gärtncrhaus.3725 Ein Pfund mit Glas M.  1 .10.

Möbel and Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

&. l .elcher , Adelheidstraße 46 . 970

Obst- und Weinpressen (Keltuii),
Mühlen

empstehlt Friedrich Home , Biebrich.
Prämiirt: Wiesbaden 1896 . 2577b!

Obstausstellung Biebrich 1898 (Ehr enpreis ) .

Ich kaufe stets ~
geflen sofortige Kasse einzelne Möbelstürke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kassen,Eisschränke,Pianos .Teppiche re«, i
“*** Übernehme ich Versteigernngen . Aufträge erledige
lch sofort . 1728
L Reiuemer,Loktümtn. Mkchl»ri»ik 24.

T Mttller’si)«lini{ii!=SfiffiiplüttErsatz für Rasenbleiche (pro Packet 15 Pfg.)
Bestes Reinigungsmittel von nnübertroffener

Waschkraft, macht die Wüsche blendend weiß,
ohne Hände und Gewebe anzugrcifen. Man ver-
lange stets Müller'« Palmitin ° Seifenpulver
»nt nebenstehender Schutzmarke und Namenszug.

Gesac. geschützt. Alleiniger Fabrikant: Joseph Müller,
„ . „ , „ Seifenfabrik , Limburg a. Lahn.
Zu haben in allen besseren Colonialmaaren-, Droqueric». und

Seifengeschäften. 39/157

Bruch, r . 2 St 7 })(g.

Fleck- l- jpp ? ,, 10 ..
Aufschlag-k. IUZ p.z-ch .30

Molkerei Fischer,
5t Walramstraße » I. 27631

Evtesbadcner General -r»nzerge*.

WlllNI -KlhMtt

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Ziinnieruiauii,
Taunus strafte 88.

Marmorwerke Balduinstein
©iiiiio Krebs,

Zweiguiederlassuttg Wiesbaden , Schlachthansstratze 18,
Mimnor-, Grämt-, Syenit-, Sitzt-, Schleif- und Drehimke. ^

Lieferung aller Arbeiten für Bau -, Möbel - und Kunstgew^ be»
: Feuersichere und sehr dauerhafte Treppen^

m~  Berlins größtes™
Haus für 1

gediegenes u.
wirksames Blatt für

Inserate aller Art

Die Weltcurstadt
Wiesbaden

Wiesbadener
General-Anzeiger

mit 80000  Einwohnern,
ausserdem jährlich über

100 000 Curfremde , ist
sin sehr guter Geschäfts¬

platz und daher ein
vorzügliches Absatz¬

gebiet für Waaren
jeglichen Genres.

Geleocnhkitslausin §0j,ja:.
Salongrößek 3,75 5 6
10 dis 500 Mk. Gardine»

■ » - h ' it " « SteppdeckenMöbelstoffe zu Fabrik,
preise «.

Amtlivke« Organ der Stadt
Wiesbaden

J ) er „\Viesb .General-
Anzeiger “ ver¬

öffentlicht zuerst u.
allein authentisch alle

offiziellen städt . Bekannt¬
machungen , d . Civilstands-

Nach richten , die Ourhaus
Programme ctc . Der „Wiesbad.
General -Anzeiger “ erscheint

tag!. 12-28 Seiten stark
und ist in Wiesbaden und ganz

Nassau unter allen Schichten der meist
wohlhabenden Bevölkerung - ausserordent¬

lich Stark verbreitet . Iin kaufkräftigen
Rheingau u. wohlsituirten Blauen Ländchen

hat d. nWiesb . General -Anzeiger “ die grösste
Auflage aller Blätter aufzuweisoh.

Emil Lofövre,'
Teppich- " 1

LpezialHaus

Ber

Zu
verkaufen

Inserate Mtz
finden deshalb im „Wiesbad.

General - Anzeiger “ die wirk¬
samste und zweckmässigste
Verbreitung und haben nach
weisslich

den betsen Erfolg.
Die 6- gespaltene Petitzeile

oder deren Raum kostet ' 5 Pfg .,
Reclamen 30 Pfg., hei öfteren
Wiederholungen und grösseren
Aufträgen wird weitgehender
Rabatt bewilligt.

also billig und
höchst wirksam

Voraus¬
berechnungen und
Probenummerti
stehin stets gerne

zur Verfugung.

Der
ezugs

Preis

Wiesbaden und
Umgebung

inseriren will, thut
dies

am besten
irn

„Wiesbad.
General-

Anzeiger”.

beträgt trotz der grossen Reich-

nur Mark ü » txcl p“ ?zuschlag h ^ etveltemdea Vm£^  des Blattes

„Wiesbadener General-Anzeiger“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Rotationsdruck und Verjag von EMIL BOMMERT in Wiesbaden.

WllllMlH 8.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4317

zum Alleinbtwohneit
8 Zimmer re., elegant, solidge«
baut, nahe der Wilhelmilreßc u.
Bahnen zu verkaufen. Wimt
Schwaibacherstr.4l, 1 iinii59.X-

mit Zubehör zu vermitlheil, »!.
zu verkaufe». Näh. unterRr.tNt
in der Exped. d. Blattes

Sommersprosse».
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu
fernen. Franco gegen
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die SchönheitspfeBß“-—orar

1 CjliniKtH# ,
und schmalem Kopf, gut
prciswrrth zu vcrkauscit

RöiiicrbergRchl»!

Islspkon »r. SS.
*

SS ^ j  .&* * *^ yjr

als Rathgeber . Garant**
Erfolg und Unschädlich««-
Glänz .I)ank -u.Anerkennung,
schreiben liegen bei. ^ur.. '
d. Reichet , Cosm. i . i
Eisenbalinstr . 4.

j

&

Beste BefereDzei

»1

thS.t
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Immobilien zu verkaufen. H
Ri  mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetc
■̂ Riffen Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,

MtelS«nd Baddäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
«müon Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut
chlgerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Maknz
durch

«ei»n's Immobilien - «. Hypolheken-
Agentur , Goldgaffe 6

notie dem Kochbrunnen, in welch-m Pension seit 15 Jahren
riifftent Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
^ Wilhelm Schühler , Jahnstraße 36.

—bester  Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
E . Lade» und Wohnung frei rentirt. zu verkaufen durch

' Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.
südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

Fchb-nptsächlich für Flaschenbierhündler geeignet, mit kleiner
IhMlung zu verkaufen durchWilhelm Schiitzler» Jahnstraße 36.

ifeines Etagenhaus , obere Adelheidstraßx, Vor- und
f» rGarten, sehr rentabel, zn verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler, Jahnstraße 36.
isiine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

niilifn geeignet, 40 Ruthen Garten z» verkaufen durch
_ Wilhelm Schiitzler , Jahnst raße 36

Zu verkaufen
'die Immobilien - u . Hhpothekcn -Agentur

irl Wagner, Hartingstraße 5.
:I1 Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.

». Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,
|'fjt iesucht.

ilestaurani, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark
itirt.
ar«i in erster Kurlage.

men nächst dem Kochbrunnen, completk möblirt und in
I bficmGange.
IN mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka-
[ättn, sowie große gute Keller.

Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige
>du Umgebung.
iglnhänser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
i«erc Häuser mit Gärte « , kleine Anzahlung,
mVillen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Plätze, Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku-

| MonSjwecfe sehr geeignet, sicherer Gewinn.Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

*£■Prompte und gewissenhaft« Vermittlung . ^

Die Immobilien- und Hhpothekcn-Agentur
Jfc:  von
|Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr . 9, I,
i ">>>siehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Imimdstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
IbäuS in Schierstein, solid gebaut, weil gänjlidj ohne

i
Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt,
Schlachthaus, Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu
dnk. durch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

jvM8 mit altem gulgeh. solid. Spezereigcschäft und un- ^
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb- ^
cheilungs halber äußerst preiSwerth zu verkaufen durch

N . Joh PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. d
ldchones Etagenhaus , Süd -Viertel, 2000 Mk. lieber-

äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahlg.
zu verkaufen durch

JS Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
fWss mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

™r Fuhrwerksbes. oder Spedition pass., 58 Rth. groß,
MtzOM. Ueberschuß, sehr preiswertst zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
jdaus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

ob Rth. groß, ,„tt 4—5000 M. Anzahlg., zu vcrk. durch
Job . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

lvuns mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des
[ 'Annens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch
JSr  Joh PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1
^" "»gehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu r

unethen oder zu verkaufen durch
nL „ . Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
sdNNtzaufer mit 10—12 hl Bjer per Woche, mit Tanz-

Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M
^"zuhig. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
h Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

fCiin kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.
Am Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere

Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr.,53.

Tiin neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
'S - wird, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmnndstr. 53.
steine Anzahl »euer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
'S - Hinterhaus, süd.- nnb westl. Stadttheil. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich. Hellmnndstr. 53.
stkiin Haus mit altem, gutgehendem Kolonial» .« und Delikatcssen-

Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.

sttiin rentabl. mit allen, Comsort der Neuzeit ausgestattetes Etagen-
>--- bans, obere Adelheidstr., Nnd ein schönes rentabl. Etagenhaus,

Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch
I L . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

"Cm schönes Etagenhaus, untere Platterstraße, für 38,000 Mk. zu
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
stritt mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
^ Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen

Ueberschuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

ur

0

I
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i

ver-

©

Immahiliru- « d Hyxoihtlitii-AMlm
■L . von

*• 4 € . Firmenich,
L Hellmnndstrahe &8,
^ sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau»
- " ätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s- w.

Landhaus, Bierstadterl,«he, mit schönem großen Gärten
tL , "agk. herrliche Aussicht. , u»> Alleinbewohncn. auch
* «“milien passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu

durch
I . <L C. Firmenich, Hellmnndstr. 53.

- Anzahl Pellsions, und Herrschafts-Dille» in
K, l̂ üdenstr» Stadt- und Preislagen zu verlausen durch

willen in den
r _ . ,, usen durch

I . dt K. Firmenich , Hellmundstr. 63.

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Pik. zu verkaufen durch

I . Ehr. Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstrasie) zu verk. durch

I . Chr. Glücklich.
Scharnhorststraste ist ein rentables Etagenhaus V. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich.
Zu vcrk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhanö mit feinem Bier - «. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung tut Haufe sofort zn verm.

Q.t „ «pfggkp » eines der ersten renommirtesten tt. feinst
•OH ilCUUUIlUin vollem Betrieb stehend. Kurhäuser!
mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.!
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentnr vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Vcrbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

tt. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel^
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  dir - Glücklich, Wiesbaden.

?■ju verkaufen
Villen, Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Retkienhäuser, Geschäftshäuser für Kaufleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Billen, gleich zu batten, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein jnngss Banmstnck, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathiaa Feilbach , Agent,

2730 NikokaSstrasi« 5.mmmmmmmammmmmmmm■

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
Iund man findet bestimmt die grössten
| Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph . Jourdan von Gustav

IJourdan, 2531
Wiesbaden,

Mictislsbg 32, Ecto Schwalbacherstrassei
Streng feste Preise auf

jedem Paare verzeichnet.

„Restaurant Taunus"
Kr. 3. Kahnstraße Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Elarenthai
schön nnd srei gelegene Wirthschaft.

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet. .
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

kst  anerkannt vorzügliche Küche. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

Gg. Lotz.

Bet Wiesbaden
„Zur Moftermirhle"
aden (10 Min. von der Stadt ) beliebter Ausflugsort

. .msrW—Milchkur—Muß««.
Grotzer schattiger Garten mit Halle « . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität : 2092

— Täglich zum Kaffee frische Waffel«. —
Inhaber Friedr . Ay»

Zum Seidenräupchen,
38 Saalgasse 38.

Täglilh Mer Apftlmgjt.
(Eigene Kelterei im Hanse ) .

Aug . Köhler.2760

„Mnrttemberger Kos."
hiermit gestatte ich mir meine geehrten Freunde und Gönner

darauf aufmerksam zu machen, daß ich von heute ab nur noch
das sehr beliebte Wiener Export - Bier führe und zu-
gleich meiueWirthschaftin emPfehlendeErinnerung bringe.
2679 Hochachtend

Georg Stockhardt,
Mich - Isber « 3.

Rchimnll„KahnlDh".
Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit

dem heutigen Tage die Wirthschaft daselbst übernommen
habe. Es soll mein eifrigstes Bestreben. sein, . den
geehrten Besuchern meiner Wirthschaft mit prima
Kroneubräu , vorzügl . Stengel 'sche« Apfel¬
wein , reine Weine , sowie auch mit guten Speisen
bei mäßigen Preisen aufzuwarten.

Indem ich mein Unrernehmen dem geehrten Pub¬
likum angelegentlichst empfehle, zeichne 2338

Hochachtend
Helur . MeMer.

H Voranzeige. H
Ganz Wiesbaden  und U m g e gen d soll es wissen.

WMttBMgs -AMljsMtllt
(Theater-VaristS und CottcerthauS1. Ranges)

„Zum Bükgersaiil",
40 Gmserstraste 40,

unmittelbare Haltestelle der elektr. Bahn, unweit der Schwalbacherstr.
Feinstes und vornehmstes Etablissement

verbunden mit 1. Wieaer Cafe.
Säle von 600 nnd 200 Personen faffend,
total neu renovirt und der Jetztzeit respektive im großstädtischen

Styl hergerichtet.
Außer den geräumigen Sälen im extra an der Straße gelegenen

150 Personen fassenden Lokal
Tagcs -Restanration . — In Küche «. Getränke.

Cröstauna am1. Oktober 1899
mit ganz anSerlefenem , reichhaltigen Programm.

wird den verehelichen Besuchern und nicht zum allerwenigsten
dem pp. Familien-Publikmii durch erstklassige Darbietungen
wie z. B. vornehmste DameN-Capellen, in- sind ausländische Musik-,
Gesangs- und Tanz - Ensembles, Jnstriimentalisten, Tyrolcrgcscll-
schaslen-c. re. großartige und weitgehendste, für den einzelnen mi
sehr tvcnig Kosten verbundene UnterbaltuNggeboten werden, sodaß
das Welt -Pcrguügungs -Etabliffement „Zum Bürgersaal"
eine Lieblingsstältc der einheimische» >vic auswärtigen Bevölkerung

wetdcn wird.
Die nähere Brzcichnnng des imposanten Eröffnungs

Programms, sowie die Eintheilung der Plätze unk
Preise wird rechtzeitig vor den» 1. Oktober c. a» diese»
Stell « und an dt» Anschlagsänttu re. bekannt gegeben
werden. 2805

Oie Direetion»

t
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Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Biirstenwaaren , Holzwaaren , Sieb - u. Küferwa
Reise - , Bade - und Toilette -Artikel finden Sie bei 1

Karl Wittich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.
Grösste Answahl, Billigste Preise,

Reise-jMarkt»,Waschkörbe etc.
Sessel ,Blumentische,Papierkörbe,

Noten- und Arbeitsständer etc.
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

Billigste Bezugsquelle
für )

Hotels , MO H
Pensionen,

Wiederverkauf

Alle Haushaltungs-,
Bürsten- u- Besen-
. a.  waaren

billigst.

Holzwaaren
grösste Auswahl in
Hackbretter
Schneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformen
Fasskxahnen
Korkmaschinen ■
Servirbretter etc.

Bäckerei -Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment.
Alle Küferwaaren

grösste Auswahl,

NeuanfertigungBestellungu Reparaturen
1 in eigener Werkstätte schnell u . billigst.

jnmu.
uren  werden auf Wunsch abgehoit und gebracht. uoFiwcES-sruite*« . u . Wäschereiartikel,

Han beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Han beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Schweiz . Patent 10382. 1). B. G. M. 33781Schweiz . Patent 10382. D. K. G. M. 33761. Schweiz . Patent 10382. X). lt . G. M. 33761

6rosse Auswahl!
Billige Preist I

Süd . Herren -Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb . Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend, ron

16 Mark an,

ist der praktischste«nd bequemste Stiefel

Ltzm hsschwerliches Lüohou ! Au - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Trauringe

Auf jede Uhr 2  Jahre sei
liehe Garantie.

Robert Owermai
Webereasse 28. jAllein -Verkauf

M Ferdinand He
WIESBADENIWarktstrssase 19.

Telefon 626.
Webergasse 31/33

Telefon 626.

A . JLttnsS'
Station Oestrich *"'

BaHnamtl.
brr König!. Preuß. - w -HLpeditio» und
* Möbel,r - «̂
Mielhwagen rin- u. I®*

Postverbindu»» >,
von Stat. Oestrich '^ .

nach Jobann 'sn ^
täglich4 mal L Perlen» ^

30 Bademanns 30
pfg. Kindermehl Pfg.

Unentbehrlich
zur rationellen Ernährung der Kinder.

Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophulose,
Hagen - und Darm - Erkrankungen.

Probebwt . 1 30 Pfg. Originaldose 1 Mark.
Vertreter:

Backe & Esklony , Wiesbaden,
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem K «clibraunen . 2803

Färberei Kramer , Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt a/W. Mainz

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr . Bockenlieimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22 . 2272

schnell&gut PaTsntbüreau
ACK- LEIPZIG

Streng reelle und billigte VirMsSiüiellel Ja mehr»IS
-Im Gebrauche!

Gänsefedern

eäi 'ÄaannMl**n' t fso nii,’r !,3W füt ° .«0 ; oS »;* 5*s (

^Jmrtofrc » ^ gnBa6ehc ^ rrelsl «acn für Fed-rnWiMii ' -j
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Sttigliche Schauspiele.
Montag, den 11. September 189t».

185. Vorstellung.

weitzen Rößl.
H Auszügen von OScar Blumenthal und Gustav von

Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

lhuber, Wirthin zum„Weißen Rößl " Frl . Scholz,
ldmayer, Zählkellner
cke, Fabrikanti Tochter.

rjeine Schwester .
Az-lmann, Privatgelehrter
, jcint Tochter

Siebter, Rechtsanwalt
ieimec

chenmädchen im „Weißen Rößl

ÄkN »W-lßen  Rößl«
: im „Weißen Rößl"
- zur Post
rzum grünen Baum
r zur Rudolphshöhc .
HEapitän
MN

Mührcr .
M .

Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Ulrich.
Herr Fender.
Frl . Stehle.
Herr Radius.
Herr Vaüentin.
Herr Gros.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Ratajczak.
Frl . Schwarz.
Frl . A. Hoevering
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Goihe.
Herr Banmann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Käthe Gothe.
Frau Moser.
Frl . Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz.
Herr Lchrmann.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baumann.

»te, Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgsführer.
Idem1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

iji Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, den 13. September 1899.

186. Vorstellung.

Martha.
»t Akten(theils nach einem Plane des St . Georges ) von

SB. Friedrich. Musik von Flotow.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Gesellschaft Lohengrin
^Toimtag, den 10 . September einen

>sü>lS mit Unterhaltung und Tan;
chdem Saale zur Germania, Platterstraße 100,
kFreunde und Gönner der Gesellschaft sreundlichst ein-

6030»
Der Vorstand.

«sbadener Schützen-Verein.
Am Montag , den LI .ds.

wird je eine

Ehrengabe
auf

Zl»«!>iwd IiiMmd
ausgeschossen.

»̂hlreicher Betheiligung ladet ein
Der Vorstand.

I* ®*.
erbeiiälttt ,
^ (jijciiWf?.|

rr >",

Clutr Edelweiß
Heute Sonntag, 10. Sept , Nachmittags:

Familien -Ausflug
'Biebrich(S«il„Zu lurnlidf").
>> Unterhaltung und Tanz unter Mitwirkung der
^^ ezüchneien Humoristen des Clubs.

unsere Mitglieder, deren Angehörigen , sowie Freunde
^ ?>«rzu sreundlichst ein. 2876

Der Vorstand.
Zuladungen werden nicht versandt. — Da der

"ü der Dampfbadn zu erreichen ist, so findet der
^ "" ungünstiger Witterung statt — Anfang 4 Uhr.

Saar-feind ▼on ? n*nz
Sohwarzlos#

entfernt alle
Qesichta - u . Armhaare sicher

■ofort und unschädlich . Dose 2 M. Nur
“• rlln. Lsipzigerstr . 56 n . Colonnaden.

Enth
I

lUl

,«»*

SSSh
wjrnui»*
lfale» ,

Kijiiden-HkimW»»«>t
q^ nhlstr . 1» Emserstr . LI.
stde L die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
1 »lsdcr An und Grüße , Biirstenwaareu , als : Besen,

. "lege- und Wurzelbürstcn. Anschinicrcr, Kleider^
ferner : Fntzmattcn . Klopfer , ~ .. .

werden schnell NNd billig neugcflüchteu,
j„.u^ >eich und gut llUsgeflihrt.

werden di» Sachen abgeholt und

und
Strohseile re.

Korb-

Wichtig für lieftmtcn!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahnbürsten Messing -, Lederzeug -,
Schmutzbürsten rc , sowie Brustbeutel , Klopfpeitsche », und sämmtliche
Mtlitnr -Effecten genau nach Vorschrift.

Karl WIttich,
Toilette- und Mrstenwaarerr.

970_Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen,

Speeialität : /-.•
Schwedische und astrein « .

amerikanische
Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir O.

_ Masterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohinalle Anfragen .zu richten sind.

Frankfurt a .^ L, Niedenan 15.
Hlustr . Preislisten gratis u. franco.

Wieder
1510

Rachlah-Vastei gernng.
Nächste» Mittwoch , de», IS Septdr . er.

und die folgenden Tage, jedesmal Morgens O1/» u.
Nachmittags 2 '/2 Nhr anfangend. versteigere ich im
Aufträge der Erben der verstar »- :,en Fräulein
Pauline Meyer hier, in nn Auktionslokale

3 Adolsstraße 3
den geiaminten vorhandenen Nachlaß, bestehend:

Saloneinrichtung , schwarz, bestehend aus Salon-
garnitiir(Kanapee, 2 Sessel, 6 Stühle, 1 Bertikow,
1 Tisch, l Spiegel)

Speisezimmer , Eichen, bestehend aus Büffet, Aus¬
ziehtisch, Crcdeuze, 12 Stühle u. Spiegel, ferner
mehrere compl. Betten. Waschkommoden, Nacht¬
tische, einz. Salongarnituren, Kanapees, Divans,
Sessel, Kleider-, Bücher-, Spiegel- und Weiß¬
zeugschränke, Kommoden, Consolen, runde, ovale,
viereckige, Spiel-, Manch-, Nipp-, Bauern- und
Schreibtische, einzelne Büffet in Nnßb., Eichen
und Mah., ächte engl. Salonmöbel als Salon¬
schrank, Schreibtisch, Viereck. Tisch und Garavent
in mah. Holz, 1 Kasten mit ausgebalgten Vögel,
1 Cylinderbureaux, 1 Kaffenschrank mehr. Kinder-
und Gesindcde len, eine sehr hübsche mit Stoff
decorirte Nippetagere, Nähtisch. Nähmaschine,
Pfeileischrank, Korbsessel, Stühle aller Art, ein
Tafelklavier, 2 einz. grvßart. Goldtrümeaux mit
Marmorplaltcn, 1 nnßb. vierschubl. Toilette,
span. Wände, Ofenschirme, Bücher- und sonstige
Reale, Etageren, Kohlenkasten, Oelgemälde und
sonstige Bilder, Silbersachen, Uhren, Regulateure,
Basen, Lampen und Lüstrr, Oescn, Herd, Spiegel
aller Art, worunter solche mit Trümeaux, Bade¬
wannen, Bücher, Büstensäulen, Figuren, Nipp¬
sachen, Vorlagen, Teppiche, Portieren, Bettzeug,
Koffer, Glas, Porzellan, Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, div. Garten-
und Balkonmöbel, Herrn» und Damen-Fahrrad,
Krankenfahrstuhl und sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Willi . Klotz,
2880 Auctionatoru. Taxator.

W-Versicherin».
Montag,

den 11. September er., Nachmittags
3 Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge verschiedener Eigen-
thümer in den Districten Aukamm , Bier-
stadtetstraße re. das Obst von 200 Bäumen,
als:

Aepsel. Kirnen.
Jwetschen und Misse

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft an der Weber 'schen

Gärtnerei, Parkstraße. 2881

Wilhelm Klotz,
Anetionator und Taxator.

(prima Maare)
liefert

jedes Quantum
in Waggonladungcn per Centner 6 Mark franko
Station, 2678

A. L. Fink, Oraniknstraßk6.

KkllmbA

Mijjrtm
Nächsten Dienstag , den 12 . September er.»

Nachmittags 4 Uhr. versteigere ich im Aufträge
des Landwirths Herrn Will ». Kraft hier auf
theilweise eingefriedigten Grundstücken an der Dotz-
heimerstraße das Obst vonca.50 Bäumen,
Aepselu.Kirnen,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2879

Zusammenkunft a« der Zintgraff 'schen
Gießerei.

Wilh. Klotz,
Anetionator u Taxator.

Morgen Montag,
Vormittags 10 Uhr:

Große
Cigarren -, Cigaretten -,

Spazierstöcke- und Pfeifen-
Bersteigerung

in dem Saale zu den

3 Kronen3
23 Kirchgasse 23.

X. Ney & Cie.,
6032* Auktionatoren.
NB. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Bekanntmachung.
Montag , den II . September 1800 , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden in Kloppenheim folgende
Mobilien rc.

1 Sämaschine . 1 EntrahmungSmaschine»
1 Butterfaß I Abfüllmaschine . 24 Milch¬
kannen, 5 Milcheimer . 1 Oeeonomie-
wagen , Ldreischariger Pflug , S Fahnen,
L Pferd , 1 Kuh. 1 Waggon Dung,

1 Dnenhaus mit 16  WMbautlll.
IS Fader Hafer und die Kartoffelcresenz
von 1 etwa Vs Morgen großen Acker

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. September 1899.

ÜSlllIl,
2363 Gerichtsvollzieher.

I
III

Witsblidtiltt Kmdigililgs-Anstatt
von

Heinrich Becker
Saalgasse * 4/26 Wiesbaden Saalgasse 24/26

(im Neubau)
Großes Lager in Holz - it . Mctallsärgcn aller Arten,
sowie coniplette Rnsstattuugeu derselben prompt
ldl Und billig.

/
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Mollllllngz -Änzeiger
Pensionaie,

Tsllkllsstraße 44, Part., """"mö6Iirtc§immer
, • i- , -r - r mit zwei Betten u. Pension

für 10  Ml . tagt., event. auch ohne Pension fof, zu verm. 4720

Pr>-M.,Mlli fnniftitag“,Sr'«SS 4*S!
möblirte Zimmer frei geworden 4591

„Famiiien-Pensijön Grandpair“.
13. Emsepstpasse 13^

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

_Beste Referenzen . Vorzügliche  Rüche . 4423
Pension Villa Martha.

Echostrasse 3 ( Weroth al ) ,
schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer
mit oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Stk. pro Tag u.
Person je nach Wahl des Zimmers. 5024

Luisenftratze 43 .
Daselbst Pension für Schüler

der höheren Lehranstalten mit u.
ohne ArbeitSst. von Beginn des
Wintersemesters an.

WorbS » wiffenfch. Lehrer,
Friedrichstraße 47.

Persönlich crtheilt derselbe Unter
-icht in allen, sogar den kaufm
Fächern, auch für Ausl., und er
bereitet auf sämmtl. Schul- und

Militärexamina vor.

Min
in besserer Familie. Jahrcspreis
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997

Venmielhüngen
7 Ammer.

Mdolphstraßcü ist die 2. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern

nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehcn Bormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486*

Im Neubau Ecke desKaiser
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermiethen. Näh.
im Nestbau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

Wörthstraße9
(»ninittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlcnauszugrc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz-
straßc 14, 1. 4713

6 Ammer.
Kirchgaffe 13.

ist eine Wohnung-von 6 Znnm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Da selbft wurde eine Reihe
von Jahren zahutechuisch«
Praxi » betrieben.

Näh, daselbst1. Stock. 4761

Goethestr.
Hochparterre-Wohnuug(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich-
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdstcinerstraße7. 4860

5 Ammer.

GTIeiß-nburgstraße 6 , 1. Et.,
herrsch. 5-Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst,_ 4887
Ilotzheimerstr . 46 c ( Ncn-

bau) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh'en-
zug rc., mit Vor- und Hinter-
garren (kein Hinterhaus) auf
I . Okt., auch früher, zu verm.
Näh, daselbst Part . 4815
Lonnembcrgcrstr . 45 Bel-
<9  Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethe». Näh. im 2. St . Vorm,
von 11—1 Uhr. 4853

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver»
miethcn. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Stifistraße 21
2. Etage, je 5 Zimmer, Mansarde,
Küche zu vermiethen per 1. Okt.
Näh. im Laden daselbst 4696

4 Zimmer.
Nerostraße 35137
Wohnung im 2. Stock4 Zimmer,
Küche nebst Zubehör, per 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näh. im
Friseurladen. 5053
Mustav -Adolfstraffe 8 , ersteVi»Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans ., Mitgebrauch
deS Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver-
micthen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Neubau 4886

WkißtiibirrSmßr8
in feiner, ruhiger u. freier Lage
find 4-Zimmer-Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Päh. bei

Fr. Frees, Architekt,
Hellmundftr. 53, 2 rechts.

3 Zimmer.
A ^ illig« 3 - Zimmer- Wohnung

(Mansarde) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh. Mauritinsstr . 8 , 1 l.
/rUeonorenstraße4, 3 Zimmer,^ Kücheu.Zubehör, a.1.Okt.
zu verm Näh. Part . 4928

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zn verm. 5891*

Näh. Bodenstedtstraße 12.
HUhhH ^ hi

Stiftstraße 1
chöne Frontspitzwohnung, 2—3

Zimmer, große Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. 4900

Dotzheim,
Neubau Aust. Mühlgaffc.
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern.
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laben
stfort zu oenniethe». Nähere«
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

Uorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer u. Zubeb. zu vm. 4898-

Schöne

3 Zitinlicr-Wshliimg
2 Balkons, sehr große Piausarbe
und reichliches Zubehör »er
1. Okt. zu verm. 5046

Seervbeustr. 25, I . Et. r.

2 Zimmer.

<77>elaspestcaße, Ecke Museilinitr.,
Centralhotel, 4. St ., 2 Zim.

wer und Küche, fof. ob. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F . Sutb,
Friedrichstraßc8 n . 10. 4926

Wohnung für ruhige Familie
zn verm. Kreußler, Wellritzthal.

_ 5950
^chachtstraffe 30 eine frdl.

Mausardwohnungvon zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oktbr.
zu vermiethen. 5990*

Frankenstraße 26
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf
Oft., zu verm. 4767

Steingaffe 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen. 4695

1 Zimmer.

Dachlogis , 1 Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktober zn vermiethen.

Näh. Dambachthal2, II.

Zteingaffe 25
ist eine Dachwohnung per 1. Okt.
zn verm, 4738

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769 |

Rambach.
Eine gesunde Wohnungi.I .St.

3 Zimmer, Küche mit GlaSab-
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober ru verm

«illa Grünthal , 4731
zwischen Sonnenbergu. Rambach.

cĥ teingasse 28, Vdb. 1 St . h.
^ Stube, Kammer, Küche, Holz¬
stall und Keller ans 1. Oktbr. an
stille Leute zn ver,». 4878

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u Küd>e zu verm. 5705*
<7> reunbtiche Mausardwohnung
ö an stille Frau zu verm. Näh.
Vorm. Wellritzstr. 1, 1 St . 5057

Adlerstraße 30
ist ein kleiner Logis aufl . Scpt.
oder fväter zu verm. Näh. das.
1 Stiege hoch. 4993

. 37-
Dachlogir zu vermiethen. 5044.

Möblirte Zimmer.

Rmerberg 23
1 Stg ., einfach möblirteS Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4994

H. Schäfer
^inauergafle 13, Bdh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 2 Bette»
verm. 4885

Ei«Sülm
verm. Näh. Nervstr 3 .1,37,
im Geflügelladen.  4752

16,
1. Stock r., möbl. Zimmer zu
vermiethen 5947*
Hllalrainstr . 9, &. 1 r., ein

schönes Zimmerm. 2 Betten
zu vermiethen._ 5894*

Ml . Zimmer
mit 2 Betten zu verm.
5047_ Helenenstr. 5 p.

Metzgergasse 16 können ordentl.
Arbeiter Schlafstelle  erh . 6028*

Ualramstr . S. Bdh. 1 r. erh,
2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

ZimmermllnnSr. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part. r. 4896

. iJiMKÄ 'S
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße3, 1. St . 1998

Wcilttr . 11, 2 , gut mödlirtes
W Zimmer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5392*
^ttöbevftr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu verin. 4718

Neugaffe 12
2. Stock, ein möblirlcs Zimmer
zu vermiethen. 5061

Wellrttzstraße 19
möbl. Part .-Zim. zu vm. 5059
c> rankenstr. 9, 3, erh. anst. Lcuie
O Kost ii. Logis. 5916*
Westendstraffe 26 . Part r.,
M sehr schön möbl. Zimmer zu
25 M. zu verm. 6007*
S !,elencnstraffe 14 , Hth. part.

schönes Zimmer an anständ.
junacn Mann abzugcb. 5996*

4,66i ' 6 Zimmer.

t einzelne heizbare Mansarde zu
1 vermiethen. 8734

Näh, Schachtstr. 30, Part
aUellriyftraff « 7 schöne heizb.

Plansardc ein einzelne Pers.
zn verm. Näh. Part . 4875

MtzrkstLIten etc.
Rheiustraße 48

Part ., großer Lage keller zu ver-
miethen. 4840
dslismarck-Ning 33 großer Keller
"U (80 Qiiadratin.), mit GaS-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

bierostr. 35/37, schöner Keller
mit Wassert, gee. f. Lagen, ob.
Werkst. 1. Okt. z. v. N. Friseurld.

;5902*
GsliauritiuSstraße 10 ein ca.

120Q .-M. großer Keffer,
ganz ob. getheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

WMtrgnffe8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergasse 11. 4656

Läden.

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923 |

Wtmttßlmrant,
gute Lage, schöne Räume, ist sok.
zu verm. Gefl. Off. u. W. 5968
au den Perl. d. Bl. erb. 5971* I

ttiSatblflta ^ Vn"6
mit 3  Schau-

a/HVIII  fenstern u. Hellem
Souicrrein
vermiethen. Off. erbet. L W. 230 I
hauptpostlagernd. * I

Massiv goldene

Trauringe
| liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparstttre«
in sämmtlichcn Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in fanbcrster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lelmiann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.
Für heiraihslustige Damen u.

Herren aus Stadt und Land habe
stets bessere Parthien. Streng
reellu. verschwiege». Für Damen
vollständig kostenlos. Gest, nicht
anonyme Offert, mit Personal-,
Religions» u. Vennögensangabe
unter X. 6002 an die Exp. 6005*
Iller leiht einer jung., besseren

Frau 100 M. Rückgabe nach
Uebercilikünft. Off. u. W. 6222
an Geu.-Anz. Wiesbaden erbeten.
_ 6022
Ilmzüge , sowie einzelne Möbcl-
** u. Gepäcktransporte übcruiinint
bei billiger Berechnung 6016*

(£ . Stiefvater . Röderstr. 22.

XXVI
Quedlinburger
Pferdelotterie
Ziehung 5. Okt, 1899.

Hauptgew . 5000 M. W
1600 Gewinne im Werthe

von 25500 M.
Loose ä 1 Mark bei den
General -Agent . Carl Krebs,
in Quedlinburg , J. Stassen,
und Th. Wächter, in Wies¬
baden . 18/152

Wiederverkäufer erhallen
Rabatt.

Mehrere
| erste selbstständige£
I
* IArlitilermm

find, dauernde Beschäftig- jj
rmg während des ganzen l;

Ln, Jahres . Lohn 2.50 bis ly
^ 4 Mark pro Tag. H
^ Angebote unter ff. 3261
4 an die Expedition dieses♦
[H] Blattes. 5069 Ü

Ein Pneumatik, Rad All zu vk.
Schwnlbacherstr. 5, 2. St , 6031*

Kuren«
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in  der Expedition.

4 bis 5
Erdarbeiter

Igesucht im Dambachthal.
BaustelleC. Schnürer . 6029

an kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh-

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen.

Näh. MaiirilinSstr. 8, 1 links.

Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung gesucht.

P H. Müller,
Michelsberg 18.

Ine Waschbütte zu verkaufen
Michelsberg 26. 2. Sr . 6024*

1 WaWN gutes Hell
und 1 Waggon sch. Roggen¬
stroh (Flegeldrusch) preiswerth
abzugeben. Näh. im . Hotel zum
goldenen Roß". 6004*

Zu billigsten Preisen liefere

Tapeten
und

Linoleum

2389

Reste untea » Kostenpreisen.

«IuIIiijs  B ^ rnitein^

MIcrile,
selbstverfertigte, liefere in jeder
Größe unter Garantie schon von
37 M . an. 6025*

AMkiWM,
IWellritzstr. 31. Wellritzstr. 31.

Arru-MiMleiU
I schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
l vcrm. Näh. Fricdrichstr. 14. P.

5065

6 Marktstrasse 6. Arisch,el. Sriiüfo,
I,l. ' /a, */i Stück, Malaga,Sherry,
Portwein, Cvgnacsaß, j. j. Größe,
sowie 50 Oxhost, zu verkauftu

>Albrechtstraße 32. 5064

Nriksfiihmil*«
6006* Ad-Ihmdstr.

Eine sehr gute

Allllseyßerbelriij
(Reflcxlampen) für «L
preiswerth abzugeben.
- Weber»,!!.

30 bis 35«o?
uls zweite Hypothek auf
Etagenhaus iosort oder, '
1899 gcs. Näh. Verloo.

iÄrrÄnf
beste Sorten entpfiehlt̂

4oh. Scliebeu
6018 Gärtnerei.

ClH-ve Frankfurterstwi.
Einige ganz neue - ^Zimmert!,iim

Lampericu-c. sind billig zuh
Mauritiusstraße8. I.

Ia. Uaschinen-
Heine

liefert billigst jedes Quantum
Eid- Eissnbahn-Anschlus
Taunus-DampsziegclweßL
Jos.Jeenicke,SitM

Telephon 810. 2316

Kleine Bi«
mit 7 Räumen u. Zubehör(Prell
M. 38,000, Anzahlung IM M.) '
sofort zu verkaufen. Offert. »
B 4970 an die Exped. b.

Gut erhaltene

fopierpte|f(
zn kaufen gesucht.

Näheres in der Exp
dss. Blattes.

kaust zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeit«,

76 Langgassc 1,1 Stiege, ,
’ “ Mtr./Cin Holzschuppen , 12°>

T lang, 6 Mtr . breit. 6iU. zu
verk. Näh. Friedrichstr. 56,

Vre {nUi4itm\
von drei
»erkaufen.

Acsiern billig zu
rillu,eW
Näheres Faulbrunn-nslratz-lh

Eine gebrauchte noch gal
Ihaltene

ftbku-ßiirWl
liebst Theke , für ll. Sstr""'
waarengefchäft, zu kaufen gests»"
Näheres zu erfragen Well»?'
straffe 4 . 11 bei K. 8*

är die Jsraelit -ime« v"
tage sind alte Hii???* .
jungx Hähne i«
Alle Hühner von M. h» "

Karlstraße
59 90* JfSintertloB*.—

Hypotheke«,
Kapital , sowie Tarlchc«.^
Schuldschein unter kulante
zahlungSbedlngungeiisM»-
durch 6. k.  Weiter,
Hun ^ Berkauf
und Grundstücken. Ĝeun̂ .
An

Vertreter überall gesucht
fragen ist Rückpo rtodVI

Älitmkttllter
IKoch, 50 TIuste.OeNcrr ^e^
raut erhaltenes ^ in

W 2 Kiudcrbctlstellc»̂
ZU verkaufen. „ ßt.

! Oranienstraße

Möbel , Ä

Tranrinff^
mit eingehauene»' hesesk
steuipel, in allen ft®it

lju bekannt billige» +i£!1|!
^nunllicheGoldwaarch.
in schönster Auswahl-

Frans Gerls*,,
^SchwalvachrrstrE ^ «
iQchmcrzwtcSOHrüüM^
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beben,

Hotel Spiegel.
Fr, Glogau

gtailtr. Markranstädt
1 1 Kfm. Würzburg
i i . Fr. Solingen

Hadmersleben
Warschau

■Fr. Würzburg
Hetel Tannhäu se r.
ui Kg!. Eentin . m. Fr.

Berlin
Luxemburg

] Kfm. Plauen
Kfm. m.Fr .Wülfrath

fßberinsp . m . Sohn
Anina

I Kfm. Frankfurt
b’Beut. w. Fr . Krefeld

lerei.
rnnstraßi.

Um,

Taunue-Hotel.
HmimvStadtr.Antwerpen
che.Kt. w. Fr . Magdeburg
V« y, Kfm. m. Fr.

Spröckhövel
«mann Remscheid

Haan

A - Kch
t
$ Cuantan
-Anschluss
ziegelwerir
Wiesbsj.
810. 2316

ubehör(?m!
unq 1000M.)

Offert, uttt
Exped. d.

, ’ weher, Kfm.
'Mg zu hebe,,. O , Fabrikant rn. Fain.
^ K I . linfä. Werdohl

Hotel Union.
Kfm, in. Fr.

Quedlinburg
beb, Kfm, m. Fr . Weimar
-ie, Stations-Assistent

Weimar
i,Kfm. Weimar

west Gothenburg
Kfm. Krefeld
B ; i Frankfurt

—j— Hitel Victoria.
-* Pillsbury, Dr . med.
kr. Lowell

Bremen
Breslau

Dresden

Kauheim

London
Berlin

Uhle Fr.
Kinze Frl.
Westen olf, Ingen.
Statte witsch
Robertson Fr.
Alexandroff Fr.

Hotel Vogel.
Kerner , Apotheker m. Fr.

Charlottenburg
Elentag Frl . Kommen
Holtmann Fr . Hamm
Echtgenter , Kfm . m. Frau

Amsterdam
Königsberg

Dortmund
Hildesheim

Essen

Gutzeit
Landow m. Fr.
Suhte , Kfm.
Holte , Kfm.
Dahl

flriinar Wald.
Jintger , Hotelbes . Barmen
Kramer Kassel
Bockemeyer , Baumeister

Würzburg
Hochstadt , Kfm . Darmstadt

Hotel Weins.
Ohler , Ingenieur m. Fr.

Skaterinowslaw
Sprank Luxemburg
Wahnschaffen Fr . Alplingen
Albert , Kfm. m. Fr . Köln
Hebenstreit , Chemiker Dr.

Neuwied
Hotel Zinserling

Berg , Kfm . Elberfeld
Hildebrandt Frl . Damdorf
Bruckheimer , Kfm . Frankfurt
Yobbe , Lehrer m. Frau

Dortmund
Mündel m. Frau Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Kauzenberg

Schmidt Remscheid
Grieg Indien

8. Ein sich öffnender Blumenkorb , Blumen -Bouquets aus
werfend . Dekoration aus buntbrennenden Lichtern.

9. Raketen mit Luftschlangen.
10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit rothen Leuchtkugeln.
12. Ein Etagen -Wasserfall , 15 Meter hoch , aus 60 grossen

Brillantbrändern und bunten Umläufern.
13. Raketen mit Schwärmern.
14. Polypen -Bombe.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Brillant -Tourbillons.
17. Kampf Siegfrieds mit dem Drachen . Riesen -Dekoration

aus über 2000 buntbrennenden Lichterfeuern (in be¬
weglicher Darstellung ).

18. Raketen mit Serpentosen.
19. Bombe mit Goldregen.
20. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
21 . Grosses Fronte : Vulkansringe , rechts und links die

Quadrille . Drei grosse Rosettenstücke aus 19 Farben-
umläufern von 50 Brillantbrändern.

22. Raketen mit Fallschirm . '
23. Serpentin -Raketen . .
24. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher undIrrlichter.
25 . Ein Kapital - Hirsch (Zwölfender ), Figur in Brillant

Lichter in natürlicher Bewegung auf dem Seile.
Dekoration in weiss und gelbem Lichterfeuer.

2b. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon
taine , der Insel und des Parks.

27 . Grosses Kriegs -Bombardement von zahlreichen Kanonen¬
schlägen , Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelspiel.

Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Ra
keten mit bunten Leuchtkugeln und Brillantstemen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen,

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Von 6 /, Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 .55,

Rheingau 11.58, Schwalbacb 10.55.

300 Kg. RindSnierentalg,
1250

40
200
100
350
450
700

800
2500

25
300
300
300
150

3

Schweineschmalz, unauSgelassen,
Hammelfleisch,
Rindslunge,
Rindsleber,
Kaldaunen,
Schweinefleisch,
Hafergrütze,
Perlgraupen,
Reis,
Salz,
Fadennudeln,
Bohnenmehl,
Erbsenmehl
Linsenmehl
Cichorien,
Majoran,

7000 Stck. Häringe,
1800 Kg. Sauerkohl,
3000
3500
5000
700
700

5
200

Linsen,
Bohnen,
Erbsen,
Graupen , mittlere,
Buchweizengrütze
Pfeffer,

. Eier,
850 8 . Essig,

20  Kg. Gerstgrütze,
WeizengrieS,
asiat. HartgrieS,
Kaffee,
Roggenmehl,
Weizenmehl,
Limb. Käse,
Butterschmalz,

20
650
400
600
700

1100
400

10000 L. Milch.
60000 Kg. Kartoffeln,

400
400
250
300
75
50
75

8000

wlMki
eisen

I Sonntag, den 10 .September 1899.
Abonnements - Konzert

Montag, den II . September 1899.
Abonnements - Konzerte

des

, 1Stiege. des

N. 12'j. Mtr.
reit. big. zu
sir. SV, I r.

in«
m

menßmßel

Ganne.
Mozart.
Herfurth.

fl. ffc. „ ,
ausen gesucht- |
i Well««'
t. grad-_
chen Fei« '
liihuer »«t
m oerlMt».
'« ■-1‘
affe 30*
:t6os0v__.

^ütisclien Kar - Orchesters
J “ig seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnei.
_ Nachm . 4 Uhr:
'ger-Marsch

fwe zu . Don Juan “ .
ledsständehen, Lied für Trompete

■ üerr Schöniger.
I *» schönen, grünen Narenta , Walzer
"flgfficher Künstler -Carneval ,

aus . Ester “ . . . . ]
“-Violine: Herr Konzertmeister Irmer
fe: Herr Wenzel.

» «.aus Carmen “ . . . . Bizet.
MialoP . Kahane.

Auber.
Gounod.
Kahane.

Glinka.

Komzdk.
Svendsen.
Händel.

" ,0-September 1899, 7'/- Uhr Abends ab:
(nur bei günstiger Witterung ) :• rteofest:
Doppel - Konzert.

städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeister , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
Nachm . 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu . Der Gott und die Bajadare“
2. I . Finale aus . Faust “ . . . . .

[3. Merauer Dirndln , Salon -Polka .
4. Kamarinskaja , Capriccio über zwei rus¬

sische Volksmelodien .
5. Ouvertüre zu . Die Heimkehr aus der

Fremde “ . . . .
6. Elegie . . . . . . . ]
7. I antasie aus . Die weisse Dame “ , ,
8. Morgenblätter , Walzer . . .

Abends 8 Uhr.
1. Klänge aus Osten , Ouvertüre , , ,
2. Impromptu in G-moII.
3. Slavischer Tanz Nr . 4 , , , .
4. Prolog zu . Der Bajazzo “ . . . .
5. Konzert - Walzer , ,
6. Albumblatt
7. Der Carneval von Pest , IX . ungarische

Rhapsodie.
8. Huldigungsmarsch (an König Ludwig II.

von Bayern ) . . . . .

weiße Seife,
g«lbe Seife,
Schmierseife,
Soda,
Thrau,
gekaut. Orl,
Schuhwichse,

- „ Petroleum.
Gleichzeitig findet die Vergebung der Küchenabfälle für dirselb.Zerr statt.
Anbote mit ein für allemal feststehenden Preisen für sämmt

liche 1 edurfnifse, auch für Fleischwaaren , ausgenommen Petroleum
find von den Bewerbern unterschrieben, versiegelt, portofrei und
mit der Aufschrift versehen: „Angebote auf die Lieferung von
Wirthschaftsbedürfnissen" bis zur Eröffnung deS BcrdinqunoZ.
lermms am 20 . September d. I ., Borm . 11 Uhr , hierher
elnzureichen. Die Bedingungen liegen im hiesigen Büreau zui
Einsicht offen, werden auch gegen Einsendung von 50 Pf . Schreib'
gebühren abschriftlichübersandt . 44*51

Eberbach ( « hg.) , den 1. Septtmber 1899.
Die Straf . Gefängnitz .Juspectio «.

Mendelssohn.
Ernst.
Boieldieu.
Job . Strauss.

Bekanntmachung.

Marschner.
Fz . Schubert.
Dvorak.
Leoncavallo.
Godard.
R. Wagner.

Liszt.

R . Wagner.

Anläßlich des Kirchweihfestes i« Schierste»
werden Sonntag , den 17 . September

zwei Sonderzüge
gefahren und zwar:

I. II.
Schierstein ab 7'- Min. 10'° Min.
Biebrich-Mosbach an 7*1 „ io* 1

» ab 7" m 10 " "
Wiesbaden an 75* „ 10 52  „
Die Züge führenI.—III. Wagenklasie. 280«

König ! Eisenbahn -Betriebs -Jnspektion 1 « 8

des

eken,
>ricdc« °"
Uanttnäfw'
lstnSE
. K:-uM
;°nE

%. # »
deiz>

P'
onig.

'* rt  kiüU>-- S

L. städtischen Knr-Orchesters
seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
I L und des

Wiesbadener Mnsikvereins
g des Kgl Kammermusikers Hrn . C. Hch. Meister.
. Programm des Kur -Orchesters

»Dichter und Bauer “ .
A ® ®ee, Melodie . , ,
Hi «»driIIe

Wsehe Rhapsodie .
Nu, !; ni 81‘re!gen> Einleitung zum

»Königskinder“ .
'Walzer

^Amazone , Charakterstück .
evue, Marsch

SuppA
Jungmann.
Strauss.
Liszt.

3. Programm des Musikvereins

Humperdinck
Ganne.
Löschhörn.
Czibulka.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben -Kur.
Ab Montag 1, den 11, September:

V e p k a u f
Fon 8 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr

Nachmittags
in der

Traubenkurhalle in der alten Kolonnade
Vorläufig vorräthig ; Italienische Goldtrauben.

Die Trauben müssen aln Verkaufsorte abgebolt werden
Städtische Knr -Verwaltung.

KkkaimlAichuiMii von Smmilbkkg.
-Id»' u.“
L-nE
biß. I?

patt

ltge
’üOis

5(in9t?■iteit,
(til®

Sousa,
Auber.
Bilse.
Flotow.
Rosas
Bach.
Tivendell,
Lataiin.
Parlow.

***>

irogr,
'■'Post-Marsch

i ttrn 0p «r „Das eherne Pferd“
feJVUheims.Quadrilla .

Rm r‘Een, Walzer .
^RAfwachen , Romanze ,
Suotpo Urr j' N). j

,er  flott “ 1 Gaiöp
Eintritt der Dunkelheit:

if!  Illumination des Kurparks
WnSifes - Feuerwerk

, ° •Eof-Kunstfeuerwerker A. Becker)
„ PROGRAMM.

A,Enall als Signal.
6 Hit yoldregen.

hauten Leuchtkugeln.
®rilla,.f as, kaÜB trtit Foutaitie u. rcimischeu Lichtern
% ! .J 1- und Farbenfeuer,
äfoij' Jmuten Leuchtkugeln.
' mit Fj 'j*1e?en Uut* grünen Sternen . .

Sonnenberg.
Aeckerverpachtung.

Dienstag , den 12 . September d. I ., Nach¬
mittags 8 Uhr, läßt Herr Gastwirth Philipp
Noll von hier 37 j» hiesiger Gemarkung be¬
logene Aerker und Wiesen auf 6 Jahre im
hiesigen Nathhanssaale öffentlich verpachten.

Sonnenberg , 8. September 1899.
|24,r)8b Das Bürgermeisteramt.

ü . Anirerr iilsenIMk Krtranntmachunge».

che Anzeigen.

Bekanntmachung.
Die Llefkititig bc« B-dnrf« folge,ider WittlifchattsbevilrfNiffe

für das bfefifp- Strafgcfäiigiiib für bic Zeit vom I . November
1899 bis 81 Oktober 1999 soll in, Ptcge ver Mindcstver-
dingung vergeben werden:

2360 Kg. Riiidfleisch,
300 „ geviiud ). Speck,

Gemeinsame Ortskrankenkasfe.
Diejenigen Kassenmitglieder, welche an der Familien

Versicherung Theil zu nehmen beabsichtigen, und
denen seitens ihrer Arbeitgeber der diesbezügl. Anmelde¬
bogen noch nicht vorgelegt worden ist, ersuchen wir.
ihre Meldung selbst auf dem Kaffenbureau in aller
Kürze bewirken zu wollen.;

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß die
Euiführung dieser für einen Familienvater so überaus
vortheilhaften Einrichtung nur von einer regen Be¬
theiligung abhängig gemacht wird und dürfte es den
Mitgliedern geboten erscheinen im Interesse ihrer An¬
gehörigen das Projekt thatkräftig zu unterstützen.

Gleichzeitig richten wir an die Herren Arbeitgeber
das dringende Ersuchen, die ln ihrem Besitz be
findlrchen Anmeldescheine zur obigen Ber-
sicherung den bei ihnen beschäftigten und zur
Ortskrankenkasfe gemeldeten Personen gefl.
vorlege » zu wollen , da nur diese zur Thcilnahme
berechtigt sind, und nicht, wie vielfach angenommen
wird, die Arbeitgeber selbst.

Namens des Kafsenvorstandes:
282? Der erste Vorsitzende: I . C. Ktiper.

Yerlobungskarten
Brief - und Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers

/
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Wiesbadener Gcneral -Anzetp^
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Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Montag,
Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich
im Saale zu den

Drei Krone«,
Kirchgasse 23,

circa 300 Paar Schuhe und Stiefel aller Art, eine
große Parthie Schachteltöaare , nur bessere,
hochfeine Sachen, in gelb, schwarz und braun, für
Damen, Herren und Kinder, sowie Lack- und
Ballschuhe, Spangenschuhe

jffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6026*

Georg Jäger,
Hellrnundstrahe 29.

Auctionator.

Lieh ! heil -Institut
(Eiectrische Lichtbäder und locale Anwendung des

electr . Uchtes . Electric -Iight baths ).
(Behandlung von .Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismen], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie, Bleichsucht , Chron.-Bronchialkatarrhe,
Asthma , Emphysem, Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc., Lupus , Gesichtsausschliigo [Acne], Unter¬
schenkelgeschwüre , Röntgenstrahlengeschwüre etc. etc .)

von

Dr . med . Kranz - Busch,
Specialarzt für Homoeopathische Therapie.

Homoeopathio Physician.
Langgasse 50 , am Kranzplatz.

Consult . : 8—9 u. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9.

wtr  Geschäftsbücher,
Copirbücher, Copirpressen, Briefordner«

Wilh . Sulzer , Jnh. F. schock,
Telephon 616 . Papierliandlg Marktstrasse 17,

Niederlage der Geschäftsbücherfabrik, Buch- u. Stein¬
druckerei von «V. C . König & Ebhardt . Hannover . 2870

Magenleidenden
unb Denen, die an Appetitlosigkeit , VerdannugSÜS»,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re. leiben
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter. U»
„Enrltaner " empfohlen. Derselbe ist patentamtlich
und nach einem alten probaten Nccept fachmännisch bereit,
Güte u. Bekömmlichkeitvon keinem anderen Fabrikat nurm
erreicht. Biele Anerkennungen über vorzügliche Wirkuna dTJ
in Flaschenk 1 .20, 2.- und 2.50 Mk. Probeflasche hy P,'
Es giebt niGs Wohlthuendem fm deuWi

_ „Dro gerie Sanitas “, Maurit iusftrake3. 8

Wer »oooo , S« «l3i
lOOOO Mark gewinnen will, beeile sich

Straßburger 83ng « I—L 0O8V zu kaufen.
3 8 3 1 Geldgew . Mk . 13 0 0 00

Diese Woche unwiderruflich Ziehung 16 . & 18 . Teil, b
Loose3 Mk.. Vs Loose1 Mk., Liste und Uorto 30*

empfiehlt J.  Stürmer , ©cneralagentui Strassburgi
In Wiesbaden : Carl Cassel , F. de Fallois, H.Asthi

Jean Diohl, Hch. Giess, C. Grünberg, C. Henk, G. k„
J. Stasten , Th. Wächter, Louis Ries Sohn, Exp. W, Voi
und N. W. Sonntagsbl.

i.WMentt Gei«-M
von O . W einer,

17, Htutmn
empfiehlt alle Sorten

Gelees und Marmeladen pro Pfund von SSPfg.m
bis zu den hochfeinsten , nachConditor «n-Art hcrgestcklenÄ
Kchtöpse non1. 1.50, Eimerm M.21

gefüllt mit frischer, tadelloser Maare.
Obst- und Gemüse-Conserven

(en de tail ) _ _ (ea gv

neu
eröffnet

Hie Einlösung der am 1. Oktober
fälligen Zinsscheine unserer Hypothekenpfai
erfolgt vom 15 . September 1899 ab ausser

an unserer Kasse,Hamburg, Hohe Bleieii
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allenI
brief-Verkaufsstellen . -

Die DirecäonA

c
(
(
(c
SS(
(
(
<
c

2723

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeige«, W|
Anfang Oktober mein Haupt -Tanz -KurW^ s
Damen und Herren im Saale des „Hotel Hab» ^
ginnt.

Ferner beginnt ein Extra Tanz -Kurst»
November , wozu ich freund!, einladc. .

Die Erlheilung hon Privatunterricht
schon jetzt und »ehine ich gefl. Amneldungen>" " f
Wohnung Hermannstraße 28 I. Etg. oder m ,n /
Laden Michelsberg Nr. 4 frcundlichst entgegen. . 1

In meinen Kursen lehre ich folgende Tänzel P j
Kaiser Polka, Kreuz-Polka, Tyrolienne,
Polka piquee, Rheinländer, Walzer, deneüa'^ ^'
Menuet,Walzer, Mignon, Ras de patinours, - |
gaatre , Thv Vashingtonpost , Francaise
Lanciers, Menuet a la reine, Gavotte der
Graziana, und eoent. Tarantella. '

Ferner übernehme ich BallleitungeN, »ur "
um rechtzeitige Aufträge. sm
6014* Hochachtungsvoll

Julius Bier,
Lehrer der Tamkunß

Mitglied des Bundes deutscher Taml»"

Schnell-Sohltt»
mit Maatzgeschäft

von , -
Oskar Jermann , Wiesbad®* *«]

9 Grabenstratze 9 . 9 Gr«»«" |
Zur Verwendung kommen nm

erste Sorten Leder bei bimS
Preisen und pünktlicher BK.

m Addrs
der

Tnrnfeststalle unter den ^ ^
verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dawr
zu sehr billigen Preisen.

H. Carstens. W. GaiP’J
Telephon Nr. 418. Telephon
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